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Der Endkampf um das Schulgesetz .
Koftenfrage und Simultanschule .
Die Gegensätze bestehen sorl. — Die Doikspartei ver-

langt absolute Sicherstellung der Simultanschule .
Berlin . 23. Jan . (Drahtmeldung unser« Berliner Schrift»

leitung .) Die für das Schicksal des Reichstags so wichtigen inter»
fraktionellen Verhandlungen hinter den Kulissen gehen ihren Weg
weiter . Sie haben am Montag mittag mit einer Besprechung
der Regierungsparteien begonnen, wobei man es aber
tunlichst vermieden zu haben scheint , über die gespannte Lage inner -
halb der Koalition zu sprechen , offenbar in der Befürchtung, daß
dadurch die Dinge nur noch schlimmer werden könnten. Die ganze
Sorge ist darauf konzentriert, alle Zündhölzer , die das Pulverfaß
zur Explosion bringen könnten, fernzuhalten . Das nächste Zündholz
kann immer noch beim Schulgesetz aufflammen , wo die erste
Lesung jetzt zu Ende geht. Sie wird zunächst beim Paragraphen 19
auf die Kosten frage abkommen , die ja immer noch voll-
kommen ungeklärt ist. Hierzu hat die Reichsregierung schon
vor Weihnachten ein Rundschreiben an die Länderregierungen
gerichtet und sie um Unterlagen für die Schätzung der
Kosten des Schulgesetzes gebeten. Sie hat aber erst
von einem Teil der Länderreg -erungen Antwort erhalten . Diese
Antworten sind zudem nicht erschöpfend , weil ja von der Gestaltung
des Schulgesetzes natürlich auch die Höhe der Kosten abhängt . Alle
Landesregierungen ober , einschließlich Bayern und Württemberg , die
»n sich den Keudell-Entwurf unterstützen, sind der Meinung , daß die
Übernahme irgend welcher Kosten für sie nicht in Frage kommen
könne, dast vielmehr hier das Reich einspringen müsse, während der
Hinanzminister sich nach wie vor darauf zurückzieht , daß er kein'

Held hat und auch im übrigen das Reichskabinett nicht geneigt ist.
hier irgend welches Entgegenkommen zu zeigen . Es ist wohl anzu¬
nehmen , daß am Dienstag im Bildungsausschuß bei der Fortsetzung
die Beratung dieses Paragraphen IS zurückgestellt und die Ver-
di' ndlungen über die Kostenfrage vertagt werden bis zum Ende der
ersten Lesung .

So würde der Paragraph 20 gleich am Dienstag schon zur Be-
*<*tung stehen , und hier würden dann

die Würfel über die Erhaltung der Simultanschule
fallen . Im interfraktionellen Ausschuß hat es am Montag vormit -

noch einmal eine Unterhaltung darüber gegeben . Es hat sich
°ber gezeigt , daß eine Verständigung nicht möglich ist.
5>eil die Deutsche Volkspartei und das Zentrum beide nicht nach-
fleben wollen. Das Zentrum ist höchstens geneigt, die Schonfrist

die Simultanschule aus 10 Jahre zu erhöhen, die Deutschnationa-
Jen wollen darüber hinausgehen und für spätere Zeiten qualifizierte
Mehrheiten schaffen. Alle diese Vorschläge sind von der Deutschen
^ otksnartd imm .* wieder abgelehnt worden. Sie hält daran fest.
do »s für sie nur die a b is o l u t e Sicher st ellung der
simultanschule in Frage kommt . In diesem Sinne wird Dr ."

unkel am Dienstag seinen
Antrag auf dauernde Erhaltung der Simultanschule

einbringen und begründen . Ob er angenommen wird , hängt , wie
jjjit bereits sagten, von den Sozialdemokraten ab . Zwischen den
^ oalitionsparteien ist bereits insofern eine Verständigung erzielt ,

die Annahme dieses Antrages noch nicht die Explosion der Koali -
!°n bedeuten würde. Das Zentrum wird vielmehr in diesem Falle

Erklärung abgeben, daß es seine endgültige Entscheidung auf
^ atere Verhandlungen zurückstelle. Tatsächlich hat durch die
Wechselnden Mehrheiten bei der ersten Lesung das Schulgesetz im
^ genblick eine Gestalt angenommen, daß wohl keine der Regierung ?-
Parteien dafür stimmen würde. Durch eine solche Erklärung des
v^ntrums ist aber zunächst Zeit gewonnen bis zur zweiten Losungm Ausschuß , vielleicht bis zur zweiten Lesung im Plenum .

j . Im Reichstag spricht man davon, daßdiezweiteLesungim
^

tn um bereits im Februar stattfinden soll. Das scheintns vorläufig noch mehr als ungewiß, da die Beratung des Etats
^ angeht und noch nicht zu übersehen ist, wie nebenbei noch die
k a l -^ l **as Schulgesetz vorhanden sein soll . Auch das Reichs -
Sit,

e 1 ' hat sich am Montag mit dem Schulgesetz beschäftigt . Die
^

iu ng
_ hatte allerdings nur informatorischen Charakter und galt

Kostenfrage. Da der Ausschuß bezüglich des geordneten Schul -
dj c,ne neue Fassung gefunden hat , besteht die Möglichkeit, daß* kosten bei der Ueberleitung von einem System zum anderen

lentlich geringer sein werden, als ursprüglich angenommen wurde

^ Kilfsmahnahmen für die Landwirtschaft .
svr ,?

c*>e ,chct gehen noch zwischen den Regierungsparteien Be-
ftfi e

Un®en "*>ei die Frage , wie de» Notlage der Landwirt -
Koo T

* ^ geholfen wenden kann. Die Vorschläge, die innerhalb der
» utionsparteion erörtert werden , gehen dahin , daß 75 Millionen

gestellt werden als Vorschuß für die Verzinsung
fälii ^ / " tenbankkredite der Landwirte , die am 1 . April
<Stn

8
•
' ®'ic'en Betrag würde zunächst das Reich übernehmen.

> ij . ^ ° ite Hilfsmöglichkeit besteht darin , daß eine aus -
! n Anleihe für die Landwirtschaft aufgenommen wer

.
mo^ ei das Reich für Zinsverbilligung einspringt . Aus-

kann > ^ unter 3 Prozent nicht zu haben die Landwirtschaft
Hera» gegenwärtigen Lage eine so hohe Verzinsung nicht
®ftqe6

5Untt^ aften - Das Reich würde also die Anleihe zu 6 Prozent
Si n i e

c"
. Unb die Differenz von 2 Proz ?nt übernehmen. In dritter

in den ^ Niederschlag » na von Steuern in Frage
^icht u>o durch dauernde Mißernten die Landwirtschaft

■
® tande ist . die Steuern zu bezahlen. Der Gesamtbetrag

Ministe !1
*.

* <® Umn̂ e von 100 Millionen ausmachen. Der Reiibsfinanz -
hat bereits den Regierungsparteien gegenüber er77art , daß

er keine Mittel zur Verfügung habe. Die Verhandlungen darüber
sollen am Dienstag vormittag fortgesetzt werden. Bei der Gelegen-
h«it hat übrigens die Deutsche Volkspartei darauf aufmerksam ge-
macht , daß sie auf der Weiterberatung ihres Sozialrentner -
fürforgegesetzes . die im Ausschuß auf Wunsch der Regierung
fallen gelassen worden ist, bestehen müsse.

Die Zusammenlegung der Oberpostdirektionen
m . Berlin , 23. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung .) Im Rei ^ postministerium wird zurzeit eine Denkschrift

ausgearbeitet , die sich mit der Zusammenlegung der Oberpostdirek-tion beschäftigt und dem Reichstag zugehen soll. Beabsichtigt ist.
aus dem Kreis der 41 Direktionen vierzehn Dienststellen heraus -
zunehmen und der Auflösimg zu überantworten . Ein Beschluß
vorüber , welche Direktionsbezirke anderen anzugliedern sind, ist noch
nicht gefaßt worden, wahrscheinlich wird man aber in der Weise
verfahren , daß man die Grenz - und besetzten Gebiete
von der Zusammenlegung aus politischen Grün -
den verschont und sich darauf beschränkt , im inneren Deutsch -
land die kleinen Direktionsbezirke aus Sparsamkeitsgründen ver-
schwinden zu lassen .

Der Staatsanwalt unter Anklage.
F.H. Paris , 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gegen den Generalstaatsanwalt in Kolmar , Fachot , der mit der
Untersuchung der angeblichen Autonomistenverschwörung betraut ist ,
werden von elsässischen Blättern und vor allem von dem Senator
des Departements Oberrhein , Hellmer, seit Jahren schwere Anklagen
erhoben, daß dieser sich in der Angelegenheit der sequestrierten elsäs-
fischen Kaligruben auf unregelmäßige Weise bereichert
fjätte. Diese Anklage veranlaßte Fachot endlich , um Einleitung
einer administrativen Untersuchung zu bitten . Er selbst beantragte
keine gerichtliche Untersuchung, aber der Justizminister sah sich in-
folge der schweren Anklagen, die gegen Fachot erhoben werden, ver-
anlaßt , einen Rat im Kassationshof zu ernennen , der einen Bericht
über die Angelegenheit erstatten soll.

Das „unparteiische" Reichsbanner.
Austritt der A. S . P . aus dem Reichsbanner .

TU . Dresden, 23. Jan . Der erweitette Parteiausschuß der
Alten Sozialdemokratischen Partei erließ an die Mitglieder der
A . S . P . eine Kundgebung, nach der ihr der Bundesvorstand des
Reichsbanners Schwarz-Rot -Gold unter dem 16 . Januar 1928 d i e
republikanische Staatsgesinnunq aberkannt hat .Der Bundesvorstand des Reichsbanners führe in der Begründung an,daß die A . S . P . beschlossen habe, sich über das Gebiet Sachsenshinaus zu betätigen und dadurch in politischen Konkurrenzkampfmit der sozialdemokratischen Partei kommen müsse. Dadurch
habe der Bundesvorstand den grundsätzlichen Standpunktder Ueberparteilichkeit verlassen und sich zum einseitigenpolitischen Sachwalter der S oz i a ld e in okr a t i -
schen Partei gemacht . Diese parteipolitische Einstellung des
Bundesvorstandes verbiete es den Mitgliedern der A .S .P . weiter im
Reichsbanner zu bleiben. Die Reichsbannerkameraden der A .S .P .würden daher aufgefordert , unverzüglich aus dem Reichsbanner aus-
zutreten . Die AS .P . erkläre, daß ihre unerschütterliche
republikanische Staatsgesinnung durch das Vorgehen des Bundes -
Vorstandes des Reichsbanners nicht berührt werde .

DowgalewKi überreicht sein Beglaubigungs-
schreiben.

F.H . Paris , 23. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute um 4 Uhr nachmittags überreichte der neue russische Bat -
schafter Dowgalewski dem Präsidenten der Republik sein Ve -
glaubignngsschreiben. Es machte sicherlich einen eigenartigen Em -
druck , als der Wagen , in dem sich Dowgalewski mit den, Chef des
Protokolls befand, von einer Eskadron Kürrassiere umgeben, in das
Elysee einfuhr und dem Vertreter der Sowietregierung hier mili¬
tärische Ehren erwiesen wurden . Die Ansprachen , die gehalten
wurden , waren ungewöhnlich kurz und farblos . Dc . mgalewski
betonte den festen Entschluß des russischen Volkes, an der Aufiechl-
erhaltung und Befestigung des allgemeinen Friedens mitzuarbeiten .

Köhler ve»
Zurückweisung unberechtigter

Kritik .
«n. Berlin , 23. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Reichstag hat am Montag die erste Lesung des Etats
nicht zu Ende geführt . Man hatte zunächst die Freud«, Frau Ruth
Fischer , >>ie im bürgerlichen Loben Frau Gohlke heißt, wieder
einmal auf der Tribüne zu sehen . Jetzt allerdings nicht mehr als
Vertreterin des offiziellen Kommunismus , sondern der linken Ab -
splitterung , und mit einiger Schadenfreude hört« man zu , wie sie die
Sozialdemokraten ebenso wie ihre früheren kommunistischen Genossen
in der Heftigsten Weise angriff . Damit war die erste Rednergarniwr
zu Ende und der Reichsfinanzminister Dr . Köhler fühlte
das Bedürfnis , zu dem Gesamtergelbnis noch einmal Stellung zu
nehmen. Viel Freude hat er ja nicht erlebt , aber er tröstet sich
damit , daß noch keiner von den Finanzministern der Nachkriegszeit
auf Rosen gebettet war . Immerhin bekennt er sich nach wie vor zu
seiner optimistischen Schätzung der Reichseinnahmen, verschiebt aber
die übrigen Aufklärungen auf den Ausschuß . Er führte etwa fol-
gendes aus :

Alle Finanzminister der Nachkriegszeit sind nicht gerdde mit An-
erkennung verhätschelt worden. Jetzt ist die uns gewährte Erholungs -
pause vorüber , und es beginnt dag Normaljahr der Dawesbelastung
Ein großer Teil der wirtschaftlichen Aufbauarbeit steckt aber noch in
den Kinderschuhen, und viele Probleme sind ungelöst. Man könnte
fragen, warum sie nicht in Angriff genommen wurden, als Deutsch-
land noch rolle Kassen hatte . Aber solche rückschauenden Vetrachtun-
gen haben wenig Wert . Man hat mich wegen meiner pessimistischen
Beurteilung der Finanzlage in meiner vorjährigen Etatsrede ge-
tadelt . Damals haben aber die sozialdemokratischen Finanzsachver-
ständigen die Lage noch dunkler gesehen . Ich befinde mich also in
recht guter Gesellschaft . An der verspäteten Beratung des Etats
trügt nicht die Reichsregierung die Schuld, sondern der Reichstag.
Die scharfe Kritik , die hier an meinen Schätzungen geübt worden
ist , kann ich nicht als berechtigt anerkennen. Ich werde darüber im
Ausschuß nähere Aufklärung geben . Unter den heutigen Umständen
darf nicht ein Etat aufgestellt werden, der am Schluß mit großen
Überschüssen endet. Wir müssen auch von dem Ungesunden System
des Nachtragsetats abkommen . Den Gegenstand berechtigter Kritik
hat der außerordentliche Etat gebildet . Er bereitet auch
der Regierung die g r ö ß t e S o r g e . Es ist aber ein Irrtum , daß
an die Reichsbahn ein neues Darlehen von 20 Millionen gegeben
werden soll. Tatsächlich soll ein in Aussicht gestelltes Darlehen nicht
gegeben werden. Ich muß an de? Forderung festhalten, daß die außer -
ordentlichen Aufgaden gedrosselt wirden müssen Bei der Kritik der
angeblich zu optimistischen Schätzungen der Einnahmen , hat leider
kaum einer der Kritiker Abstriche bei den Ausgaben verlangt . Im
Gegenteil wurden ni.ue Ausgabenforderungen gestellt . Ein solches
System ist unmöglich Wir können nicht einen offenen Defizitetat
aitfstellen. Das Steuervereinheitlichungsgesetz wird
jetzt vom Reichsrat durchberaten. Die Reichsregierung hat seine Ver-
nbschiedung in keiner Weise verzögert. Ueber die Ausgestaltung des
Etats für 1929 sind auch wir in Sorge . In der Frage der Ver »

teidigt sich.
sassungs - und Verwaltungsreform ist der Regierung
Führerlosigkeit vorgeworfen worden. Wenn wir in den Ergebnissender Länderkonferenz einen Fortschritt sehen , dann befinden wir uns
damit in Uebereinstimmung mit dem preußischen MinisterpräsidentenBraun . Das stürmische Drängen Dr . Cremers nach dem Einheits -
staat schenkt in seiner eigenen Partei nicht überall geteilt zu werden.Sein Fraktionsvorsitzender Dr . Scholz hat zwei Tage später Aus -
führungen gemacht , die wesentlich ruhiger klangen. Der Vorsitzende
der Deutschen Volkspartei in Baden hat kürzlich gesagt , der Föde-
ralismus müsse aus wirtschaftlichen Gründen hochgehalten werden.
Mit der Verwaltungsreform dürfen wir nicht warten , bis das V ' r-
hältnis zwischen Reich und Ländern neu geregelt ist. Ich hosse, daß
die von der Länderkonferenz eingesetzten Ausschüsse fruchtbringende
Arbeit leisten werden

Die zweite Rednerreihe eröffnete der Sozialdemokrat Keil , der
Württembergs : , der sich vor allen Dingen seinen Staatspräsidenten
Bazille aufs Korn nahm und zur Vorbereitung des württembergischen
Wahlkampfes so etwas wie einen schwäbischen Erbsolgekriog zwischen
Deutschnationalen und Sozialdemokraten begann , den der Deutsch -
nationale Quaatz als Fraktionsfreund des württembergischenStaats -
Präsidenten fortführte . Am Dienstag soll nun endgültig die erste
Lesung des Etats zu Ende geführt werden.

(Sitzungsbericht siehe Seite 2) .

Die Reichseinnahmen im Dezember 1927.
* Berlin , 23. Jan . (Funkspruch .) Die Einnahmen des Reiches

an Stenern , Zöllen und Abgaben betrugen im Monat Dezember 1927
bei den Besitz- und Verkehrssteuern 329,4 und bei den Zöllen und
Verbrauchsabgaben 244,4 , mithin insgesamt 573 .8 Millionen Reichs-
mark. Diese Gesam :einnahme ist um 103,9 Millionen Reichsmark
niedriger als die Einnahme im November 1927 mit 077,7 Mil -
lionen Reichsmark. Die Mindereinnahme entfällt auf die Besitz- und
Verkehrsteuern und .war in der Hauptsache auf die veranlagte Ein -
kommensteuer ( minus 27.3) die Körperschaftssteuer (minus 3,2) , die
Umsatzsteuer (minus 11,5) und die Vermögenssteuer ( minus 06,8) .Sie ist dadurch begründet , daß bei den drei erstgenannten Steuern im
November noch größere Zahlungen auf die im Oktober fälliq gewese -
nen Vorauszahlungsraten eingegangen sind und daß auf die Ein -
kommensteuer der Landwirte und auf die Vermögenssteuer im No-
rember Vorauszahlungen zu entrichten waren Die Lohnsteuer, die
wegen zunehmender Arbeitslosigkeit an sich eine Mindereinnahme
hätte erwarten lassen , zeigt gegenüber dem November ein Mehrauf -
kommen von 4,9 Millionen Reicbsmark, was dadurch zu erklären ist ,
daß im Dezember vielfach Weihnachtsgratifikationen gezahlt werden
und in diesem Jahre im Dezember infolge Verabschiedung des Be-
soldungsgeietzes an die Beamten Nachzahlungen für die Monate
Oktober , November und Dezember erfolgt sind . Die Zölle und Ver-
brauchsabgaben haben insgesamt eine Mehreinnahme von 2Ä Mil -
lionen Reichsmark gegenüber dem November gebracht. Das Aufkom -
men im ersten bis dritten Viertel des Rechnungsjahres 1927 be-
trägt im Ganzen 0337 .5 Millionen Reichsmark, also 525 Millio -
nen Reichsmark mehr als dreiviertel des Haushaltssolls yon 7750
Millionen Reichsmark, so daß auch nach dem Dezemberauskommenein g ü n st ! g e s G e > a m t e r g e b n i s für das Rechnungsjahr 1927
erwartet werden kann.
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Die Etatsdebatte im Reichstag.
* Berlin , 23. Jan . (Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnet

die Sitzung um 3 Uhr und kündigt an . daß für die durch die
Phöbus - Affäre hervorgerufenen Kosten ein Nachtrags -
e t a t zu erwarten sei , der noch vor dem Haushalt des Reichswehr -

Ministeriums erledigt werden soll. Die erste Beratung des Reichs -

Haushaltsplanes für 1928 wird fortgesetzt .
Abg . Seiffort (Volk .) erklärt zur Frage des Einheitsstaates ,

wenn man etwas Neues schaffe, so müsse auch anderen billig sein ,
was Preußen recht fei . Der Redner wendet sich vor allem gegen
den Pleonasmus der Parlamente . Der Redner fordert ein Für -

scrgegesetz für die verarmten Jnflationsopfer .
Abg . Frau Eohlke ( linke Kommunistin ) bezeichnet den Bürger -

block als eine Frucht der sozialdemokratischen Politik nach dem
Kriege . Süßlicher als der große politische Kopf Severing habe man
sich schon nicht an den Bürgerblock anschmiegen können . Wenn man
der sozialdemokratischen Presse glauben könnte , wäre Groener
bereits Mitglied der Sozialdemokratie und Hindenburg würde bald
folgen . Der Kommunist Thälmann habe wie ein schlechter Sozial -
demokrat geredet . Im Gegensatz zu den offiziellen Schein -

kommunisten würden die linken Kommunisten an dem Sturz dieser
bürgerlichen Gesellschaft arbeiten . Die Reichswehr könne nicht
reformiert , sie müsse radikal aufgelöst werden .

Reichsfinanzminister Dr . Köhler antwortet mit den an anderer
Stelle gemeldeten Ausführungen auf die gegen seine Finanzpolitik
gerichteten Angriffe .

Abg . Keil (Soz .) erklärt , der bisherige Verlauf der Aussprache
habe einen ebenso liefen wie lehrreichen Einblick in das „traute und
harmonische Familienleben " des Regierungsblocks gewährt . Die

„Kreuzzeitung " habe eine Prüfung darüber angekündigt , ob An -

sehen und Würde der Deutschnationalen Partei derartige
Belastungsproben noch länger ertragen . So oft noch Ansehen und
Würde der Deutschnationalen , so erklärt der Redner , mit ihrem
Drang zu den Fleischtöpfen des Regierungstisches in Wettbewerb

hastiger Weise dementiert wurden . Es sei die Frage berechtigt ,
wie viele Millionen noch in versteckten Töpfchen des Wehrmini -

steriums liegen , um gelegentlich für illegale Zwecke verwendet zu
werden . In der Frage des preußischen Sitzes im Reichsbahnver -

waltungsrat habe der Reichskanzler dem Greis geglichen , der sich
nicht zu helfen weiß . Warum habe man nicht den Mut aufge -

bracht , Dr . Luther mitzuteilen , daß feine Ernennung auf Grund
eines rechtlichen Irrtums erfolgte und ihn zu ersuchen , von seinem
Amt zurückzutreten . Der Reichsinnenminister Hobe auch die An -

frage wegen seiner Stettiner Rede mit einer wenig glücklichen Per -

legenheitsausrede beantwortet . Tatsächlich habe er bei seiner
Aeußerung in der Versammlung jedes Maß von Achtung vor der

deutschen Volksvertretung vermissen lassen . Di « Länderkonserenz
habe allgemein enttäuscht . Der württembergische Staatspräsident
Bazille habe sich ein so undeutsches , herausforderndes Austreten
erlaubt , wie es kaum jemand erwarten konnte . Der Redner stellt
fest, daß Bazille mit seinen grotesken Drohungen das württem -

bermsche Volk nicht hinter sich habe . Die württembergifche Bevölke -

rung denke nicht daran , dem Reich die Treue zu kündigen . Die

bevorstehenden Neuwahlen in Württemberg würden die Rechts --

regierung zum Abzug zwingen .
Abg . Quaal , ( Dntl .) dankt dem Finanzminister fiir sein Streben

nach Sparsam -keit . Das von ihm entrollte Konjunkturbild sei aber
einseitig . Eine normale Konjunktur w-iisse sich auch in der Land »

Wirtschaft widerspiegeln . Die Not der Landwirtschaft bedrohe das
gasamte deutsche Volk mit einer Katastrophe . Tie sei giletchbedeu -
tend mit der Not des deutschen Ostern « . Wir lies » , Gefahr , mitten
int sogenannten Frieden die Kernprovinzen des alten preußischen
Staates zu vertieren . Deshalb fei ein « großzügig « Ost Pol i»
t,4 notwendig . Die deutsch« Zahlungsbilanz biet « unter dem Druck
der Reparationsleistungen ein hossnungSloes Bild . Das Bild , daß
wir unsere Stellung auf dem Weltmarkt erheblich verstärken lönn »
ten , werde sich als Illusion erweisen . Das Geld für Erportkredite
sollte man lieber für die Landwirtschast verwenden . Ganze land¬
wirtschaftliche Gebiete würden von den Steuern befreit werden müls-

sen . Der Redner fordert eine Sparpolitik großen Stils . Der
Dualismus zwischen Preußen und dem Reich sei ein riesiger fiiian »
zieller Luxus . Die Sslbstbeschrämkung der Parlamente sei ein « alte
deutschnationale Forderung . Namentlich die Gemeinden müßten
den Weg zur Sparsamkeit zurückfinden . Solang « die deutsche Tri -
but ' umim« nicht fest bestimmt sei , so erklärt der Redner , hänge daS
Damoklesschwert über dem Haupte jedes Finanzminist « ? . Die Ei¬
genstaatlichkeit der Länder sei ein wertvolles nationales Gut . Der
Redner fordert die Rückgabe des deutschen Bodens im Osten alS ein«
Porbedingung für die Wiederherstellung des deutschen Volkslebens .
In den großen nationalen Zielen dürfte es keine Parteiunterschiede

geben . Der Redner g«ht dann noch auf die in der Debatte erhöbe «
n«n Angriffe gegen feine Parte ! ein . Er fe, überzeugt , daß sich die

kraftvolle und ehrliche Persönlichkeit des Staatspräsidenten Bezille
durchsetzen werde . Der Vorstoß gegen Herrn von Keudell sei fehl-

gegangen . Gesinnungsgenossen , wie sie die Sozialdemokraten in

Frankreich hätten , hätten die Deutschnationalen dort nicht . Der

Zentrumsabgeordnete von Guerard sei für die Behauptung , die

Deutschnationalen triebe » im Landtag weniger sachliche Opposition ,
als sie es seinerzeit im Reichstag getan hatten , den Beweis schuldig
geblieben . Dem preußischen Kultusminister Dr . Becker wirst der
Ridner Geflnnungsterror gegenüber der Studentenschaft vor . Hier
zeige sich , wie schnell ein Demokrat sich in einen Autokraten vermaß
dein könne . Herr von Keudell habe in seinem Telegramm nur aus -

gesprochen , was alle deutschen Kreise empfinden
Abg . Schröder ( Völkisch ) betont die Notwendigkeit der Beseiti -

gung der Daweslasten . Darum müsse ein entschiedener Kampf gegen
die Kriegsschuldlüge geführt werden . Aber was nütze dieser Kampf
>u>och , wenn die Schuld in Schulden unigewandelt sei Unser ganzes
Steuer '

vstem sei falsch, denn wer die Selbstverwaltung habe , müsse
auch die finanziell « Selb >stlverantw >ortun „ tragen .

Daraus werden die Beratungen abgebrochen und auf Dienstag
2 Uhr vertagt . Ferner Bericht des Ruhrausschusses , zweite Lesung
des Haushalts des R «ichsjustizminist « riums .

Die Not der Laudwirlschaft .
* Berlin , 23. Jan . (Funkspruch .) Der Haushaltsaueschuß des

Reichstages setzte die allgemeine Aussprache über den Etat des
Reichsernährungsministeriums fort . Der Präsident des Reichsland -
bundes und volksparteiliche Abgeordnete Hepp regte die Grün -
düng eines Motorverleih - Instituts für die Landwirtschaft an . Den
ernsten Ausführungen des Ministers über die Verschuldung der Land -
Wirtschaft stimme er zu. Ein endgültiges Urteil darüber , ob die Re-.
gierung wirklich Helsen wolle oder könne , werde man erst dann
fällen können , wenn genauere Mitteilungen darüber vorliegen .

Im Verlauf der Aussprache stellte Reichsernährungsminister
Sch i e l e fest , daß er bestimmte Summen für die bewilligten Kredite
absichtlich nicht angegeben habe , da das Kabinett hierüber noch nicht
abschließend getagt habe . Ueber die Frage der Düngemittel -
kredite seien Besprechungen im Gange . Der Minister sprach
dann über die unrentablen Viehpreise und erklärte , daß
der Druck auf die Viehpreise dadurch verstärkt würde , daß 1926
206 000 und 1927 sogar 306 000 lebende Rinder eingeführt worden
seien . An Schweinen wurden 1926 117 000 und 1927 96 000 einge -
führt . Diese Einfuhr laste besonders schwer auf Oldenburg nnd
Hannover . An Frischfleisch wurden 1926 307 205 Doppelzentner
Rindfleisch , 1927 224 000 Doppelzentner eingeführt . Das beweise , daß
der Zollschut , auf Lebendvieh und der auf Frischfleisch nicht im rich-
tigen Verhältnis zueinander stehe . Der Minister bedauerte be-
sonders , daß der Verbraucher von den niedrigen Vieh -
preisen keinerlei Vorteile verspüre . Die Spanne zwischen
den Stallpreisen und den Ladenpreisen habe sich bei Schweinefleisch
seit 1913 um 50 Prozent erhöht . Auf der bevorstehenden Tagung
des Beirates für Gefrierfleisch werde eine gründliche Nachprüfung
der Spanne unter Benutzung des Gutachtens des Enqueteausschusses
stattfinden . — Die Beratung wird morgen fortgesetzt .

Aussperrung in den sächsischen Gußstahlwerken
TU . Dresden , 23. Jan . Wie der Vertreter der „T .U .

" erfährt ,
ist die gesamte Belegschaft der sächsischen Guß -Stahlwerke A .-G . in
Freital am Sonntag früh um 6 Uhr ausgesperrt worden , weil
sich die Arbeiterschaft geweigert hat , die ihr auf Grund des für ver -
kindlich erklärten Schiedsspruches vom 29. Dezember 1927 obliegenden
Verpflichtungen einzuhalten . Die Gesellschaft hat sich jedoch bereit
erklärt , den Betrieb wieder aufzunehmen , sobald sich eine genügende
Anzahl von Arbeitern gefunden hat . die den für verbindlich erklärten

Schiedsspruch anerkennen wollen . Heute vormittag fand in Freital -

Döhlen eine Belegschaftsversammlung statt , in der eine Streik -

kam Mission gebildet wurde . Dringende Notstandsarbelten sollen
verrichtet werden . Von der Aussperrung weiden etwa 2000 Arbeiter

betroffen .

Die SlreiKlage in Milleldeulschland.
TU . Kall ». 23. Jan . Die Dezirksgruppe Halle des Verbandes

der Metallindustriellen hat beschlossen, die Arbeiter am Dienstag
abend nach Schichtschluß auszusperren . Außer den bereits streiken -

den 7000 Arbeitern werden weitere 1V0V Mann in insgesamt
62 Betrieben von der Aussperrung betroffen . Die Aussperrung
erstreckt sich nicht auf Lehrlinge und Kriegsbeschädigte . Die
Streikenden hielten heute vormittag « ine weitere Massenversamm -

lung im Volkspark ab , in der über die Streiklage derichtet wurde
Beschlüsse wurden nicht gefaßt .

Zwei deutsche Flugzeuge
in Frankreich nolgelandet.

TU . Paris , 23. Jan . Ein von Barcelona kommendes deutsches
Postslugzeug , das sich aus dem Wege nach Marseille befand , mußte
infolge einer Motorpanne gestern in der Nähe von Ponteilla landen .
Die fünf Reisenden , die keine Verletzungen davontrugen , begaben sich
im Automobil nach Perpignon .

Ein weiteres deutsches Flugzeug , das von seinem Konstrukteur
Hans Klemm , in dessen Begleitung sich zwei Amerikaner befanden ,
geführt wurde , mußte infolge eines Zünderdefektes auf ein« m Felde
in der Nähe von Avignon , landen . Die Passagiere dieses Flugzeuges ,
die von der französischen Riviera kamen , erlitten Deichte Verletzungen .
Nach einer Reparatur konnte der Flug nach Stuttgart fortgesetzt
werden .

Unier dem Verdacht der Anstiftung
zum Mord verhaftet.

TU . München , 23 . Jan . Auf Veranlassung der Stettiner Staats -

anwaltschaft ist der ledige Kaufmann Edmund Heines , der ein
Angehöriger des Bundes Roßbach war , gestern in Schongau am Lech
oerhaftet und heute nach Stettin abtransportiert worden . Heines ist
verdächtig , den im Sommer 1920 auf einem pommerschen Gut an
einem Angehörigen des Roßbachbundes begangenen Mord angestiftet
zu haben .

Thälmann aus Wien ausgewiesen .
TU . Wien , 23. Jan . Auf einer Massenversammlung , die der

Rote Frontkämpferbund Oesterreichs im Verlaufe seines Kongresses
gestern nachmittag in Wien unter freiem Himmel abhielt , sprach der

deutsche Kommunist Thälmann , der sich in heftigen Ausfällen gegen
die österreichische Regierung erging . Daraufhin wurde er zur Polizei -

direktion vorgeladen und aufgefordert , das Bundesgebiet söfort zu
verlassen . Thälmann ist noch gestern von Wien abgereist .

Neue Kältewelle in Polen .
TU . Warschau . 23 . Jan . Seit gestern ist in ganz Polen wieder

eine Kältewelle eingetreten , die diesesmal mit starken Schneefällen
verbunden ist. In Warschau liegt bereits über ein halber Meter

Schnee . Aus allen Teilen Polens wird von empfindlichen Ver -

kehrsstörungen berichtet . In der Nähe von Nowogrodek blieb ein

Zug im Schnee stecken .

Eine neue Verjüngungsmethode.
TU . Wien , 23. Jan . Wie die „Sonn - und Montagszeitung "

meldet , hat der Assistent des Wiener Chirurgen Dr . Lorenz , Dr . Karl

Doppler , mit einer ganz neuen Verjüngungsmethode in den letzten
Monaten 200 Personen , Männer und Frauen , mit glänzendem Erfolge
behandelt und sie einer Verjüngungsoperation unterzogen . Die Kur

Dopplers macht die bisherige Drüsenoperation überflüssig . Sie

besteht in der Freilegung einer Arterie , worauf gewisse Nerven mit

einer Phenollösung gepinselt werden .

Tages-Anzeiger.
«Näheres siebe im Jnleraieutitl .1
Dienstag , de» 24. Januar 1928.

Landeotheater : . Der Vogelhändler "
. 1»%—22% Uhr .

Und . Lichtspiele — Konzertdaus : Indien , das Land der Träume , V*9 Uhr .
Eintrachtsaal : Künstlerkonzert , 8 Uhr .
Colostrum : Revue „Das lebende Magazin ", 8 Uhr .
Uassee Odeon : Salvatorsest , >A9 Uhr .
Kaisee Museum : Grobes Sonderkvnzert . W9 Ubr .
flösset des Westens : Humoristisches « ouzert .
Excelllor -tkünstlersvlele : Erstkl . Programm und Tanz .
M ozart - Könstlerspiele : Kabarettvorstellung und Tanz , MO Ubr .
Weinhaus Inst iGold . Ochsens : Tägl ' ch ab 5 Uhr itvnzert .
Restaurant Moninger : Grrtzes Starkbiersest und Kavpenabend . %9 Uhr .
Raffte Roland : Grober ikarneoal -Rummel , 8 Ubr .
Nelidenz -LIchtsviele : Cbang .
Union -Tbeatcr : Das Meer : Beiprogramm .
Atlantir -Llchilviele : Rivalen .
llammer -Lichtsolele : Die Frauengaffe von Algier : Beiprogramm .
Zentral -Llchtspiel « : Nächte am Nil : Schweigen .

KAFFEE
ROLAND

Beute abend ab 8 Uhr

GROßER
KARNEVALS

RUMMEL

Piscalor -Skudio.
Von

Herbsrl Ihering .
Berlin , 23 . Januar .

Erwin Piscator hat in kurzer Zeit ein Theater geschaffen , das die
Verbindung zwischen den Geistigen und der Masse hergestellt hat .
Ein Theater , das die Isolierung der Intellektuellen durchbrochen und
fcje Vereinzelten zusammengeschlossen hat . Dieser , Leistung ist nichts
von dem an die Seite zu stellen , was in den letzten Jahren sonst thea¬
tralisch geschaffen wurde . Aber die sammelnde , weckende, durchdrin -
gende , steigernde , aufrufende Tätigkeit muß sich in der Organisation
des eigenen Theaters noch mehr ausdrücken . Piscator hat seiner
Bühne mehrere Studios , d. h. Versuchsbühnen angegliedert . Hier
sollen neue Stücke mit jungen Schuspielern und jungen Regisseuren
ausprobiert werden . Es kommt auf das Gelingen nicht an . Das
Experiment ist alles . Man will sehen , wie wandelbar und tragsähig
der Stil des Theaters ist, wieweit die Schauspieler über die Grund -
lagen des neuen Theaters Bescheid wissen, welche dramatischen Mög -
lichkeiten Weiterbildung und Erfolg versprechen .

Dieser ausgezeichnete Gedanke ist bisher noch nicht systematisch
und organisch durchgearbeitet worden . Das Studio schien bei der

ersten Aufführung noch ein Nebentheater zu sein , aus dem die Un -

zufriedenen beschäftigt werden . Es muh aus einer Verlegenheit zu
einer Notwendigkeit , aus einer Pflicht zu einer Selbstverständlichkeit
werden . Dann wird sich die Anschauung und die Idee dieses
Theaters bis zu den Statisten durchsetzen und auswirken . Das fordert
Zeit . Das ist aus dem Wege . Das mutz gelingen .

Vorläufig führte man ein Schauspiel „Heimweh " von Frau ;
Jung auf . Franz Jung ist ein ausgezeichneter Schriftsteller , be-

gabt , tapfer , in vielen Dingen beschlagen , Ein Mann , nüchtern bis

zu einer Phantastik , die er in Taten umsetzen mutz, sachlich bis zu
ökonomischen Traumvorstellungen , bewandert in Abenteuern und
Siatistiken , hart und weich, jedem Gedanken - und Gefühlsspiel hin -

gegeben , systematisch und sprunghaft , heutig mit seiner Kraft , seinem
Verstände , seiner Phantasie, ' gestrig mit seinem Gefühl , seinen Ner -
ven . Jung stimmt schnell auf , er ist ein hervorragender Empfangs -

apparat — fo reagiert er sofort auf alle Stil - und Formprobleme ,
auf alle technischen Erfindungen und szenischen Möglichkeiten des
Theaters . Aber er patzt dieser entwickelten Technik den Inhalt , die
Anschauung seiner Stücke nicht an . Er schreibt Kotzebuethemen für
die stählerne , konstruktive Maschinenbühne . Kotzebue ist „Heimweh "

auch da noch, wenn die wirren Traum und Spukbilder in Rotter -
damer Hcifenschänken und auf Südseeinseln aggressiv , ironisch gegen
die Sentimentalität gemeint sein sollten : Theaterreform durch
Uebertreibung des Gegenbeispiels .

Gegenbeispiel ist „Heimweh " bestimmt für das Studio der Pis .
catorbühne . Und als solches gewiß lehrreich . Man sieht an dieser
Aufführung haarscharf , datz Anschauungs - und Darstellungsmittel .
Inhalt und Form sich decken müssen . Wenn man von den ausge¬

zeichneten Bühnenbildern John Heartfields absieht , von der wieder -
um vortrefflichen Verbindung von Film und Bühne , fo bleibt von
diesem Vormittag nicht viel übrig . Die technischen Mittel , von
Piscator in immer wieder neuen Abwandlungen dienstbar gemacht
und weiter geführt , dürfen nicht ohne inhaltliche Berechtigung ange -
wandt werden . Es bleibt eine Gefahr , die jungen Schauspieler an
Stücken zu schulen , deren Inhalt dem von Piscator angestrebten Aus -

drucksstil widerspricht . Aber man kann nicht alles auf einmal ver -

langen . Hier wird gearbeitet . Ueber das Studio wird man nach
der geplanten Aufführung von Upton Sinclair ? „Singende Galgen -

vögel " Klareres aussagen können .
Das Staatstheater kam nach vielem Hin und - Her , nach

Absagen , Wiederansetzen mit seiner „P e n t h e s i l e »" - Aufführung
heraus . Ein neuer Mißerfolg . Zuerst engagierte man einen Regisseur
aus Dresden , Herrn Joseph G i e l e n . Kielen hat mit der Jnszenie -

rung einer Oper , des „Protagonisten " von Kaiser -Weill in Dresden ,
in Berlin mit der Vorstellung von Georg Kaisers „Mutigem See -

fahrer berechtigten Erfolg gehabt . Aber „Penthestles " ? Ein Regisseur ,
der am fremde, , Platze , mit fremden Ensemble , ijn fremden Betriebe
vorsichtig und planmäßig eingeführt und an leichten Aufgaben lang -
sam hätte entwickelt werden müssen , wird sofort vor die schwerste
Aufgabe der Weltliteratur gestellt . Dann übernimmt Lothar
M ü t h e l die Regie . Auch er hat , nach einer früheren Probe ,
wahrscheinlich Regietalent . Aber es hätte ebenso ausprobiert und
behutsam entwickelt werden müssen . Hier spielte er auch noch den
Achill . Der Regisseur , die Schauspieler standen auf verlorenem
Posten . Ihnen gilt der Vorwurf nicht . Wir hoffen , datz er auch
bald nicht mehr Jetzner gilt , datz der Intendant endlich einmal die
Gesamtheit der Darbietungen an seinem Theater durchdringt und
sich nicht nur als Regisseur aufspart .

„Finden Sie , datz Constance f i ch richtig oerhält ? "

Co heißt das neue Stück der Berliner K a m m e r s p i e l e . Es
ist der deutsche Titel . Eine Preisfrage in der Zeit der Magazins .
Eine Schlagzeile , bestimmt für das Publikum , zugkräftig und
deullich .

Finden Sie , datz Constance sich richtig verhält , wenn sie ihren
Mann , der sie mit ihrer besten Freundin betrogen hat , aus der
verfänglichsten Situation herausreißt und am Schluß mit ihrem
Jugendfreund allein » ach Italien fährt ? Ein neues englisches Ehe -
lustspiel von W S Maugham . Eine Frau , standhaft , gegenüber
dem Klatsch der Familie (sie weiß alles längst ) . Ironisch überlegen
dem Manne , der Freundin und , mit einem Zuschuß von Wärme , dem
Freunde . Eine helle , tüchtige , tapfere Frau , die ihre Nerven und
also ihr Leben in der Hand hat Lebhafter Dialog , spassige Situa -
tionen . gute Rollen . Alles leicht hingesetzt , frisch , sportsmäßig . Ein
glattes faltenloses Stück für ein glattes , faltenloses Publikum .

Interessant daran über die Technik hinaus ist im Grunde nur
ein Moment . Halb widerwillig , halb nebenher wird sekundenlang
die soziale Frage gestellt . In dem Lustspiel eines beliebten eng -
tischen Gesellschaftsautors , eines erfolgreichen , verwöhnten Unter -

haltungtzschriftstellers , dessen Komödien serienweise an den Lon -

doner Bühnen Jahr sür Jahr « usgeführt werden , der nicht als
Revolutionär gilt wie Shaw , wird im Blitz eines Theateraugen -

blicks zum erstenmal die Ehe nicht von der größeren oder geringeren
Freiheit , sie zu brechen nicht nur vom Flirt oder der moralischen
Konvention her betrachtet , sondern von der soziologischen Grund «

läge . Die Ehe , m der die Frau arbeitet ; die Ehe , in der si« nur
ein Drohnendasein führt . Ein Moment nur , ein Spiel der Ecdan -

ken , ein unverbindlicher Lustspieleffekt . Ein Brilliant im Dialoge
wie viele andere . Eine überraschende Situation , wie manche sonst.

Aber — für England — ein auffallendes Symptom . Eine ele-

gante , fabelhafte gekleidete , snobistisch lässige Miniaturrevolution
von oben . —

In den Unterhaltungsfilialm der Reinhardtbühnen ist der Aus -

gleich von Angebot und Nachfrage hervorragend gelöst. JDie Auf¬

führung der Kammerspiele war unter der Aegie von Forst er -

Larinaga , mit ihm selbst , Rosa Bertens , Btargarethe
Koeppke . Erna Reigbert . Max Gülstorfs . Theodor
Lo o s in den Hauptrollen ausgezeichnet . Die Constance spielte Leo-

poldine Konstantin . Sie hat die zirpenden Töne , die Flattrig -

keit der Wiener Jarnozeit abgestreift und spielt mit einer über -
. . f Jl V ä \f . . . . . V (V I —(- ^I i. . AM a • »4. fT>t

IIenehm , toeit Zayren 55eopou>me Honitarinns Dejte no » «"

Im Kessin g - Theater Hütt « Hauptmanns „Kol '

Bernd " mit Käthe Dorsch einen Sensationserfolg . Man so»

nicht an die Vergangenheit denken und jüngere Schauspieler nin

älteren totschlagen . Aber Käthe Dorsch, die erst kürzlich in Zua "

mayers „Schinderhannes " wunderbar war , kann als Rose Berno
weder für sich genommen noch im Vergleich mit der überwältigenden
Else Lehmann bestehen . Käthe Dorsch war neckisch wie für ein «

Bauernmaskerade angezogen und ließ sich im Spiel ebenfalls Z»

weichen , melodramatisch - rührseligen Esfekten verführen . Die pett
'

liche Künstlerin fand sich nicht zurecht . Eine Rose Bernd mit Eeigew
solo . In der sehr sorgfältigen , aber von Karlheinz Martin bai »

theatralisch , bald stimmungsmäßig inszenierten Aufführung , ve^
trat nur Heinrich George als Streikmann (vielleicht auch n »w

Paul Günther als August Keil und in zarten Momenten L >na

Lossen als Frau Flamm ) die Schauspielkunst . Was PaU '

Wegen er als alter Bernd an tiefen Brummeltönen und
Theatralik leistete , ist unbegreiflich . Alles in allem : „R °j£ ,

Bernd " wurde als sanftes , bald kulisscnmäßig aufgedonnertes , l>fll

stimmungsmäßig zerfließendes , Rührdrama gespielt — ohne Tro ?'

ohne Empörung , ohne Rebellion Aber dem Pubilkum gefiel es I"'

Wien —Pariser Opernaustausch . Verhandlungen sind jetzt abge '

schlössen worden , die zu einem Austausch der Pariser und der Wiener

Opernensembles im nächsten Mai geführt haben . Das gan »

Personal der beiden Theater , Solisten , Chor , Ballett und Orchest" '

wird sich in einer Anzahl von Vorstellungen dem Publikum de

andern Stadt zeigen . Di « Wiener Staatsoper wird in Paris «ow

6. bis 17. Mai spielen und u . a . Beethovens „Fidelis "
, sowie We ^c

von Mozart und Wagner aufführen .
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Jentrum und Einheitsstaat .
Einführung eines Vetorechts zur Stärkung der Stellung des

Finanzministers . — „Hände weg vom Einheitsstaat " .
Baden -Baden , 23. Jan . Am Sonntag versammelte stch hier

der Handels - und Jndustriebeirat der badischen Zen -
trumspartei , um zu schwebenden wirtschaftlichen Fragen Stellung
zu nehmen . Außer FinaiMin ister Dr . Schmitt hatten sich auch
der Landtagsprästdent Dr . Baumgartner , verschieden « Land¬
tag sabge ordnete und der Vorsitzende deS würltembergischen Bei -
rates eingefunden .

Die Aussprache iwtr ziemlich erschöpfend . Ihr lagen ertva fol¬
gende Hauptgedanken zu Grunde : Da die heutige Lage der ver -
arbeitenden Industrie äußerst ernst iei , Mein - und Mittelindustrie
« ken schweren Weg gehen , werde die Steuergesetzgebung gut daran
tun , in Zutunft mehr als bisher bei Reuvorlagen vorder sich kon-
trete Unterlagen aus dem Wölke zu beschaffen : denn es bestehe die
Gefahr , daß die Wirtschaftsvermögen fiskalisch ausgehöhlt werden .
Dazu ver -üg« die verarbeitende mittlere Industrie nicht über das
nötig « Geld zur Modernisierung und Rationalisierung ihrer Be -
triebe . Große Kapitalien fließen dem Fiskus zu . Den unterneh¬
me den Kräften in Landwirtschaft , Handel und Gewerbe dürsten
nicht die Hände gebunden werden und zwar nicht zuletzt aus dem
Grunde , weil sie doch den besitzlosen Volksgenossen Arbeil verschaf -
fen sollen.

Di « Anleihepolitik des Reichsuankprästdeiiten wurde lebhaft kri-
tistert . Dazu wurde eine Reduzierung der Zins -sötze verlangt . Von
staatÄPÄitisch konsolidierender Bedeutung wäre ew « Stärkung der
Stellung des Finanzministers . Man müsse ein Vetorecht anstr . bcn .
das das Kabinett und der Landtag nur mit qualifizierter Mehrheit
ausheben könne . Auch Mißtrauensvoten gegen den Finanzmiiiister
dürsten nur mit derselben qualifizierten Mehrheit ausgesprochen '
wurden . Geschaffen werden müsse ein reichsgeietzlicheS Verhältnis
zwischen Einkommen - und Bositzsteuer .

Auch das Kapitöl Einheitsstaat wurde ange
'
chnitten und

dÄbej die Parole ausgegeben : „Hände weg vom Einheitsstaat ? ' Der
Einheitsstaat drücke Baden vollends wirtschaftlich an die Wand , weil
bereits beute der wirtschaftliche Schwerpunkt im Norden lieae

Äerrenmiihle-Silo und Regierung
Wie erwähnt , beantwortete die badische Regierung am Donners -

tag im Badischen Landtag eine Kurze Anfrage des Abgeordneten Dr .
Echmitthenner über die Errichtung eines Silo bei der Herren -
Mühle in Heidelberg . Nun liegt der Wortlaut der Antwort der Re .
gierung vor ; wir geben ihn hier wieder :

„Nach Zeitungsnachrichten und einer Eingabe de? Ortsgruppe
Heidelberg vom Landesverein . .Badische Heimat " vom 8 . Januar
1928 an das Ministerium des Innern ist der Regierung bekannt , dafi
P ' e Herrenmühle A . -G . Heidelberg « ine umfangreiche Erweiterung
ihrer Anlage beabsichtigt , die eine schwere Beeinträchtigung des Land -
lchaftsbildes von Heidelberg bedeute « kann ; aus einem amtlichen Be .
*lcht ergibt sich ferner , daß ein geschlossener Oberwasserkanal bereit «
ohne Genehmigung ausgeführt worden ist. Die Eingabe des Landes -
vertins B ".v. Heimat ist dem Bezirksamt Heidelberg zur Berücksichti¬
gung bei dem daselbst wohl anhängigen baupolizeilichen Verfahren
»ugeleitet worden .

Wenn ein solches Ballgesuch der Herrenmühle bei der unteren
Verwaltungsbehörde — dem B « zirksamtH « idelberg — vor -' legt , so hat dieses zunächst über das Baugesuch und auf etwaige Be -
Ichwerde der Bezirksrat Heidelberg zuständigkeitsgemäß zu ent -
Wide » , Sollte die Angelegenheit im Verlaufe des weiteren Ver -

iphwn » ' ~ -

Anstellen , wie dies auch von der unteren Verwaltungsbehörde' rwartet werden darf "

. ) ! ( Stupferich b. Durlach , 2,?. Jan . Al » grober Unfug und
schwerer Diebstahl dürfte folgender Vorfall zu bezeichnen sein , der
" ch in einer der letzten Rächte hier ereignete . In Ausübung seiner
Praxis war der Arzt Z . aus Grünwettersbach nachts 1 Uhr in seinem
^

>uto hierher gekommen . Während er in dem Hause des Patienten
seilte , stahlen drei junge Burschen das noch fast neue Auto . Den
^ erg hinunter und zum Dorf hinaus ging die Fahrt recht gut , als
*s aber aufwärts ging und es ihnen nicht gelang , den Motor aus -
»uorehen , beschlossen sie umzukehren . Auch das gelang nicht , das Auto
' °u,te einen Abhang hinunter und stellte stch auf den Kopf . Die

..Helden " nahmen Reißaus . Räch langem Suchen wurde der
Ziagen gefunden . Die Täter sind ausfindig gemacht ; sie werden ,
nnen gehörigen Denkzettel erhalten .

5 Enzberg b . « fforzheim , »3 . Jan . (Aus dem Zog « gefallen .j
Sonntag abend '

ist ein Lehrling während der Fahrt zwischen
Enzberg und Niefern aus dem Zuge gefallen . Die sofort veranlagen
^ achforschung-n ergaben , daß der Verunglückte , ein Bäckerlehrling°°n Enzberg , nur ganz geringen Schaden erlitten hat .

^ Schwetzingen , 28 . Jan . (Ueberfall .) Am Sonntag vormittag
urde in der Schloßstraße eine 50 Jahre alte Frau , als sie die Früh -

"̂ e» e besuchen wollte , von einem jungen Manne angefallen . Durch
nergi 'chsg Wehren und Schreien gelang es ihr . sich loszureißen und
" der Polizei Hilfe zu holen .

Schlechterstellung der vad. Beamten?
Bon einem babischen Beamten erhalten wir eine län¬

gere Zuschritt über die badische Besoldungsordnung , die im
Äaufe dieser Woche »ufammen mit den StaatSvvranschlag
dem Landtag vorgelegt wird . Weil der Artikel die Stimmung
wiedergibt , die in weite » Kreisen der badiscken Bamten
herrscht. geben wir ibn rein referierend ftfer wieder :

Nachdem die neue Reichs - Besoldungsvorlage , ebenso wie die -
jenig « verschiedener Gliedstaaten , schon im vorig «» Jahr Gefetz ge-
worden ist und die Beamtenschaft der betreffenden Verwaltungen
schon seit Ztochen im Genuß der neugeregelten Bezüge steht , w rd
nun , endlich und spät genug , in diesen Tagen die badische Vorlage
vor den Landtag kommen . Liegt schon in dieser reichlichen Ver -
schleppung eine Benachteiligung der badischen Beamten , die unge -
wohnlich lange , schon se !t fünf Monaten , sich mit vorschußweisen Teil -
Zahlungen begnügen so steigert sich diese Benachteiligung zu dem
Bild einer offenkund ' ? sn Schlechterstellung . wenn man das betrach -
tet . was bisher über den badischen Rcgierungsentwurf bekannt ge-
worden ist.

Die gesamte deutsche Beamtenschaft ist zwar der Auffassung , daß
die Besoldungsoorlage des Reichs ' inarizmin fters ihrem Aufbau und
namentlich ihrem Geist nach nur ein* unvollkommene Berlegenheits -
lösung darstellt , deren Mängel in der Gesetz gewordenen Gestalt noch
krasser hervortreten . Die Beamten verurteilen außerdem nufs schärfste
die taktisch- Behandlung dieser Vorlage durch den R ichsfinanz -
min 'iter In der gleichen Wer !« wie ihre , teilweise geradezu dem «-
gogisch inszenierte , parteipolitische Aus ^chlachtuno , die nur z igt . wie
sehr vcn voreingenommener Seite aus zu verhindern gesucht wird ,
daß die Ausgaben für die Beamten als produktiver Kapitalaufwand
angesehen werden , obwohl e-n erbeblicher und nachweisbar in die
Hunderte von Millionen gehender Teil dieser Ausaaben unmittelbar
und mittelbar produktiv der Volkswirtschaft der Gesamtheit zufließt
und zugute kommt .

Unter diesen Umständen muß es mehr als überraschen , daß die
badisch« Besoldungsvorlage von der Reichsbesold » n-t abw icht und
ihr gegenüber eine fühlbare Verschlechterung darstellt , die sich n ' cht
nur zahlenmäßig , sondern vor allem auch in den Aufstiegsmöolich »
leiten auswirkt . Der Köhleriche Entwurf hat für die einzelnen Be -
amtenkategorien wenigstens Normalgruppen geschaffen , die eine ge-
wisse Geschlossenheit zeigen . Der bad fche Entwurf dagegen bringt
eine Auflösung dieser Gruppen , deren Effekt bei mittleren und
höheren Beamten eine deutliche Schlechter st ellung
gegenüber den Reichsbeamt «n zur Folge hat , während andererseits
der Entwurf die Tendenz unterstreicht , die ohnedies vorteilhafter
eingestuften Beamten der Zentralstellen stark herauszuheben .

Wie man erfährt , entsprechen diese Vorschläge einer Abmachung
der vier süddeutschen Finanzminister von Baden , Bayern . Württem -

berg und Hessen, di« ohne Mitwirkung der übrigen Minister vor sich
gegangen ist. Man darf angesichts dieser für die Bsainten der be¬
treffenden Länder nicht sehr erfreulichen Kollegialität der süddeut -
sehen Fina «Minister wohl daran erinnern , daß bei der Besoldungs -

vorläge von 1908 das Land Baden für seine Beamten bessere Ge-
hälter als die übrigen süddeutschen Länder zustande gebracht hat .
Und wenn man bedenkt , daß das Grenzland Baden heute teuerere
Lehensbedingungen aufweist als die anderen süddeutschen Länder , so
ist es nicht zuviel gsfagt , wenn man behauptet : Baden wird die
schlechteste Beamtenbesoldung erhalten , wenn dieser Ent -
wurf ohne Aenderungen im Landtag durchgeht .

Es ist nicht verwunderlich , wenn sich unter dem Eindruck einer
derartigen Vorlage der badrschen Beamtenschaft die aufreizende und
politisch nicht zu unterschätzende Erkenntnis bemächtigt , daß mit
dieser Besoldungsordnung eine gefährliche „Mainlinie " drobt ,
südlich welcher man es in Zukunft schlechter haben wird . Sehr ver -

stündlich dagegen ist es aber , wenn die bad '
schen Beamten , die dabei

also noch besonders schlecht wegkommen sollen , die ihnen ursprünglich
auch versprochene absolute Gleichstellung mit den Rcicheboamten for -
dern und zwar sowohl in ihrer Gehaltseinstufung , als auch vor allem
in ihren Beförderungsverhältnissen . Budgetmäßig « Bed «nken , die
etwa dagegen eingewendet weiden , sollten jedoch bei der immerhin
doch ziemlich festliegenden und im Haushalt vorgesehenen Gesamt -

belastung keine Rolle mehr spielen , zumal es im wesentlichen nur
daraus ankommt , regulativ auszugleichen und die Enttäuschun "«n ,
welche den Beamten bei steigender Teuerung die hinter allen Ver -

sprechungen und dem Friedensrealeinkommen weit zurückbleibend «
Verwirklichung des Reichsentwurfs gebracht hat , nicht noch durch
eine badischc Sonderbehandlung zu vermehren .

Deutsche Vvlkspartei und Beamlenbewldunq .
Di« vom Landessachausschuh für Beamte einberufene Kommission

hat sich mit der Besoldungsordnung der badiichen Rea -'erung beschäf¬
tigt und einstimmig folgend « Entschließung g - faßt :

„Obwohl die Besoldun ^ sordming der basischen Regierung noch
immer nicht veröffentlicht ist, ist doch soviel bekannt geworden . d? ß
sie die badischen Beamten schlechter stellen w 'll , als es bei den Reichs -
beamten der Fall ist . Da auch das Land Preußen und andere nord -
deutsche Staaten die Reichsbeseldungsordnung fast restlos über -
nommen haben , halten wir es für unerträol '

ch. daß das Land Baden
seine Beamten gegenüber den mit ihnen bisher glei ^ a - ste^ ten
Reichsbcamten zurückseht. Die zahlreichen unserer Partei als SUMt -
alieder angehörenden Beamten und Lehrer emvf 'n^en ein « selche
Zurücksetzung als bittere Ungerechtigkeit . Eine Zurücksetzung unserer
badi schon Beamten würde dauernde Unzufriedenheit und Unruhe
verursachen , die unser gesamtes Staatsleben emv ^ n ^ li ^ !ch

"digen
und nicht eher verschwinden würde , als bis die Ungleichheiten be-
seetigt sind.

Wir bitten die Landtaasfraktion dringend , jede Besoldunas »
ordnunz . die derartige Ungleichheit aukwe -st . abzulebnen und auf di «
badische Regierung dahin einiuwirk -n , daß sie d -m Landtag nur « In«
Vorlage zugehen läßt , die keinesfalls ein « Echlechterftelluna der ba-
dischen Beimten ««geni ' ber gleichwertigen Beamten des Reiche ? oder
Preußens enthält ."

Bruchsaler Ekmgergau .
ü Kirrlach , 23. Jan . In dem überfüllten „Kopf -Saale " fand

die Hauptversammlung des Bruchsaler Sängergaus statt . Der
„Liederkranz " - Vorstand begrüßte die auswärtigen Gäste ; sowie die
Gemeindevertreter . Der Gaupräsident , Gerichtsverwalter Ruf von
Bruchsal begrüßte die stattliche Sängerschar . Gauschristführer B a i t s ch
erstattete einen ausführlichen Jahresbericht . Erfreulich war die Fest -
stellung , daß der Gau , genau wie im Vorjahre , 38 Vereine zählt mit
2258 Sängern , wobei die Sängerzahl um IM ^ zugenommen hal .
Darauf erfolgte der Kassenbericht des Gaukassiers L e p p e r t , der
mitteilte , daß trotz einiger Rückstände die Finanzmisere des letzten
Jahres überwunden sei . Die Reuwahlen brachten ein sehr lebhaftes
Bild . An Stelle des stark beschäftigten Reichstagsabgeordneten
I u l i e r wurde der bewährte Vorstand der „Lyra " Bruchsal , Berg -
Höf er , zum stellvertretenden Gaupräsidenten gewählt . Das Gau -
singen für 1928 wurde mit 19 gegen 15 Stimmen bei drei Enthaltun -
gen abgelehnt . Hierauf verließ ein großer Teil der Anwesenden die
Versammlung .

LZ Bruchsal , 23. Jan . Der Berkehrsverein , der auf eine erfolg -
reiche Tätigkeit im letzten Jahr zurückblicken kann , hielt eine gut
besuchte E >. ne r a l v e r f a m m l un g ab . Verwaltungsoberinspektor
H e r z e r , als Geschäftsführer des Vereins , erstattete den Geschäfts -
bericht . Nach vielseitigen Anregungen kam die finanzielle Frage
zur . Sprache . Fast einmütige Zustimmung fand der Antrag , den Bei -
trag für Einzelmilglieder von 6 auf 10 M zu erhöhen . Oberbürger¬
meister Dr . Meister sprach numen ? der Stadt der rührigen Lei -
tung den Dank aus und wünschte weiter reichen Erfolg im kommen -
den Jahr , in dem die große Landwirtlchafts - und Geweideausstelluitg
abgehalten wird . Der „Odenwaldklub " hat auch in diesem
Jahr bei einer « ohlgelungenen Familienfeier seine getreuen Wan -

derer geehrt . Stadtrentmeister Gaber begrüßt « alle Erschienenen
und übergab den verdienten Mitgliedern Auszeichnungen . So konn -
ten zum 12 . Male mit dem goldenen Klubabzeichen be
dacht weiden : Friedrich Drechsler , Wilhelm Friedrich , Fritz
Keller , zum 13 . Male Heinrich Gaber .

— Heidelberg , 23 . Jan . ( Ein Zeichen der Zeit .) Zwei Knaben
von hi«r im Atter von 8 Jahren verluchten einen gestohlenen Hund
zu verkaufen . Die jugendlichen Diebe wurden mit dem Hund der
Polizei übergeben , von der sie ihren Eltern und der Hund dem
Eigentümer zugeführt wurden .

— Malsch (bei Ettlingen ) , 23 . Jan . (Golden « Hochzeit. ) Am
Sonntag feierten die Eheleute Zyriak Zimmer ihre goldene Hoch -
zeit . Das Jubelpaar erfreut sich noch guter Gesundheit .

* Müllheim , 21 . Jan . ( Frühjahrs -Saatgutmarkt .) Auf Ver -

anlassung des Landwirtschaftlichen Vereins Müllheim wurde h : er

gestern im „Löwen " «in Frühjahrs -Saatgutmarkt abgehalten , der
aus dem ganzen Müllheimer Bezirk und auch von der Badischen
Landwirtschaftskammer sehr gut beschickt war . Die zahlreichen zur
Schau gestellten Sorten wurden von Landesökonomierat Ries «in -

gehend erläutert und besprochen . Das Bestreben nach Sorteneinbeit -

lichkeit und nach Verbessekuna der Onalität ist sichtbar zu erkennen .
— Waldsbut , 23. Jan . (Verhaftung . ) Der am 13 . ^ anu " r in

Blumegg verübte Einbruchsdiebstahl hat in d« r Rnmhaftmachnng
der Täter des Ueber 'alls auf den Schneidermeister Strobm « ier von
Endenbum auch seine Aufklärung gefunden . Der 22 Jahre al !«
Arbeiter Alfons K o l b aus Bayern , der von der Gendarmerie ver -

haftet werden konnte , bestand , daß er zusammen mit dem v elm »
vorbestraften Arbiter Thoma aus Lausham den D 'ebstobl v" übt
bat . Nachdem d'c beiden den U«Verfall im Wa 'de au ? den Sch" e 'd ' r -

meister ausgeführt hatten , führten sie den Diebstahl bei Zöller in
Blumegg aus . bei dem sie vorher in Arbeit gestanden waren .

s GRIPPE
Gegenwärtig tritt an verschiedenen Orten die

Grippe stark auf Beugen Sie vor ! In der Regel
beginnt die Grippe mit einem tüchtigen Schnupfen .
Formern ist klinisch erprobt und wird ärztlicher¬
seits als geradezu ideales Mittel gegen Schnupfen
bezeichnet . Forman hat sich bei Grippe als Schutz »
und Linderungsmittel vorzüglich bewährt In
allen Apotheken und Drogerien erhältlich ,

die Dose für 60 Pfennige .

Forman wirkt frappant .
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Seit « L Nr . 39. „vadische Presse - sMorgen -AusgaVe ) Dienstag , den 24. Zanuar 1928.

Aus der LandeshauplstaSl .
Karlsruhe , den 24. Januar 1328.

Längere Tage.
Stirn find wir glücklich über den Berg . Die dunkelste Zeit des

Jahres haben wir hinter uns . Merllich nimmt der Tag zu . Wenn
es auch am Morgen kurz vor acht Ufyr noch nicht recht hell werden
will , so schien doch die Sonne dafür a >n Nachmittag des 22 . Ja -

nuars gegenüber dem 1. Januar bereits 44 Minuten langer . Am
VI. Januar können wir das Lampenlicht sogar schon eine Stmnde
und 12 Minuten länger entbehren als bei Beginn des Monats .
Ende Februar hat sich dies« Dißsereniz weiter um 1 Stunde , 51 Mi¬
nuten erhöht . Daß zuerst die Rachmittage schneller zunehmen , liegt
dar « -», ix,ß im Januar und Februar der Unterschied zwischen dem
astro womilchen und unseren Uhren -Mittag sich am meisten bemerkbar
macht . Am 14 . Februar z . B . scheint nach mitteleuropäischer Zeit die
Sonne nachmittags genau eine halbe Stunde länger als am Bor -

mittag , sodaß ste je nach Lage des Ortes ihren Höchststand zwischen
1 und 1 Uhr erreicht , was gleichbedeutend damit ist. daß uns der

Rachmittag beinahe zwei Stunden länger taghell erscheint . Erst am
LI . Februar schlägt der Vormittag um 1 Minute den Nachmittag .
Am 16 . März endlich erreicht die Sonne übereinstimmend mit un¬
serer Uhrzeit um 12 Uhr mittags ihren Höhepunkt , wobei sie am
Vor - und Nachmittag gleichmäßig je 6 Stunden und 57 Minuten
a>m Himmel steht . Von hier ab ist bis zum 12. Juni der Vormittag
um wenige Minuten länger , um dann wieder mit größerer Schnel¬
ligkeit dieses Vorrecht an den Nachmittag abzutreten . .

3 Expreßgut « ertehr nach dem Orient . Vom 1 . Januar an kann
'in den größeren Reichsbahnstationen Expreßgut nach Sofia , Stam -
lbul ( Konstantinopel ) Athen und Saloniki abgefertigt werden . In
nicht zu i«rner Zeit wird der Expreßgutberkchr voraussichtlich bis
EM , Chehir und Angora , der >neuen türkischen Hauptstadt , aus -
gedehnt werden . Gegenstände von weniger als 5 und mehr als 80 >
Kilogramm Gewicht werden nicht angenommen . Die Fracht ist vor - '

ausyubegahlen . Nachnahmen sind nicht zulässig . Die Beförderung
erfolgt nach Athen und Saloniki dreimal wöchentlich , und dauert
z . B . nach Achs .? von Berlin etwa 70 Stunden , von Dresden etwa
67 Stunden und von Karlsruhe etwa 73 Stunden . Nach Sofia und
Stamlbul ist bis auf weiteres nur einmal wöchentlich durchgehende
Beorderung vorgesehen , Beförderungsdauer nach Stambul von
Qkrlin etwa 66 Stunden , von Dresden etwa 63 Stunden und von
Karlsruhe etwa 70 Stunden . Die Fracht ( einschließlich NcbengebAH -
ren ) kostet für 10 Kilogramm nach Athen : vw Berlin 2430 Mr . , von
Dresden 23 .40 Mk . , von Karlsruhe 27,60 Mk ., nach Stambul : von
Berlin 22,60. von Dresden 21,70 , von Karlsruhe 25,90 Mk . .
iserner 5 Prozent vom Wert der Sendung als Versicherungsgebühr .

Karleruhe als Küngreßstadt . Der Oberrheinische Schach -
b u n d hat beschlossen, aus Anlaß des 60jährigen Bestehens des
Karlsruher Schachklubs in der Zeit vom 5. bis 12. August d . I .
seine Hauptversammlung , den 10 . Schachkongreß , dahier abzuhalten .
Bei dieser Gelegenheit wird auch die rheinische Schachmeisterschaft
ausgetragen werden .

Der Lichtbildervortrag des Herrn Med . -Rat Prof . Dr . Haberer
aus Griesbach (Renchtal ) über „Ostasiatische Kunst und die
alte Kultur Chinas " fand am 17 . d . M . vor einer dankbaren
und zahlreichen Zuhörerschaft im Moninger - Eartensaal statt . Nach
einer belehrenden Einleitung über das gestellte Thema zeigte der
Redner , der sich ein Jahrzehnt im fernen Ostasien aufgehalten hat
und als Kenner Chinas und Japans gilt , eine Reihe farbiger , von
japanischen Künstlern und von iqm selbst hergestellter Lichtbilder , die
einen Einblick in die noch bestehende jahrtausende alte Kultur des
fernen Ostens gewährten . Der Vortragende verstand es , feine Zu -
Hörerschaft aus ihrer Umgebung heraus in eine ganz anders geartete
fremde Welt zu versetzen. Die Bilder zeigten eine künstl . rische
Vollendung , eine Farbenpracht und Abtönung , wie man sie wohl
selten sehen wird . Reichlicher Beifall belohnte den Redner für seine
überaus interessanten einstündigen Ausführungen .

Tierschutzverein Karlsruhe . Die Versammlung am 10. ds . Mts .
wurde von dem 1 . Vorsitzenden Herrn Dr . E b e r b a ch mit der
traurigen Mitteilung eröffnet , daß das Ehrenmitglied und lang -
jähriger 1 . Vorsitzender Herr Worret plötzlich gestorben sei. Herr
Dr . Eberbach widmete dem Heimgegangenen einen Nachruf , in
welch . m er der Verd '

enste desselben gedachte . Die Versammlung
bewies ihre Teilnahme durch Erheben von den Sitzen . Darauf h elt
Herr Rechnungsrat Weis einen Vortrag über Vogelschutz. Als
allgemein ansprechend möchten wir daraus hervorheben , daß Herrn
Weis bei einem BJuch im Rebgelände von den Winzern mitgeteilt
wurde , daß an den Stellen , wo Vogelschutz getrieben wurde , die E . n-
ten gut gediehen und frei von tierischen Schmarotzern blieben , und
daß die naturliche Bekämpfung der Schmarotzer durch unsere Vögel
einer solchen mit künstlichen Mitteln vorzuziehen sei . Als Beweis
ziehe man in Betracht , daß eine Meisenfamilie im Sommer 3 Mil -
lionen Insekten vert Igt , wozu eine nähere Erklärung überflüssig .
Herr Weis führte auch auf einer Erammophonplatte den Nachti

Der Stenographen -Berein Karlsruhe 18S7 e. V. hatte feine Mit -
ßlieder auf Mittwoch , den 11. Januar , zur Jahreshauptversammlung
in sein Vereinslokal „Palmengarten " einberufen . Die zahlreich be-
suchte Versammlung konnte aus den Berichten der Vorsitzenden ent -
nehmen , daß der Verein im verflossenen Jahre einen steiigen Fort¬
schritt zu verzeichnen hatte , sowohl in der Anzahl se . ner Mitglieder
ais auch in seinen unterrichtlichen Erfolgen . Die sehr gut besuchten
Stenographiekurse in Verkehrs - und Redeschrift , in denen nur noch
das Einheitsiystem gelehrt wurde , sowie die Uebungskurse , an wel -
chen sich Angehörige aller Systeme beteiligen können , standen unter

. hluß gefaßt , die Vereinbibliothek im Jahre 1928 erheblich zu ver -
größern . Die Herausgabe des allmonatlich erscheinenden Vereins -
blattes sowie die für Mitglieder unentgeltliche Lieferung einer steno-
graphischen Unterhaltungsbeilage wird beibehalten . Die Höhe des
Mitgliederbeitrages bleibt unverändert . An der Aussprache betei -
ligten sich die Mitglieder sehr lebhaft und erst in vorgerückter
Stunde konnte zur Wahl des Vorstandes für das Jahr 1928

'
geichrit -

ten werden . Sie ergab folgendes Resultat : I. Vorsitzender: Hans
Riegler , Hauptlehrer :

' il . Borsitzender : Emil Leopold . Pro
kurist : Iii . Vorsitzender : Fräulein Margarete Leopold : I . Ka ' sier :
Gottlob Bauer , Direk or : Ii . Kassier : Fräulein Anna Franks
I . Schrifführer : Fritz Mil lies , Kaufmann : II . Schriftführer :
Friedrich Kuenz , städtischer Beamter : Zeitschriftenwart : David
Diehl , Kaufmann : Bücherwart : Karl Kluge , Kaufmann : Vor -
sitzender der Vergnügungskommiksion : Fr . Seithel .

Boranzeige des Badischen Landestheaters . Samstag , den 23.
Januar findet die Urauffüh '-ung der großen Oper „ Nero und
Akte " von Juan M an 6n statt . Der Spanier Iwan Manön , über -
all besonders als Violinvirtuose bekannt und in allen Konzertsälen
der Welt gefeiert , hat auch aus dem Gebiete der Komposition besov ».
ders im Auslände die schönsten Erfolge zu verzeichnen . Sein Opern -
werk „ Nero und Akte "

, bereits von mehreren Bühnen angenommen ,
gelangt in Karlsruhe zur Ura,ffübrung und dürfte zu einem beson -
deren Ereignis werden . Die Einstudierung liegt in Händen von
Generalmusikdirektor Josef Krips und Oberregisseur Otto
Krauß . Die Bühnenbilder w -urden von Torsten Hecht und die
Kostüme von Margarete Schellenberg entworfen und in den Werk-
statten des Landestheaters hergestellt . Die technische Einrichtung
besorgt Rudolf Walut

Zum Bau einer festen Rheinbrücke
Maxau — Maximiliansau .

Der Oberbürgermeister hat vor kurzem in mündlichen Berhand -

lungen mit dem badischen Finanzministerium zugesagt , daß die

Stadt Karlsruhe sich an den Kosten der Erbauung einer festen

Rheinbrücke Maxau —Maximiliansau mit einem anteiligen Betrag

von 1225 000 M beteiligen werde . Das badische Finanzministerium
teilt nunmehr den ihm vom Reichsverkehrsminister übersandten Vor -

entwurf für den Rheinbrückenbau zur Kenntnisnahme

und Aeußerung mit . Der Stadtrat stimmt dem Vorentw »rf zu.

Dabei bestätigt er mit dem Vorbehalt der Zustimmung de« Bürger ,

ausschusses einmütig die Zusage des Oberbürgermeisters hinsichtlich

der Bereitwilligkeit der Stadt zur Leistung eines verlorenen Kosten -

Zuschusses in der oben angeaebenen Höhe.

Aus öen Urwäldern Sumatras.
Die Geographische Gesellschaft Karlsruh « veranstaltete vergan -

ge>7.en Samstag in den Räumen der Technischen Hochschule hier ,
einen Vortrags - und Lichtbilderabend für den ste als Referenten
in Gcheimrat Prof . Dr . W . Volz , dem bekannten und berwhm -

ten Verfasser des „Tiger hilf mir " und „ im Dämmer des Rimba .
eine Autorität ersten Ranges gewonnen hatte . Jeder , für den sich
mit dem Wörtchen ^Autorität " der Begriff von etwas kathedcrhast -

dozierendem verbindet , war überrascht , ja hingerissen von der lie -

benswiirdigow und lie '- evoll -lebendigen Art , in der die er berühmte

Gelehrte mit seinen Zuhörern über seine Erlebnisse und Erfahrun -

gen in den Urwäldern Sumatras plauderte Dreimal hatte sein For -

scherdrang ihn in jene Gebiete geführt , die vor ihm noch keines

Europäers Fuß betreten hatte . Dom Zwanzigjährigen , der in toll -

kühner Erlebnisgier sich in den Urwald fast allein vorwagte , kostete

diese Kühnheit beinahe das Lebo -n; drum zog er , zirka 10 Jahre

später , an der Spitze einer achtunggebietenden Militärmacht aus .
um schließlich beim dritten Mal , vertraut mit den Gebräuchen , dem

Denken und Tun seiner wilden Studienobjokte , sich nur von sün-s

Polizisten begleiten zu lassen , einer Bedeckung , deren Schlagkraft

gleich null war , die ihm aber in den Augen der f>ormliebenden und

respektgewohnten Eingeborenen ein hohes Ansehen verlieh .
Doch nicht nur den Widerstand böswilliger oder unnötig ver -

ängstigter Menschen galt eS zu brechen , auch die Natur selbst stellte
der Expedition immer neue schwere Hindernisse entgegen . Durch

undurchdringliches Dickicht des Urwalds mußte mw:>> wochenlang
sich einen Weg bahnen , niemals die Sonne in ihrem vollen Glänze
erblickend , sondern im Dämm « d -chi »schleichen, umhüllt von gefähr¬
lichem Gisthauch der tropischen Vegetation . Und glücklich angelangt
auf dem steilen Hochland sah man sich rings bedroht von den Tücken
des erruptrven , vulkani chen Tuffs , das mit Plötzlichen , senkrecht ab -

fallenden Hängen heimtückisch droht . Doch endlich war das Ziel er¬

reicht , das Hochland rings um den Tobasee . die Heimat der Battak .
Dieses mit malaiischen , indischen und chinesischen Elementen

durchsetzte , und von all diesen drei Kulturen mehr oder weniger
stark beeinflußte Urvolk steht noch aus einer nach unseren Begriffen
recht tiefen Kulturstufe . Zwar nicht all seine Stämme huldigen der

Menschenfresserei ; bei einigen , wie z . B . den Kaobattak hat die
Zivilisation ^ schon relativ bedeutende Fortschritte gemacht , aber ihre
religio en . sozialen und technischen Errungenschaften und Anschau -

ungen , lassen sie doch noch lehr zurückgeblieben erscheinen . Ihr nie -
derer Körperbau , ihre Gesichtsform , ihre Sprache , Religion und

Gebräuche lassen sie als typische Vertreter einer jener niederen , zum
früheren oder späteren Aussterben verurteilten Urrasssn erscheinen ,
die wir mehrfach im indo -australischen Archipel antroffen . Ihre
LebenMveise ist denkbar einfach . Die um einen gewissen Preis er-
wordene Frau hat zu arbeiten , der Mann sitzt im „ Kassechans " ,
raucht , trinkt , schwatzt , philosophiert und spielt — Schach ! Krieg
wird möglichst wenig geführt , weil man ja dabei selbst umkommen
kann : Diebe und Ehebrecher werden unter allerlei Zeremonie hin -

gerichtet und ausgegessen , ihre Knochen im „ Herrenhaus " ausbe -

wahrt ; jedesmal ein gewaltiger und höchst stimmungsvoller Fest -

schmaus . Somit würde der Battak ein herrliches Leben führen , voll
Ruhe und Frieden , unterbrochen von Vergi iigen , wenn , ja wenn er
sich nicht selbst eine Art Gottesgeißel geschaffen hätte , einen Frohn -
Vogt gewissermaßen , das „ Behu " .

Aus drei Teilen besteht laut battakfcher Religion der Mensch :
dom Körper , dem „Tondi "

, einem l>armlo ' en Mittelding zwischen
Stoff und Geist , und dem reinen Geist , der Seele -- Behu . Und
da das Behu unsteMich ist , der Battak aber nicht , so wimmelt die
Welt von Behus an allein Ecken und Enden , die teils freundlich ,
teils feindlich gesinnt , Opfer und immer wieder Opfer von ihm ver -
langen oder schöne kunstvoll geschnitzte Abbilder ihres eigenen un -
sichtbaren Ich : eine primitive , aber auch wieder grandiose Spiel -
form der indischen Seelenwanderungstheorie . So lebt und liebt ,
haßt und vergöttert der Battak in einem Lande , dessen, natürlich «
Schätz« noch nahezu unschätzbar sind , in Hütten aus kunstvoll mein -
andergeschobenem Bambusrohr , umgeben von Dämonen . Tainvup -
Pen , Menschenknochen und UrwalMlanze >i >, nährt sich von Reis ,
Früchten und dem Fleisch aller möglichen Vier - und Zweifüßler ;
surwahr ein seltenes und anziehendes Objekt europäischen Forscher -
willens .

Lebhafter , von Herzen kommender Beifall dankte dem Redner
■für seine ausführlichen , von reichhaltigem Bildmaterial ergänzten
Ausführungen . Im Namen der Geographischen Gesellschaft dankte
Herr Qberregierungsrat Walter herzlichst und sprach die Hoff¬
nung aus . Herrn Geheimrat Volz bald wieder am Vortragspult
begrüßen zu können .

Wieviel Kriegsbeschädigte,
Witwen und Watten aibl es?

Der Haushalt für Versorgung und Ruhegehälter für das Rech-
nungsjahr 19^8 enthält e . ne eindrucksvolle iltochrociiung über die
Zahl der Miutärrentenempfänger . An Kriegsbeschädigten und
Altenrentnern kommen . 95 000 Personen in Frage . Darunter sind
in ihrer Erwerbsfähigkeit gemindert um 30 Proz . 300 000, um
40 Proz . 120 <50 . um 50 Proz . 132 750. um 60 Proz . 6 . 500 , um 70
Proz . 50 250, um 80 Proz . 2 < <50 , um 90 Proz . 5 250 und um mehr
als 90 Proz . 39 750 . Dazu kommen noch 45 000 Kapitulanten ohne
Dienstbe >chädigung . Unter diesen Kr . egsbeschädig . en und Altrent -
nern beziehen 630 000 die einfache Ausgleichszulage , 9800 die einfache
Pflegezulage . 5800 die erhöhte und 3400 die höchste Pflegezulage .
Weiter befinden sich darunter 1900 Kriegsblinde , die einen Führer -
Hund haben .

Insgesamt erfordern die Kriegsbeschädigten und Altrentner
einen Geldbetrag von L33,5 Millionen Reichsmark , dazu kommen noch
300 000 Mark an Renten für die Angehörigen der neuen Wehrmacht .
Von den Witwen beziehen MUhämmen insgesamt 375 000 Frauen ,
darunter 23 000 40 Proz der Vollrente . 222 000 50 Proz . der Voll -
rente , 115 000 60 Proz . der Vollrente und 15 WO Witwenbcihilfe .
5000 Witwen werden voraussichtlich infoige der Wiederverheiratung
im Jahre 1928 eine einmalige Abfindung beziehen .

An Waisen werden aufgezählt insgesamt 780 000 , und zwar
720 000 Halbwaisen , 50 000 Vollwaisen und 10 000 Waiden , die die
Waisenbeihilfe erhalten . An Eltern beziehen Renten insgesamt
232 000 , und zwar 150 000 Elternhilfe , 65 000 Elternpaare und
17 000 , die Eiternbeihilfe . Der notwendige Geldbetrag be-
trägt 394 Millionen für Witwen , Waisen und Eltern.

Etwa 800 ehemalige Reichswehrangchörige , die zu versorgen
sind , sind in dieser Zahl der Versorgungsbircchtigten nicht enthalten .

Zur Gewährung von Beihilfen an hilfsbedürftige Kriegsteil -
nehmer aus dem Kriege 1870/71 und aus früheren FeldAügen , sowie
des Gnadenv erteljahres an die Witwen verstorbener Beihilfs¬
empfänger sind im neuen Haushalt 20 Millionen Mark in Vor -
anschlag gebracht worden . Es handelt sich hier insgesamt um rund
60 000 Einzelempfänger .

Voranzeigen der Veranstalter .

(?) Künstlerkouzert . Auf daS beute , DienStaa abend , t« der
„Eintracht " stattfindende Künstlerkonzert , Frankfurter und
Karlsruher Künstler , fei nochmals aufmerksam gemacht . (Stehe Anzeige ).

>l Edwin Fischer , dessen Klavierabend wir bereits für kommen »
den Mittwoch , den SS . Januar im Eintrachtsaal ankündigten , bat etu
reichhaltiges Programm aufgestellt . Der Künstler beginnt mit der Eba «
eonne in tS -dur von Händel , dem einzigen Werk , das wir bereits von
ihm vor 2 Jahren hier zu hören bekamen , es folgen 3 Bach sche Choral -
vorspiele für Orgel in der meisterlichen Klavierübertragung von Bu -
foni , dem modernen Meister , dessen 2 Elegien Edwin Fischer im 2. Teil
seines Programmes bringt . Das Hauptwerk des Abends und der Höhe -
vunkt dürfte aber im Bortrag der E -dur -Sonate von Beethoven er -
reicht werden , ov . 10». eine » der herrlichsten Schövfungen der « lavier -
literatnr . In starkem Gegensatz zu diesem tiefsinnigen Werk stehen die
dann folgenden reizenden Stücke von Mozart , während der bedeutsame
Abend , in einer Schubert -Huldtgung anSklingt : sämtliche Impromptus
ov . 142 wird Edwin Fische ? vortragen . Karten bei Kurt Neufeldt , Waid -
ftrabe LS.

) ( Koloniale Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe . Im Eintrachtfaal
spricht am Freitag , den 27. Januar , abends 8 Uhr , Schrlfisteller Erich
Scheurmann aus Horn am Bodens « über Samern , das Karadies
der Südsee , eine unserer früheren Kolonien , die unter diesen keines -
wegs die geringste gewesen ist . Unter den Insulanern hat Schriftsteller
Scheurmann studienhalber lange Zeit geweilt . Sein Vortrag , dessen
Wirkung durch selbstausgenommene vrächtige Lichtbilder vertieft wird ,
hat daher den Reiz des Selbsterlebten . Der Vortragende , ein feinst » .

Niger Erzähler und lebendiger Schilderer . wird die Zuhörer an Hand

zahlreicher Lichtbilder durch die paradiesische Natur Samoas führen und
uns von den Sitten und Lebensgewohnheiten fetner aus hoher Kultur -

stufe stehenden und intelligenten Bewohner erzählen . Eintrittskarten
im Vorverkauf in der Musikalienhandlung Frib Müller , Kaiser - Ecke
Waldstrake . Der Reinerlös des Abends ist zur Unterstützung der neu
errichteten deutschen Schule in unserer Kolonie Dentsch -Lftafrtka be -

stimmt .
) l Maskenball des Karlsruher TnrnvereluS MS . Der am E o n n -

tag , 23 . Januar 1928 von 7 bis 2 Uhr in sämtlichen Räumen der
Stadt . Festhalle stattfindende Maskenball des Karlsruher Turn -

Vereins 1846 verspricht einen Höhepunkt der diesjährigen Faschings -

Veranstaltungen zu werden . Eine besondere Anziehungskraft dürfte dte
P r ä m i i e r u u g der schönsten und originellsten Damen - und Herren -

kostüme sein . Es kommen 8 Geldpreise zur Verteilung . Im festlich
beleuchteten groben Saal wird die gesamte Harmonie -Kavelle ihre belieb -

ten Weisen zum Tanz ausspielen , im kleinen Saal eine Original -Jazz -

Band -Kavelle . während im Biertunnel echte Wiener Schrammelmusik
für die entsprechende Faschwasstimmnng sorgen wird . Es wird ganz
besonders daraus hingewiesen , daß die Eintrittskarten auch gleichzeitig

zum Besuche des kleinen Saales Berechtigung habe » . Die Nachfrage der
Karten ist fo rege , dah mit dem Vorverkauf schon am Montag begonnen
wird . Bei dieser Gelegenheit machen wir besonder « daraus aufmerksam ,
sich rechtzeitig mit Karten zu versehen , da über dte festgesebte Hdchstzahl
Karten unter keinen Umständen hinausgegangen werden kann . Die

Vorverkaussstellen » für Mitglieder und Studierende find Buchbinderet
O . Schick . Woldstratze 21 . Für Ntchtmitglieder ebendafelbft , sowie Zi -

garrenhanS Pfeiffer . Marktplatz : Zigarrenhau « B . Hol, . Ecke Karl -

und Mathvstratze : ZigarrenhauS Streithoff , Ecke Katler » und Hirsch -

ftrahei Weiftwarengeschäft K . Hol,schuh . Werderplab . Anstöfttge Masken

und Jugendliche unter IS Jahien haben keinen Zutritt . Alles Nähere
wolle aus dem Inserat und Anschlagiöulen ersehen werden .

X BortraaSabeud Ehe . Schon - vor einigen Tagen haben wt « aus

diese am 1. Februar in der Festhalle stattfindende Veranstaltung de»

Bunde » für Deutsche Familie und Volkskrast hingewiesen . Der Bor »

tragsabend dürfte , aus der sehr lebhaften Nachfrage nach Karten »u

schlichen , einen starken Besuch siuden , wie bei dem heute so viel um »

stritten - » Thema Ehe ja kaum anders,u erwarten war , besonder » , wen »

so bekannte und hervorragende Redner zu Wort kommen . Herr Dr . med .

Wichern -Bielefeld wird in seinen AuSfühiungen natürlich da » Aerzt -

liche und Biologische hervorheben unter Berücksichtigung der Erkennt -

Nisse unserer jüngsten , fast noch im Werden begriffenen Wissenschaft , der

Vererbungslehre . Während dte Rednertn . Frau Krukenberg -

Conze dem weiblichen , fraulichen und mütterlichen Standpunkt An »-

druck geben w ' rd . wird Herr Prälat Dr . Kreutz die ethischen und

pädagogischen Momente in den Vordergrund seiner Betrachtungen stellen .

Jedenfalls verspricht der Abend eine eindrucksvolle Veranstaltung «o

werden .
a Karlsruher HauSsranmbnnd . Kaum liat Prin , Karneval seinen

Einzug gehalten , so rüstet sich auch der Hausfrauenbund . feinen Mitglie »

dern bei einem K o st it m f e st Gelegenheit zu echtem , humorvollen Fast »

nachtstretben , n geben . Am 8 . Februar 1028 findet tm EintrachtSfaal .
nachmittags , ein K i n d e r f e st statt , zudem schon die Vorbereitungen in

vollem Gange sind . Am Abend ist Kostümball . Auch b' erzu haben

schon namhafte Künstler ihre Mitwirkung zugesagt . So bildet ^ nch >» n

Abend ein heiteres Programm be» Auftakt , u närrischem , fröhlichen

Tanze . __ _ _ _

Stimmen aus dem Leserkreis.
tFür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimm « die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Wünsche aus der früheren Telegraphen -Kaser ->«.

Die frühere Telegra -phenkaferne . die nach dom Krjege zur W -chn-

fiedelung gemacht wurde , war bis kurz vor Wc, ? >achten voriges

Jahr ohne Licht . Jetzt sind im ganzen sechs Laternen in der Ka-

iserne . Man kann sich Mo vorstellen , wie grohartig die B e l e u ch -

t u n g ist. Außerdem werden die Lampen schon am hellen Tage ,

nÄinnilich um 5 Uhr , angezündet , und Punkt S Uhr werden sie aus -

gelöscht . Daß diese Zeit etwas schlecht gswithlt ist . leuchtet jedem
sofort ein , wenn er einmal bei dunkler Nacht über den holprigen
Käfern ? iw>f muß . Morgens , wenn die Bewohner der Kaserne in

das Geschäft müssen , brennt überhaupt kein Licht . Bei dieser Ge-

legenheit ' oll das Finanzamt darauf aufmerksam gemacht werden ,
daß auch die Wege in der Kaserne einer dringenden Be ' bessernng
bedür 'en . denn bei Regenwetter stebt bald der ganze Kafernenihos
unter Wasser . Es ist zu hoffen , daß sich im Jahre 1928 das Finanz¬
amt mehr um die Kaserne kümmert wie im vergangenen Jahre .

Auszug aus den Ztnudesbüchern Karlsruhe .
T - dessälle . 21. Jan . : Karl Wagner Ehem . , 60 Jahre alt . Stlen -

bahnfekretär a . D . : Emil Wacker , t ? Jahre alt . Schüler . — 22. Jan . !

Josef Kämmerer , geschieden . 85 Jahre alt , Glaser .

'lvetternachrtchtenvienst der dad . Landeswetlerwart » Alarlsrude .
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Allgemeine Ä' ItterungSübersicht . Ter Durchzug einer Druckrinne
brachte uns gestern uochmittagS und nachts zunehmende Bewöllung und
leichte Niederschlage (Gebirge 2 bts 5 Ztm . , Neuschnee ) .

Ein zwiiche . A>>orenhoch und Nordest ^nropa erkennbarer Hochdruck '

wall hindert die atlant schen Zvklonen am Uebergretsen aus das Festland -

Das antiziitlonale Wetter wird daher vorausiichilich fortdauern .
Wc teraiiLnchteu kür Dienstag , de« 2t . Januar l !>28 : Fortdauer der

bestehenden . rockenen Witterung mit Frost tm Gebirge und Nachtfrösten
in den tiefen Lugen .

Wnsse ' ftand des Rheins .
Schusterinsel , 23. Jan . , morgens 6 Uhr : 80 Ztm . , gefallen 6 Ztin .
Kehl , 23 . Jan ., morgens 6 Uvr : 215 Ztm . . gefallen 8 Ztm .
Maxau , 23 . Jan .. morgens 6 Uhr : 408 Ztm . . 9 Ztm .
Mannheim , 23 . Jan ., morgens 6 Uhr : 321 Ztm . , gefallen 12 Ztw .

Gegen spröde Haut :
NIVFA-f .RFMF

wirkt sofort und gibt sarnrnet -
weieben Teint .

Sdiaditcln ru 20. 30. 6C*I?0 Pf.
Tuben zu 60 und 100PI
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Der Schwimmländerkamps
Aeutichland - Frankreich 1 : 1.

Deutschland gewinnt die Staffel . Frankreich den Wasserballtamps
b : 3. Zn den Einladungswettbewerben dominieren die Deutschen.

e. Paris , 22. Jan . (Drahldericht .) Im großen Pariser Hallen-
bad wurde am Sonntag bei außerordentlich starkem Besuch der
erste Schwimm - Länderkampf Deutschland ^»
Frankreich ausgetragen De? Landerkampf selbst setzte sich aus
zwei Wettbewerben , einer 4 mal 200 Meter Freistilstaffel und
einem Wasserballkampf zusammen, außerdem starteten aber noch
einige deutsche Meisterschwimmer in verschiedenen Einladungswett -
bewerben.

Der Landerkampf nahm, wie bereits im Montagsportblatt
berichtet , den erwarteten Ausgang , das heiht, die Deutschen ge -
wannen die Freistilstaffel und die Franzosen den Wasserballkampf
In der Freistilstaffel war die Zeit der deutschen Mannschaft
mit 10 : 00,6 Minuten ziemlich mätzig , jedoch mu « berücksichtigt
werden, datz das etwa 50 Meter lange Bassin ziemlich slach ist.
Jeder der vier deutschen Schwimmer ( Heitmann . Berges ,
Derichs , Heinrich ) holte gegenüber den Franzosen etwa
6 Sekunden Vorsprung heraus . Zum Schlutz betrug der Vorsprung
etwa V< Bahnlänge . Die Zeit der Franzosen war 10 : 25 Minuten .

Das Wasserballtreffen endete mit einem 6 : 3 (Halb¬
zeit 2 : 2) Siege der Franzosen. Vor Beginn des Spieles über-
reichte der Spielführer der Franzosen, P a d o u . dem Spielführer
der Deutschen , Erich Rademacher . zur Erinnerung eine
Plakette . Deutschland kam schon in der erstem Minute durch
Echürger zu einem Treffer , der aber von dem überaus parteiischen
belgischen Schiedsrichter Baumens nicht anerkannt wurde. In der
vierten Minute brachte dann K i p f t r Deutschland in Führung .
In der nächsten Minute aber schon wurden Kipfer und sein Gegen-
Uber , der Franzose Cuvelier , herausgestellt. Nach schönem Durch-
wiel erhöhte dann E o r d e * in der fünften Minute auf 2 : 0 für
Deutschland. Nach diesem günstigen Auftakt hoffte man in der
deutschen Kolonie bereit» auf ein günstiges Abschneiden . Aber es

zweimal ersolgreich vor . Dann
Bähre konnte zwar noch einen
Franzosen waren noch einmal

sollte doch anders kommen Der famos disponierte Padou gab gut
durch und kurz hintereinander fielen durch den gut bedienten fran -
zösischen Sturm zwei Treffer . Mit 2 : 2 wurden die Seiten ge-
wechselt. Nach Wiederbeginn benachteiligte der Schiedsrichter die
Deutschen noch stärker als vorher. Dadurch wurde die ganze Mann -
schaft nervös , besonders Erich Rademacher im Tor spielte jetzt sebr
aufgeregt. Auch Bähre machte zweimal den Fehler , datz er zu weit
vorstieß und dann nicht schnell genuft wieder an seinen Platz ging.
Dadurch entstand hinten eine Lücke . Padou nützte die Situationen
gut aus und brachte seinen Angriff
ichoß er selbst das fünfte Tor .
Treffer aufholen , aber auch ° die
erfolgreich .

In den Einladungswettbewerben spielten die
Deutschen eine sehr gute Rolle. Sie konnten sämtliche , von ihnen
bestrittene Wettbewerbe gewinnen. Europameister Riebfchläger
zeigte in einem Schauspringen gegenüber den Franzosen eine starke
Ueberlegenheit. Die übrigen Ergebnisse lauteten :

100 Meter Frei st il : 1 . Heinrich - Deutschland
1 : 05 .4 Minuten ? 2 van Schelle -Belgien 1 : 06,6 Minuten : 3 . Eoppi-
tos -Belgien 1 : 07,4 Minuten .

200 Meter Brustschwimmen : 1. Erich Rade¬
mache r - D e u t s ch l a n d 2 : 55,4 Minuten ; 2. Nazier -Paris
3 : 04 .8 Minuten ; 3 . Talon Paris 3 : 08,9 Minuten . — ! 00M eter
Rücken : 1 . Küppers-Deutschland 1 : 14 Minuten : 2. Blitz-Paris
1 : 19 .2 Minuten ; 3. Banchillon- Nizza 1 : 23.2 Minuten .

Das Publikum zeigte sich gegenüber den deutschen Schwimmern
sehr freundlich und sparte auch ai . Beifall nicht . Dagegen liehen
die Empsangsvorbereitunqen des Französischen Verbandes sehr zu
wünschen übrig . So wurden die deutschen Schwimmer, die bereits
am Samstag nachmittag eingetroffen waren , erst am Sonntag nach-
mittag durch den Präsidenten des französischen Verbandes begrützt .

72 Meter Skisprung in Norwegen .
Der Sprunglauf der norwegischen Ausfcheidungswett -

bewerbe für St . Moritz brachte einen ganz ausgezeichneten
Sprung von Ole Kolterud mit 72 Meter . Der Meister
Thulin Thams erreichte hier nur eine Weite von 69 Meter .

GauwettlSufe des Gaues Freiburg im S .C.S .
Der Eau Freiburg im - Skiklub Schwarzwald benutzt« den zttnt

Wochenende eingetretenen Schneefall, um in Hinterzarten seine
Gauwettläufe zu veranstalten , die gleichzeitig die Aas »
I ch e i d u n g s r e n n e n für die am kommenden Sonntag im Gebiet
der Hornisgrinde stattfindenden Schwarzwaldmeister schaft
des S .C .S . bildeten. Die Verhältnisse waren nicht so günstig, wie
man angenommen hatte , zumal auch die Schanze am Kirchwald in

S .S .V.F . mit der Note 18,416, Zweiter wurde S t e i e r t > Freiburg
mit der Note 16,686 vom S .C .S . Diese beiden werden am kommen -
den Sonntag in den Kampf um den Titel des Schwarzwaldmeisters
einzutreten haben.

Einladung zur Deutschen Skimeifterfchast .
Der Ski-Elub Schwarzwald hat als Veranstalter der Deutschen

Ski- Meisterschaft aus dem Feldberg besondere Einladungen ergehen
lassen und zwar : an den Reichspräsidenten von Hindenburg ,
an das Reichsministerium, an den Reichsausschutz für Leibesübungen,
an das badische Staatsministerium , an das Reichswehrministerium,
an den Fürsten zu Fürstenberg , an die ausländischen Skiverbände u . a.
— Ueber die Zeiteinteilung der viertägigen Konkurrenz tauchen
mehrfach irrige Angaben auf. Der 18 Kilometer -Langlauf findet
am 24. Februar statt , die Deutsche Staffelmeisterschaft dagegen am
25. Februar . Der 23 . Februar , als erster Tag . ist dem Patrouillen ,
lauf für die Deutsche Heeresmeisterschaftvorbehalten und der letzte,
vierte Tag . also der 26. Februar , bringt als Höhepunkt und Abschluß
den Sprunglauf .

#
ADAC -Gründungsversammlung in Rheinfclden . Am 19 . ds .

MtS . schlössen sich die Kraftfahrer in Rheinselden zu einer
Ortsgruppe im ADAC , zusammen. Zur Gründungsversanunlung
waren viele Interessenten erschienen , fodatz die Errichtung der neuen
Ortsgruppe , der allerseits großes Interesse entgegengebracht wird ,
vorgenommen werden konnte. In den Vorstand wurdon gewählt :
1. Vorsitzender: Herr W . von der Bey ; 2 . Vorsitzender: Herr Ru¬
dorf Jung : Schriftführer und Kassierer: Herr Krauseneck fr . ;
Beisitzer : die Herren Dr . H e r r m a n n . Geometer Kirchgeßner »
Otto Baseler . Der neue Club legte sich den Namen bei :
„Oberrheinischer Automobil - Club Rheinfelden
im ADAC ." Nach der eigentlichen Grü> dungshandlung wurden aus
dem Krei'e der Anwesenden zahlreiche Wünsche vorigetragen, die sich
in erster Lim« auf Verkehrsmißst&nde bezogen . — Der neue Vor¬
stand nahm di« Anregungen zur weiteren Bearbeitung entgegen.

Statt besonderer Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Verwandten . Freunden und Bekannten

«sie traurige Mitteilung :, dass uns unser lieber Sohn und Bruder

Oustav Ebbecke
im Alter von 29 Jahren infolge eines Unglücksfalles durch den Tod ent¬
rissen wurde .

KARLSRUHE , den 21. Januar 1928. 1610

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mina Ebbecke .
Die Feuerbestattung findet Dienstag , 24 . Januar , vormittags IlV , Uhr

in aller Stille statt .

" Fritz Simon u. Frau
Hedwig, geb Michel

zeigen die Geburt ihres Sohnes an.

Karlsruhe , 33 . Januar 1928. B1306

Beschlagnabmeirele

4 Z .' MNM
mit Bad « . Mans .,
los »u »m . : Moltke -
strasie 129. 1 Etage ,
recht ». ( 9 .H .4S02

Neubau (Vorort )
2 g « e,i »m « ec ,

Woftniwnen
auf Zlvrilzu vermieten
Angebote u Nr 882272
an die Badische Presse .

Kaufmann . mit vielseitiger GeschiiftSerfahrung .
tcchn . und Svrachkenntn . . mehriäbr . Bankvraxis .
sucht lebt ober später

Vertrauensstellung
irgendw . Art . Handel od . Indult, !«. Bin An fg.
40. veto .. «vgl ., kautionsähig , Best « Zeugnisse .

Gesl . Angebot « unter Nr . 82274 an die Ba¬
iische Press -

Suche aus 1. Februar
ein ehrliches (1644)

Kindermädchen .
Zu erfragen :
Bachstrake 39 . Parten «.

Gesucht aus 1. Februar
oder später (B12S5

Alleinmädchen
ml « Zeugnissen . 2 Vers .

Hebelstrake lZ , III .

Allein - Mädchen
auf 1 Febr . od fonter
ges,. welches etwas ko -

Jung . Mädchen
taqSüber 8—12 u 2—6
Uhr zur Beihilfe in
Haushalt gesucht . <31268

Bachstrabe 17.

Todes -Anzeige .
Nach Qottes unerforschlichem

Ratscnlusse ist mein lieber guter
Mann u der treubesorgte Vater
seiner Kinder

Johann Waibler
(gen - Eiermann )

im Alter von 55 Jahren rasch
nnd unerwartet von uns ge¬
schieden .

Karlsruhe , nurlach , B5nnlg <
heim , den 23. Januar 1928.

In tiefer Trauer :
Christianna Waibler

n bst Kinder .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch , nacnm . 4 Uhr in Durlach
statt . B13I5

Nächste Ziehung .

Arnim aaranileri 26 . Jan . 1S2B

4. MMhM -

Hess . Diakonlevereins
1891 Geldgewinne elnej ' rämle

14 .

Zimmer
Zimmer mit Kost

an sol . Arbeiter zu verm .
Kreuzstr . 16. H . (S31264 )

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht zu verm .
HIrschstr . 78. III . Stock .

18 .5 .4235)
Gut möbl . Zimmer mit

2 Betten auf 1. Februar
-,u vermiten . (3)1302)
Adlcrstrake 45. III , lks
fflät miibl . Zimmer el

'
.

F ., zu verm . (351304)
AorkNraste 17. II . , r .
Gut mSbl . Zimmer cl .

Licht . Nähe Rondellplatz ,
ver 1. Febr . zu vermiet .
Ma -karakenfir . 52, HthS ..
1 Treppe hoch. (551.T081

ixisprei » w por10 un d Lisi«
nur Hi 3UPf«.,empfehlen

Eberfiard Fetzer.
Karlsruhe i . B . , Ostendstr . 6.
'1eleph . 4063, Postacheckkonto Karls¬
ruhe 19876 sowie d . Stnntl . Lotterie -
F.innehmer u . bek . Verknnfwellen .

Einfach mSbl . Z !mme . ,
heilbar , elektr . Licht . zu
vermieten . (B <326)
Rud ^lf 'tr 25 . V . . linls .

Zwei groste

Kelle Limmer
1 Treppe doch. Kaiferstr . ,
Nähe Hauptpost , f . Pra -
ris oder Büro zu verm
Angebote u Nr . BSüOL
an bic Badifche Prerte .

v» ge -

? ocjes - ^ n ^ eiZe .

. dem AUmSohtigsn hat' allen , unsern lieben Vater

Herrn

Joseph Kämmerer
Glaser

r3on 0nn,ag frütl ^ ^ ^ slc h zu

KARLSRUHE. 22. Januar 1928
Die irauernflsn Hinieroiteüenen .

" achÄÄ Uh
e
r
Mta8 - JanUar

Trauerhaus : Veilchenstr . 35H . 1

4 Biiroräume
mit Rfidte , auch fflr klein -
gewerblichen Betrieb ge.
eignet , auf sofort od . 1.

l April zu Perm . Leopold -
i ' str. la , IV . am Kaiser -

iv ' av . Zu erfragen ( llEftS)
Sil nlohrslr . 10a ,

j 1Telefon 5197.

Sofort beziehbar :
3 MinerMWng
beschlagnahmefrei , 1 Tr . ,
mit Mans , Bad . Unlo -
s!en 21v M für Ueber -
nähme von Telefon etc .

I «Lilangebote unter Nr
an die Bad . Vr

Trauerbriefe und
uanksagunflskarten

ta tch und preiswert angefertigt in ver
DruSerel Aerdiitaud Thiergarten

Bevor öle umgehen
>laslen Sie . falls in Ihren
!Betten u Bilder schon
l einmal Manzen bemerkt
wurdcn eine gründliche

, Untersuchung nnd sichere
AbtötuNli d Wanzenbrut
durch die altbew ' hrte
2pe,ialsirma D . B . G . N .
Änton Tprineer . Ettlin -
gerstrake 5l . Tel 284»
vornehmen (S9S791

Erstem FelnKost- u
no

'ojiiaiufarengs
scrsBnzu uermlsien
Biiii . zu wPKauien ,
Resonberer Umstände
halber gebe ich mein
in erster und bester
weschästdlaae und In
dei Umgebung weit
bekanntes Kcinkost -
oef .-höft an tttckitigen
Wachmann welcher
Über mindestens .U
10 000 — nachweis¬
bar in bar verfügt
ab ^ Dasselbe besin -
dct kick in württ ^

v Qberamtsstadt mit
1 fltOB Verkehr . Pas¬

send auch für 2 Kauf -
leute Nur Selbst -
Interessenten wollen
Ibre Angebote unter
tosilagerkarte 10 ,

tuttgart Sauvtpost -
lagernd , einreichen .

(356a >

Zimmer mit Soft an
sol Arbeiter bill . zu ver -
mieten . (B ' 226)
OHtltwipTHraftf 21 . vart .
Leere ? Zimmer »u ver ^

rniet Entenstr . IS . III .,
ven 2 Uhr anzuseh .

Gut möbl . Zimmerte !. !
Licht , an verrn od . Arl . ^
billig , u verm . : Kaiser - '

strafte S7 . 4 Tr .. ( S31289
Nowacks - Anlage 1, III .,
tit icvöu rnobl . Zimmer
m . El . , in f . ruh . Lag «,
a . Stadtaart . »u verm .

W1Z911
MSbl . Zimmer m el .

L . u . sep. Ein », aus 1 .
Febr . , u vetm Rudolf -
strafte 15, IV, ._ l . © 1292

Einfach «1061 . Zimmer
sos . su vm : Rintbeimer -
stratze l4 . II, , i . (B1312

Gut möbl .. beizbares

mit el . Licht , u verm .
Boeckhstr 40. II ., lks .

(&.3 .4816)

Stellengeluche
25)ähr . ftfnt .. tlicht . Ver -

kiiuser , reprSseutavle Er -
scheinung , sucht Rcifevo -
Nen oder Bertretunnen .
Angebote u . Nr . SH2312
an die Badische Presse .
Suche für kräftigen . 16°

iährigen Jungen
Leerstelle als

Metzger.
Angebote u . Nr . £ 2373
an die Badtfche Presse .

| Männlich |
Suche für sofort oder 1.

Februar ehrlichen , iung .
Mann

för Landwirtschaft und
Gartenarbeit , welch , auch
mit einem Pferde umee -
hen kann . ( 1652)
Karl Kleiber , Durlach ,

Lammstrafte 15.
Heimarbeit

leichte Beschäftigung . *i
vergeben . Niih . (FW24 ?

Werderplatz 42, II .

Kaufm . Lehrling
aus achtb . Familie , per
sof. gesucht . Neue Balm -
hosstr . <!. III . (B1281 )

Lunzmann .

Wetbllchl
iinge , redegewandte

Jtou oder Fräulein
für Sammeln von Auf¬
trügen . b . hoher Prodis ,
sofort gesucht Angebote
u . Str . F .H .4320 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost ,

Tücht . Friseuse
gute Kraft , sucht Stellg .
Angebote u . Nr . P2305
alt die Badische Presse .

Z Zimmer -Wohnung
Be.d . 2 Man ! . Z utr -H . .
schöne Lage , beschl.-frei ,
in Rüppurr , auf 1. Mörz
zu verm . Angeb . u . Nr .

an die Bad . Pr .

MSiii . WeMSe
mit 7 Schauenster und 30 m Straßenfront

30 MIHIM .
Näheres bei lB 12831

M . « libler u. Sob » . Immobilien .
Baischsirabe «. Teleiou 2695.

Wut «>861. Zlmm -x
groli bell el L . aufl
1 ft -br nu rerm . Karl »
Wllbelmstr ! 2. 2 7r . r .

Witt möbl . Zemmer
auf l TX'-fir ?u verbiet .
Amalienstr . >t 2 S ' nck.

: SBl274)
chr . . out möbl Zimmer

n> ? Betten ,u verbiet
Solienlir . 18 . 3 Stock .

( 93127J)
Witt möbl Zimmer

au ' l ftcbi >« vern ' iet .
Kaiserttr 55. s ~ t .

_ ' 5) 1270)
Wut möbl . Zimmerw - nti « 6"

Sck ' skerstrafie Z«a . patt .

MW Nminek
auf 1 Febr »u verm . :
.̂ i ' l» rtr 35 . IV ' ff ' -' .VS

Zimmer m . 2 Betten
an f Gerrit fnt z- " erm
Karlstr 45 S III . , r .

( fir S 4321J
irrenndl .. grofi . Balkon -

»Immer «n verm Preis
30 M Kaiker -AN--,' 79 .
riT Jft .6 .4308

Sckön möbl . Zimmer
mi » gut . Pension per l .
f^ebr zu verm vilsch -
strafte «« Il _ ( 1594)

Leer ^S Zimmer , cl L. ,
an flfHnft Person aus I
1. Febr zu veim Lud -
wig - Wilhclmstr . 21. 1 Tr .

FrSul ., 40 Jahre , sucht
Stelle als

Haushälterin
oder Stütze , im Kochen
u . Haushalt gut durch .
Zeugnisse Vorhand . An -
geböte unter Nr . 2)?5W9
an die Badische Presse .

Ma 'dcken
, kann gut schnei,

ifrtt , sucht Stelle als
Zimmermädchen , in Gast -
haus od Pens ., b . gut .'^ e!' andlim ^ B -' den -Ba -
den bevorzugt . Angebote

nte ' Nr tfHno an die
Badische Presse .

T »chtigeS , ehrliches

Servierfräulein
für sofort gesucht . Zu er .
fragen unter N " 1G36 in
der Badtschen Presse .

Gesucht aus 1. Februar
ein aut empsohleues

Alleinmädchen
in kleinen Haushalt von
3 Personen Vorzustellen
mit Zeugnissen : (1638)
Vorholzstrafte 24 , II , bei

T>r . llmhaner .

che« kann u . gute Iah -
reszeuguisse besitzt An - !
geböte an Frau Fabrl - '
kant H . Hölzer Psor ' -
heim . Zerrennerstr . 29.

(a .ä4303 )

Mädchen
ehrlich , fleitzig , mit gut .
Zeugnissen , zum 1. Fe -
brnar von Slt . Ehepaar
gesucht . ( 1536)

Direktor Kroneck,
RenckNr. IZ . part . , am
Schmiederplatz .

Tüchtiges , ehrliches
Möbchen

gesucht , das kochen kann
und gute Zeugnisse hat .
Amalien str . 4». F .H .481S
Saub . Mädchen m . gut .

Zeugn tagslib gesucht .
Borzustell 10—12 6—8
U . : Karl - Frledrichstr l « .
III . (01300 )

Netteres Mädchen
wird siir Vormittags ge-
sucht. Zu erfragen unt .
9fr , F .W . 8421 in der
Badtschen Presse .

Kraft . , schulentlassene »
Mädchen

tagsüber zur 2 . Hilfe fo-
fort gesucht . Vorzufallen
täglich außer Mittwoch
abend , biS Freitag vorm .
b Prof . Reihten KrieoS -
str . 91 . III . (FH4331 )

Eine hochangesehene Bauzeitschrlkt moderner Rich -
tuug sucht »wccks Gewinnung neuer Abonnenten

Vertreter
die sich durch Erfolge auf diesem Gebiete aus -
weisen können Hobes Einkommen Zweckdten -
liche Angebote unter S . T . 754 erbeten an Ann .»
Erv Heinr . Eisler . Frankfurt a . M .. Schäfer ,
gasse 19 ( A260 )

Vertreter !
Gröbere Fischräucherei und Marlnleranftalt

in Hamburg Altona sucht ver sofort für den
Bertrieb ihrer lA249 >

sfstklsssigen k̂ sbi ' ikstk '

tüchtige und gut eingeführte Vertreter für
die Bezirke Untcrfranken A ! ' t »elf,anken und
Baden . Angebote unter 31. M 2038 an di«
Annoncen -Erv . Heiur . Eisler . Altona/Elbe .

SeMdeie Slime
formgewandt . ». Uebernabme einer ausländisch .
Vertietung gesucht . Es handelt sich um Einsiih «
rung ein ^ konkurrenzlosen Ariikels der auch ver -
sön Propaganda b . Aer ' ten ersordert . Ansraaen
erb unter F . F . 4015/91253 a d Bad . Presse ..

Tiicht . Stenotypistin
zum baldigen Eintritt gesucht . Bewerbung ?»
schreiben mit Zeuguisabschristen und Gehaltsan -
spriichen unter Nr . G2307 an die Badilche Presse
erbeten

TiichtiaeS , iolides

Alkinmädchen
daS aut kochen kann und
sämtliche Hausarbeiten
sauber verrichtet , sofort
oder später gesucht .
Nene Bahnhosstrasje 6

3. St . , rechts . (S81280)

gesucht 1420

KunsMrudfertfKttnsllerbnnd
Karlsruhe A . -Q., Erbpnnzenätr. 10.
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SüdwestdeutsdieJndustiie
-

und Wirtschafls
-

Zeifuiig

Berliner Börse .
öerlitt , 28 . Jan . «Suuksvrn » .» Dt « Stimmung wurde am Wochen .

beginn maßgebend von den groben Lobnkämvfen beeinslutzt . die sich im
Nnhrbergbau ankiindigen nnd in der mitteldeutschen Metalltnduftrte
neuerdings erheblich verschärft haben . Die wenigen günstigen Ersche, .
nnngen , » i». vor allem die leichte Besserung de « Auhenhandelsdilan, ,
wurden von der Sockulation kaum beachtet , da sie sich der ^ ragivette
neuer Arbeitskonflikte bewußt war und »» vorzog . PoNtionSlösungeu
zur Sicherung von Gewinn vorzunehmen . Gletwzetttg trat die Batsse «
vartei mit größerer Aktivität hervor nnd erzielte ans der ganzen Un «
Erfolge , weil da » Publikum sich vollständig dem Geschäft fern hielt . Die
Börse eröffnete infolge dieser Titnation in schwacher V«Uuug . ^ as
KurSniveau gab um 1.5 bis 4 Prozent , teilweise sogar bis » nach , « m
Geldmarkt nabin da » Angebot an Tagesgeldern , u Prozent
ivieder zu . sodast größere Beträge auch « ntcr tiefen offiziellen Sätzen
offeriert wurden . Warenwechsel blieben mit 6. <5 Prozent gesucht . Man
erwartete , daß sich die Banken infolge der Geldslüssigkeit Herab -

sebnng der Prolongaticnösätze versieben würden , die morgen für
^

die
Ultimoschtebnng festgelegt werden sollen . Da « Ausmaß der Ermaßtgung
wurde mit 0.25 Prozent angenommen , sodaß sich der Nevortgeldsab aus
7.7»—8 .25 Prozent stellen würde » . qumnnrtAm Devisenmarkt , og da ? englische Pfund gegen Newnork
auf 4 .874(1 an . dagegen gab die Reichsmark zum Dollar ans <^

>,7 nach .
Schwach lag die Ivanische Valuta mit 28.62 in ? ondon . Ebenso neigten
dt « Devisen Stockholm und Brüssel »nr Schwache .

3m weiteren Verlaus der Börse war die Tendenz allgemein befestigt ,
insbesondere für oberschlesische Wirte , unterKllbrung von Oberbedars ,
Schlcs . El . und Gas . sowie für Elektrtzitätswerte . Gcrachtwetse v« r .
lautete , daß dt« beiden großen Elektrokonzerne im letzten Jadre ^ iekord -

gewinn erzielen konnten . Anregend ' wirkten im Verlan , au «erdem di >.
tn der sranzösischen iind belgischen Eisenindustrie vorgenommenen Preis -

erbSbungen . sowie die bereits erwähnten günstigeren Pritvatnachrich en
liiciigcr Bankkreis « über die Sreigabesrage . Di « Anfangsverluste konnten
an den Wertpapiermärkte » fast allgemein eingeholt werden . 3 .4» . Karben .

Industrie stellten sich in der zweiten Stunde auf266 .7o.
Privatdiskont unverändert ti.2o Prozent für beide SWen .
Die Börle schloß allgemein kräftig erholt und überwiegend »u de»

böchsten Tageskursen . An der RachbSrse tonm flÄ
«b 1885Niveau beba ' ivten . Man nannte n . a . : Havag 14S .25, Nordd . vlood 1SS.5>

Berliner Sandelsanteile 2SS.87. J .-G . Sarben 268.
mens 294.5 , SIE « . 171 .75 . ® «t . ® t« M» erUWW . • «W ™ 1* ttl L ™? '?
Schultheiß 404 .5. Cfiroerfe 851, Cberbeirnif 102, SvenSka 430.Ö, Sonot
bnnk 240 , NeubeNtzauleibe 17.10, Altbestv I und H 52.2j , III J6 .au.

Amsterdam
lSuenoS-AlreS
Sr » tlel «* ntt»
csio
« opeirtiogen
Stockholm
Selftngfors
Ztalie »
London
Newhorl
Pari »
Schweiz
Spanien
Aapan

kraMurter Börse .

Banken zurnckzuiubren ivar . 1M |Banken zurücksusuhr « !, war . ^ "/nn ^ miKel ^ irber
" '

die
^

Wetter
"
-

«yUStpM sin» 15 000 Arbeiter feWf « . Die
scetall -

ÖÄ ÄSr £
w feiner Mvkung Ebenso blieb die Tatsache , daß . in »er lebten Woche
ein kleiner Ziiickaang der ArbellSloNgkeit -u . .? « «Wße n „^ uni ^ achtet .
G «g« n den Schluß vom Samstag büßte die der Paviere bei der

^ imiÄ iVi Sr ^ nt fernet Danatbank , die 4 Prozent verloren . ZeMof ,
wMai waren . " ' it . »Unus 0 ^ Mni belond - rS ^ fngeboten

JG ..
Im Gea
!hen . Dt '^ "Kr .e

'ÄrVtK
' icht

Karben eröffneten »14 Prozent medriaet .

ZiuslänUIche Renten fast mnwdloS .

Berliner DeriseMiotleningM » vom 23 . Jan .

21 . Jan
(«elfc | W

189 18 169 50
1 .79 ? 1 .796
68 315 58 . 615
111 57 111 ' 8
llü 29 m 51
112 51 112 78
10 552 10 572
? !> 1k>!S2 9?
20 43r ?0 472
419 ? 4 901
16 4716 5t
80 755 81 916
71 .82 71 ° 6
1 .963 1 .967

51 Jan
iVId | 9<rt (»

189 19 189 15?
1 .7921 706
58 415 » F3"
111 59 111 81
112 28 112 c"
112 51,112 73
10 65S |10 57"
22 18r j23 2"
20 4t7 |20 477
4 1^ 5 i 2^15
18 *7 '

,18 51»
«0 74 ^ 0 90
71 5 ' 71 67
1 965ll 969

*U» de Jan
Wie«
■Pro»
Angoslawlen
Budapest
(Bulgarien
i' Ilfa» »«
Tanjifl
yonNantino ».
Athen
tranada
Uruguah
ttalw

Jl San .» eld « rln
0 5-451, 5^
59 07 ' !« 195
12 427
7 .175
73 .°
5 03 "
20 .43
81 .70
2 .165
5 .544
4 .1 «4

Ii 447
7 3«ci
73 .4"
3 03 «
20 .47
PI BS
9 170
5 .55 «
4 10 ?
4 974

20
?
9Mi20 999

38 Jan
<*»rb I « rill

st 5046 9 5085
59 08 59 20
' 2 427 12 . *47

tfwm
3 .03213 .030
20 43 " 0 47
0179
9 161
-̂ .564
4103
4 .276
2i 982

Ot 08
2165
« .576
4 101
4 284
21 002

Frankfurter Devisennotierungen vom 23 . Jan

Amsterdam
? neni>S.Mre !>
« rSNel-Antw
LS' »
» avrnliaacn
Jtockliolm
HelNnqfor-?
Italien
London
Tlewaort
Barl »
Schwei«
Ndanlen
Japan

21 . Jan
Meld |

169 14,188 48
1 70 " 1 70S
50 d ^ co 5«
111 nr 111 8»
112 « 1112 51
112 »»>112 W
10 547!' I> 587
99 10 09 91
20 4S5 20 475
4 ' S»" « 2"1N
18 KV 1» 51.4
00 74 00 .0«
71 .03 71 07
1 .963 1 967

23 Jan .
«vi *

18» 1»
1 ? 0"

«iripi
189 52
i tat .

RP 44 ' SR 5«
111 8' III 82
112 »5112 51
112 ir ji2 7°
in 547 in 581
22 ' 85 1? 2Ü5
»0 427 2̂0 . «77
\ 1841 !s ül ' H
18 47«,18 «1«
PO 7^ ' 0 00
71 40 71 fi"
1 965

'
l .969

Ria b« Za «
Wien
Vraa
Jugoslawien
BiidaveN
Vnlaarlen
Llliadon
Tan »!«
Hansiantin »? .
Athen
Kanada
Nrnana »
Kairo

21 . Nan
Meld

ft K4.K
HO <0
19 6"

7 20
72 2K
2 n3 "
90 42
PI 7«
9 1 «6

«frlet
OFfi «
HO 99
19 44

740
72 49
2 038
90 «7
01 <>6
9 170

5 564 5 KP«
4 102,4 101
4975 .4 9 ->4"i 956 20 398

23 Jan
«leid I «Ariel

0 504511 5085
po oojno 21
12 4' 5 !l2 . 'i5
7 2«3 7 3» 7
72 9P 73 49
3 039 3 .010" O 43 90 47
PI 7" | 01 80
9 ifili -» 1CP
5 564 P «76
4 1P ' ]4 101
4 97 ? 4 .284
20 962 21. 002

I

Züricher Devisennotiernnfjen vom 23 . Jan .

21 . 1 .
519 20

25 .30K
90 .403 ',
79 .25
27 46 « .
PS Q7u,

200 .4SÜ ,

M
139 .0"

15 38 ' !,
I 123 .70

2H Pro, .

03 I.
51 .9 .95

25 31
90 .40 »'i
79 .27 ' ,,
27 .47 '
Pfl .47i/2

200 « 0

New» »r>
Cottiion
Paris
vrüllel
Italien
Madrid
o «»« »» .. . .. . . .
Sw -kholm 130 .40 130 40
cm 130 .15 138 15
,i ° » ' N»- St» 139 .0" 130 .06
Draa 13 .38 '/?
Seit tf(Stand I 123 .70 123 70

Täglich Meld 2% Pro , Monatsaeld - — ■-- - - - ■ -
Berlin . 23. Jan . <S « ntt »xuch. » Lltd «»il «u : Bukarests « G 2 .SV1B ,

Warschau 46.M G 47.19 B . Kattowitz 46.94 <̂ 47.14 B . Polen — G — « .
Niaa 80.7.9 <» 81 .97 V . Reval 112.45 G 112.95 B . Kowno 41 .4te m 41 .66 ' U .
Polen ( groß ) 48.80 Oi 47.20 B . Polen ( klein ) 46.6u G 47.0T» B . Lettland

182 <A 80.98 B . Estland . Litauen — G — B .

Wie«
Ifludapest
Aaram
Eakia
vntare «
Warschau
» elNnqsor»
« onstanttno ».
Atben
Purnos -Aire »
Javan

2 2̂?
2 .43

28 t
73 20
90 77 '.

S Pro , 8 MonatSgeld iVt Pro, .

. .. . . . .. . ... '*■. ,
.JcpenSoiien 18 UM .
Amsterdam 2 .4782'i .

London - Oslo 18 .81 . Kabel -Zllnch U &2:,.
Kabel -Warschau 8.91-̂ . Kabel -Berlin 4.1977.

Lnnotierte Werte
Mitgeteilt von Bo *r * Elend . BHnkeesrhiift hl Rarlsrahe

Adle» Kali
Pabrnt « D»»« .
^ roiun tpotirri
Tentlche Vaftanl)
Tnitfiftr Petrol .
Gasolin

G * ariuitt

(WttnMft Slontt .
I „ e»»raI »oe »I«
«tall .? nd » s>ri«
nammttflrlili

l' fbfnJWTt
Oritgersdall

♦ ...
10°,0

«
240 ' /-
i4i °/o

Monlnge » vranerei
« asiotte» « aggon
« odl » Mlenenderg
Sptmi ffolinan
SUtnn ciienbur »
Znckerwaren CBttf

*
fk
54 %

130 °/«
125 %

Frankfurter Abendbörse .
fftanlfatt , 13. Jan . «Kuutsvrnch . » « n der « bendbörse »lieb das

Geschäft außerordentlich gering und zu den erhöhten Nachbörsenkursen
gut gehalten , teilweise noch etwas höher , besonders für Phönix auf
Dividendengerüchte . Daneben Banken durchweg 0.73— 1 Prozent höher .
Tie Karbenaktic lag unverändert . Nordd . L?ood 1.25 als Freigabewert
höher . Auch Sieubesihanleihe lebhafter und fest .

Im Verlauf wurde die Umsavtätigkeit noch geringer . Man schloß
jedoch ant behauptet .

Anleihen : Neubesitz 17. 4 Dt . Schutzgebiet 8 .05, 4 % ster . Tt . -Nt . v.
1913 2.8 , i>h Oest . Schal » v. 1914 80 4 Zoll von 1911 18 .15 , 5 Mexikan .
abgest . 20.25 , 3 Mexikan . Silber abgeft . 11 .75, iV, Anatolier Serie I 19 ,
ttt « natolter Serie IX 18 , 8 Salon « Monastir 22 .62.

Bankaktien . Barmer Bankverein 150.5, Banr . Hup .» u . Wechselb . 174.
Commerz - und Privatbank 178. Darmst . » . Nationalbank 241 . Deutsche
Bank 167, Diseonlo -wesellsch . 160.5, Dresdner Bank 161.5, Metallbank
181.5, Oesterr . Credit 87 .87.

Berawerksaktien . Bnder « » 103.87 . Eelsenk . 140, Harpen 198.25.
Kaliw . Aschersl . 178.75 . Westeregeln 187.5 . KlScknerwerke 127, Manne »,
mannröhren 155, Mansfelder Bergbau 121, Oberschl . Eisenb . 108, Phönix
Bergbau 104.75 . Rhein . Brannk . 248. Rliein -Stahl 176.5. Ber . Königs -
nnd Laurahlltte 88 , Ber . Stahlwerke 107.5.

Bersicherunasaktien . Franks . Allg . Vers . 177.5 , Allianz Vers . 271.
Transportwerte . Hamb .-Amerik . Paketf . 149 , Nordd . Aovd 154.
Indnftrleaktie » . Zldlerwerke Klener 89, AEG . Stamm -Aktlen 172,

Bergmann Elektr . 190. Zement Heidelberg 140, Daimler Motor 88. Dt .
Crdöl 185.75. Dt . Gold - Scheideanftalt 197. Elektr . Licht u . Kraft 22? .
J .-G . Karben 2S8.5 , Kelten u . Guilleaume 124. Krankf . Hof 108.
(« esfiirel 276 .5 , Th . G^>ldschmtdt 117, Hol,mann 146 5, Holzverkohlung 77, >
Gebr . Aunghans 89.25. Labmener 169, Mamkraftwerke 120. RütgerS -
werke 90.25, Schlickert El . Nürnberg 191, Südd . Zuckers . 145, Thür . Lief .
Gotha 115.5, Boiat n . Hiiffner 178. Wantz 11. Freytag 139 , Zellstoff
A ' chaffenb . 180, Zellstoff Waldhof 259.

Warenmarkt .
H . Mannheim , 28. Jan . (Drahtbericht . ) Produktenbörse . Dte Heu -

tige Börse lag unverändert ruhig bei geringer Nachfrage . Mo « ver - .
langte sitr te 100 Ktlo ohne Sack waggonsret in IHM . : Weizen ,

' int .
25.75—26.25, aitsl . 28.75—81 . Rogge « . inl . 25 .75. ausl . 26.25. Hafer , inl .
22 .75 - 24.75 . auSl . 24.50 - 2 «, Braugerste , vfälz . 30—82 . hessische, basische
und wiirttembergische 29—80, ausl . 31.50, Nuttergerste 22.50—23.50» MaiS
mit Sack 22, füdd . Weizenmehl . Svezial Null . 37—87 .50. flldd . Roggen -
mehl . je nach Ausmahlung 34.50—86.50, Weizenkleie 14.

Berlin . 28. Jan . ( Sunksprnch . ) Produktenbörse . Der Weltmarkt
war in feiner gesamten Ausdehnung slir Getreide ruhig , die Preise wenig
verändert . Auch dte Stimmungsberichte de» Inlandes lauten wenig
günstig , während andererseits die nur schleppende Abnahme der Mehl -
»orräte bei den Mühlen , diese in der Abgabe neuer Gebote weiterhin
zurückhält , Lediglich sofort greifbare Ware hatte sowohl für Wetzen als
auch für Roggen einigen Bedarf . Termine find vernachlässigt . Die Wo -
chenschlnßkurse nicht ganz behauptet . Gerste wird weiter in erstklassigen
Brausorten laufend zu festeren Preisen gefragt . Auch Hafer in gutem
llmfav bei geringen Anfuhren . .

Berlin , 28. Januar . «Funkspruch .» Amtliche ProdnNennotiernnae «
Mir Getreide und Oelsaaten le 1000 Kilo , sonst fe 100 Kllo ab Station ! :
Welzen : Märk . 283—236. März 2Q3. Mai 274 .50—274 , Juli 277.25 bis
276.75 : Tendenz : matter . Roggen : Märk . 286—239 . Mär , 265.75 bis
262 .25—261 .75. Mai 268 .25—267.50, Juli 258—257 .75 U. Geld : Tenden, :
schwacher . Sommerger st e : 220—270 : Sende « , : ruhig . Hafer :
Märk . 201—212 , Mär , 228 .50, Mai 239, Juli 842 : Tenden, : stetig .
MaiS : loko verlin 213—215 : Tenden, : rnbig . Welzenntebl 80 .34 : Ten -
den, : behauptet . Roggenmehl 81—33 .75 : Tenden, : fester . Weizen - und
Roggenkleie 15 : Tenden, : stetig . RavS 845—850 : Tendenz : rnhia .
Viktoriaerbsen 50—5,6. Kleine Tveiseerbsen 82—35. Futtererbsen 21- 22.
Peluschken und Ackerbobnen 20- 21. Wicken 21—24. Luvinen , blaue 14

Berliner Börse

Deutsche

« dt . Schuld

:: M !
Reibest «
S?o Reich « ,

anlelhe 21
v Dt. « e»t» .
2- 5 Gold,

schal, K
VHD. RrlchlV.
6% Baden
Staat » 27

t % Bayern
Staat » 27

0% Sachsen
Staatö 27

7<o Thür .
Staats 26

Dt . Echutzged .
Wertbest

5 B«d . ttl .» .
5 Ä.

Auslünd
5 vlex. abg.
4 Mex. ab» .
4 ',4 0est .« .
4 Golde.
4 Sttonm » .
4 tllrt . « d .
4 T .Bagd . I
4 T .« agd . ll
4 I . g°U.
Iür »..Lose
4Vi UN,. 13
4 -4 Ung. 14
4 Ung . « ol ».

icUte »dg .
4 Kronen» .
6 lehuant .
«6g .

t >.<! so . abg.
Verkehrswertc .

192 189 »,4
aug . t!»t»ll>. 189 188 .5
Baltimore -
tsanada 109
®t . (Si | .» .» rt . 83 .6
7 « etchsd .
Eleltr .Hq » .
dio .Zertisik.
Hanib.Palets .
Ham»,Halh».
Hamb.Siidain

vom 22 .
Staatspap .
SU . W .L

l |
37 ü :?a

17 .12 17

11 fo
>7

-
60

- 90
95 . . 0 95 .50

85 .40 82 .25

84 .50 84 .50

83 .25 83 .25

Anleiben
12 60 12 .60
62 .50 83

Werte .
42 75 42 .37
29 25 2^ .7

- 32 .8

Januar

Hansa
Neptun
N . Llolid
Tidantunz
S » dd .(Nse» b.
Ber . Elbe

1212 10 .25
14 4 14 .25
13 .1 1J .25
13 25 13 20
2773 i-7 7o

26 -

i ! « W

f SSi
1

148 Tn
J .12 86 .12
214 5 -

31 .1. 23 . 1.

WMlb2 '/4 15

Bank -Aktien .
Adca
Bad . Bant
SB*. e>. Wert»
BI . s. «.' ran
Parin . « . V .
Bad .» » » .« .

„ Verein »
Bert . HdlS,
ikommerzd.
Danz . Pri » .
Darmst . ? t.
D .Asi «» ? «.
Tische . »» .
HM9 .W .
D . Sftbi. B «
DiSliinton
Teesdn . B.
NotdaGeund
Lux.Znter .
Mein .» » » .
Mitt .^ od.ti .
Mitteld .Cd.
Lstba » !
Lest. Erebil
Pr . Boden
Riichsbt .
Rh . (lredltb .
Slidd .BIeed.
« tidd . Ti » t .
Vdt .Hamd.
Wiener BI» .

167 164

175 175
268 5 268 5
176 .5 176,5
I415 2385
48 .75 48 .2s
167 16z -

iof .5 107.5
161 160
161 »J» 160 ' /«
¥4

M
"

. .
219 217 .5

mw

im m
17 .6 17 .5

Indnstrle -Aktien .
« cenmnlat . 154 .5 154
Adl . 11. C»V.
Adlerl, . Gl .
Adlerw . Kl .
Ä . Ii . G .
dt». LI «. B .
Allen Sem.
Ammen» P .
« fdiatf.SBräu
Rschafs .Zell «.
Augs » NM .
Vamag . Ml .
Bamb .Kalit .
Bamd .Mälz .
Barop .Wal, .

124 % 122 .x

171 - 6 170 J .
80 .5 81
23 / 237
225 5 223

lto llo
104 .5 103

Basal «
Bad». Seil .
Bapr . Mot .
BadrSpIeg .
J .P .Bemdg.
Berge, Tsd.
Bergm .SW .
B .Karlsr .J .
Bert . » indl .
Bl . Malch.
Berth .Meil .
VraichRLrnb .
« r». Brit .
Brschw . « .
Brem .Bcsg» .
Brem . Bult .
Brem . Wolle
BlownBoveri
BndcrnS (!!.
« n,ch LIidlch .
Busch Wagg.
tkapito Kl .
Shade
«5harl . Wall.
>>d . Buckau
oft . Heyden
« » . Gelsen».
Etz. Albe»
Eane . Berg
t!»nc. Shem.
S »nc . - Iii,in.
(it . llaoulch.
T»imle,Ben >
Tess . « »,
Tt . « tl . Tel .
T t . RI»bal>
Dt. « rdSl
Tt . Gußstahl
Dt . Jute
Tt . Kabel
DI.LInol.Unt.
Tt .Linol.Wt.
Dt . Masch .
Tt . Post
Dt .echacht».
Tl . Splegel
Tt . Sielnzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Elsen» .
Tortm .Altie»

L Union
Dr .echneu » , .
Tiiccii Metall
Tllrtovvw .
Ali II. Mas « .
D » n . Nobel
» gest . Sal ,
Eintracht
lttsen » . Brt .

zl -.i . 2 t 1.
91 .25 91
61 25 69 .5
20J .5
74 .5 72 5
448 461

F 6
19

u

15 . .

127 - « 126
106 106
1 «7 lb4 6
180 ° , 180

72/25 72 5
146 146
191 192
153 .5 154
103 - 4 i03 %

72
75

»
86 86
570 569 .6
127 '/. 120 %
114 114
13 ^8(4 134 .6
79 79

hf

MW
120

137 .5
. 118 *14

89 .5 86
179 - 4 180

- lub
151 ' 4 16V«4
136 134 .0
104 1U6.S
1&4 s 4 163 6
94 .5 94 ' /«
2- 014 2o3 - «
253 2faü
68 .12 67 .
30 .ü5 30

6 116

264 5 -̂64 .
132 133 ' .
'20 "k 206
/ 6 .26 76
42 .6 43
132 »a 129
134 134 .6
173 "4 171
139 79 139 ' '.

lkif .Sprott »«
ia . Liese ».
<5l .Licht Kraft
t' ls .Vad .W .
Engel».Bräu
lknzina .-U.
ErdmSd.
lkrlana .B « .
«kschw.Bst .
« ss. Stein «.

ssaber Blei
Fahlba . List
Fallenstein
Karadit
J .G .Farben
sselntute
cheldm . Pap .
ffellenGuttt .
Aliltli.Masch.
AeenndVisch
Fried . Hall
Friedr . Hlitt«
Frister
Gaaaen .SIs.
Geis. Bw.
Genschow
Germ . P .
Ges.s.e.Unt .
Girmes Co .
Gladb .Wolle
GtasSchalle
,>il ° i»en» .
GlililausBrSu
Goldichm.
Görli » « I .
Grttzner .
Vriin u .Blls.
Gruschwiti
Snauowerteund !ach
Hacket ». T .
Halle Masch.
HaNib . ikl .
Hammcrlen
Hann .Masch.
Harburg <kls.
Harb .Phönii
Harlort Bg.

„ Brück «
Harpener
Hartm . M .

edwiqsh .
eld Aranle
emm.Zem.
enning .Reis
ille Wle.
ilpert M .

Slndr
. Aufs,

irsch 5l»s.
^ lrschb .Ld .

78 77
137 ' /, 139
118 118
89 .25 »9 .25
269 2b5 »<«
128 .5 121 .6

M IT
m W

ist iSe3
114 - 4 113 .5
39 .62 39 .75
14J ' 4 139

» 5

155 .5
103
97 75
10 J
89 87 89 5

9-14
166

' 12

Hoesch
Soffm

. Ct .
»»cnlohe

Holzni. Ph .
Sorchwle.
Hotetbetr .
all

in b. Masch
.M .Hntfch.

Lor .Hutsch .
Ilse Berg » .
Jndustriet .
J ' serich
Jlldel
Iunghan »
Kahla Por ».
Kali Alchl .
KarlZr .Ma ,
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr tk. H.
Ködlm. S «.
Kalb £ Sch .
Stäln Neuess .
Kölner Ga »
K.Ntirnb .A.
Kört Gebr .
Kört El .
Kraust & «ko.
KunjTieibr .
Küppcrsb .
La»me » er
Laura » litte
Leipz .Ricbeck
LeopoldZar.
Linde» El »
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wle.
Lorenz Tel .
Ltidcnlchel »
Magiru »
Manne »m .R.
Man »fe<>
M. W . Lin»

„ Sora »
„ Zittau

Metallbant
Miag
Minima »
Mix & Gen.
M01 . Den«
Miil » .
Naiion .Ait »
Wertatfulm
Neckarwle.
Ndl . K°» le
Nordd .(ki »

Steingut
Rordd .Trlt .

Wolle
Nog. Herlul .

« 1 .1. 28. 1.

^8
9
2S 7875

ilf5 ^ ,
ili "4 145

'"
35 .25 35 .25
71 7125
126 126
236 236

1%

sf zZ'

k :
158 1
170 .5 170
9^ 92
201 200
148 147 */«
« i26

lly :4
88 86 .7a

5^ 12 ir

184
170 169 ' /4
LOS tO 25
154/4 133 ^4

153 .5
378
72
1016
2/0 .5
112

975

I

113 - -
lüo "4 105

if
' br

iLir
Ä K
bS .5 bbö
134 13 ^ .0
99,75 98,5

r »

0 ».^ ?edarf
Ct . Stute
Lrenstein
Ostwerke
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Pbönir BrI .
Pints »
Plttler T-iU .
Poeg « el.
Pol »? hon
Prest »
Preustengr .
RadebergEr ».
Ra »ii« .Kaib .
Rathg . Wg.
Steichelbräu
lNriaicll M .
»leiS» . Pa ».
Rh . Bräunt .

„ Eletlro
„ Möbel
„ Elahl « .

R . w . « .
., Westf.ik.V

RW .Spren «
Rhenania ch.
Nichter Da » .
Riebeil.Mon «.
Niedel I . V.
Nockstro »
Roddergr .
Rosenlb .P .
RStgerSW.
Sachsenio.
Sachs. Guf»
S ..T» . Ptl .
„ Waggo»
„ Webstuhl

Sal . Salz
Saljdetlueth
Sanger ».M .
Sarotti
Schiidem .
tchering

ch.
chlcgelbriu

Schlcs . Berg .
Sink

Schl .B .Beuth
Schl. Text.
Hg . Schneid.
SchönNlPorz
Schub. Sal ,
Schub. Gen.
Schuittr » el .
Schnlthelft
Schelm Cts.
Sieg .« ol .G .
Sttgeröswert
Sirm . Gl .
» iem.HalSte

21 .1 . 2U .
95 .62 100 " ,
98 .75 99 .25
136 .5 135 -..

282 5 285
94 92 25
2o7 252
243 .5 242

515

136 .6
196

615 60 5
147 .5 147 .6
144
2o0 249
128 128
181 -5 181 .6
26 26
236 236
223 .5 221

188 185 .5

lif tu, .

382
329 5
DK

M
*

Vd
49 .5 47 .25
123 124 .5

mm .5

r
1"

ztz
. '.26 226 .5
144 146
277 273
99 . '' Ol

|
„ 8 ,

!8 .

89
"

88 5
75 .37 73 .5
129 128

m
5

m

2 t 1. 3J
Sinnet B .W. 78 .5 78 .75
Slastfurt ch.
Slett .<5»am.
Slock & ß ».
Slöhr K» .
« töwer ?!m.
Stolb . Aint
Stollwer «
Strals . ? p .
Slidd . Zm» .
Südd . Zu«.
T»en »ta
Tel . Berlin
Toörl CH
Ihllr . «!a«
lieh Köln
Transradi «
Tuch « ach.
Tllll FISH »
Gebe. Unge»
Unlon chem.
Nn . Die»,

,. Gi ' Seret
va »i . Pa » .
Ler .Böhleeft.
Aer . « harl .
„ II . Nickel
, , flansch .

« er .Gianzst .
„ Wsttiant «
,, J « «c V .
- lILf,, fwflt

dto.Poriland
„ Bern . W.
„ « tahl» .

®et . Zqpen
Pitt . Wie.
Bogel Tel .
Boigt Höfs.
Wanderer
Waller « «Ifen
Weaella
Westereg.
Wicking
W>e»lochT»n
Wiftner Met .
WitlenerGutz
Witt . Ties.
Wolf Masch,
gelh Masch.
ieUsi. » .
i. Wald» .

Versicherungen .
« ach.M .Feuer 381 383
Bit «. All «. 26 .60 26 60
« llt . Reuet 518 520

Kolonial - Werte . '
» «.. Ostasr . 180 180
« eu-Guine » 7»0 , 80
Ctaot 42 .12 42 .25

Sa»a«
Hamb . SS »
Hansa
Lloh »
il .G .Bert .
7?!, Reich »»
Adca
Barm .Bank»
Verl . Hdlsg .
Commer»b.
Darmst . Bk.
Dt . Bant
Distouto » .
DreShn . Bl .
Mittetd .lkrb.
Schul«H..P .
A . « . G.
Bergm. « .
i ' crl . Masch.
Buderu »
llbarl .Waff.
ü.t . Saoutch
Daimler
Teil . Ga »
Dt. Erdöl

Masch .
Tdnamit
EleN . Licht
Clrltr , Lief.
EslenSteint .
Z .G .F- ebcn
S - l » u .Guill
Gelf . Bg.
G f. el. U.
THGoldfch » .

S1 1 28 . 1.
148 -14 149
216 ',« 214 ' '4
mm
189 5 18JJ (4
10JI/4 100
143 .5 147
152 150

Haiti». El .
Harpen»
Hösch
Holzm.P » .
III ' Berg» .
Kali Aschöl .
Klöckncr
Lölu -Nruell .
Ldw. Loewe
ManneSm .

Termin -Notierungsn
21 . 1
150 .5
195
m
237
177
III

'

Man - seld 121 ' /,
ffliemus .Stls . 133
Nat . Anw 100 ><4
c ».-Bedarf 97 .5
.. « ° w 99 25

Orcustei» 136
Lstwerlc 352 .5
Phönir Bg . 102 - 4
Rh . Bräunt . 2 *i4 .6
Rhein . El . 153
Rhclnstahl 177
« icdca !»!«. . - .RütgerSw . 95 75
Saljdetf . 2 0
Schief.® .« . 192 - «
Saiuckcrt el . 19U
Siem .Halsli 293
Leon». Tletz 200 .4
Tronöradio 137 .5
Ber . Glanzft 577
» . Etahlw . 107
Westeregel»

220 220
405V» 404
172 >. 171 -,4
191 ','4 190 ' /,
12 ' 5 127
104 ' . 104
127 ',4 12/ >/4
120 5 119
88 5 88 .5

pi
5 nr -

68 .5 68
133 >30 .5
222 226 '»
178 ' « 178
152 .5 150 .5
269 268
125 124 .5

\ M¥

23.1
150 -l.
194 .5

Seilst. Waldh . 261
Otaol 42 .62

201
136 .5
578
10/ .5
187 .5
25Ö .5
42 .25

Ergänzung zum Kurszsttsi
21 . 1. 28. 1.

Ps . 14
dto Pfltt .tg
HeiI .L .li>sbr.
dto .Komm.

C »l . t —IG
RhH »».» t .~

. 5«
»to Kom.
Weftd .Boden

1—10
« « roßtr .M .
5 iRuat .1903
4 Rum. 1894
4 tütlnnif .
4t . Buda ».
St . Hm .r .

4^ Buda ».
it. >4 abg.

18 .25 18 .3
12 .73 12 .7

4 .25 4 .35

14 .15 14 25
- 13 .42

v i
jö

- 18 .5

- 64 .5

57 .5 57 .5

21 .1 . 38 .1

17
~

87 17
35 .25 35 .1
19 6 19 .12
18 .5 18 .4
15 37 15

$ },.
76 .5 Ü .5
181 179

n

213 » 13 .5
+ ejfl Elb
8 eill Be <ua»tea >»
» ab deute In Zloty .

te Buta ».
Et . 96 1.9 .

5 Sosin St .
4Va « I.« .« .
4Vj Anal . 1
4 »10. II
4^ dto . III
Pr .gentr .S .
Hageda
» ollm. Ir ».
MezF .Frbg .
Rheins . Kr.
Saisig . Cff .
• n .S .Qr .Q).

„ Ultram .
Mann » . B.
Nordstern
Alla Verl

frankfurter Börse
vom 23 .

Deutsche Staat » pap
31 . 1. 28. 1

i % !HetH3 «nl . 87 .2 8
^ .2

M ft :
'

90 ' /• 90 .5

« blös «. 1,11 52 35 5:
« blölg III - - -
Neubefitz
Guldanl .

lu . iuuo
ASchaxanw .

K I » II L3
4 Schuhge» .
4 » 14
4Bl » .« bl !ll
0Wi fiittttt .

Steift . 28 . .
8^ >?,RelchS». 95
6Vi % Heil .

« ol » st I 98 >/i 98
AqhI Staatspapiere

9 .6 9 .6

97 .85 97 .85
95

Januar

6t «.Wi
Heidelberger
Stadl A. Ä

Lndwlghh
st .1 L'fi

Main »
« .« . LS

10 '7CMannh .
G .A. 25

8 % dto.
El .A . 28

6% Mannh .
St .« . 27

8", Nbrnbg .
St .« . 26

* f»t }ll.« .* .
B%Sirmafeiiä

2 »ej . Port .
454 'i< «m
Molorum. 13

Zolttürten
4 ung . Got»

Dt Stadtanleihen
Ben . 24

x •: Darm .
« ad « « R . '̂4

7h Dre»» .
öt .A . 261

- 16 .75
12 ' /. 13 .2
25 .3S 25 6

93 93

87 87

21 . 1 .

83 .5

87

94

93 .25

104

95 .25

81 .4

28. 1

83 .6

87

94

93 .26

104

95 .25

81 .4

95 .6
92 .6

96
92 .5

Bank -Aktien .
« dca
Bad Bant
B f. Bran
Barm . W .
Ba » . B .-6 .

a !»u »iit «
« »" t >» » «

W »
Bcrl Hdlsges.
Tanatdt .

148

III
152 .5

175
267
241 .6

147
176
183
152

176
266-
237

Dt . Bant
Dt .H» ».« I.
Dt .Prretns ».
DiSt -Ges .
DreS» . B«.
Frnnls . Ar.
Ar. Hhp.Bt .
Fr .Pid .Br .« .
Mceallbanl
Minctd .Cre» .
« Urndg . B .B.
Cell . l?r »l.
PfatzH » » .« «
Iii», « rcdit
Rh . Hyp.
Siidd .Bod. lt .
Siidd . Di» I.
bieft ».
Wien . « I».
WI». « » t.

itt . t . LÜ 1.
167 166.5

W
lbO 161
161 ' /s 160 '14
124 124
146 146
146 .5 145 6
131 .6 130 .6
217

133 ' /. 133 ' 4
- 175

Transpot tanstalten

99 .75 99 .55
7

^
Reich «» .

« a» Lolald .
Heldclderger

Straßen ».
Havag
» lo » d
3" : Tal .Mo »

67.5 -
14 ? 148
162*4 153
22 .25 -2 .5

Inriustrieaktien
tktchbaum 270

323 318
Löwenbrä «
Muuihei'

21. 1. 2ö. l .
RUrnd Brau »
Brau .Psorz » . 120
BrauSchwar »

Storchen 173 .5
lvrau .Nerge » ibij
Wulle Sluttg
Adt Ge»r .
« ««er Op.
ittdt . Ktc » er
il .v .G . St .
« ng . Gn .
« Ich. Zellst.
Bad . tkteltr .
Mann »eim

« od . Mai » .
Durlach

Bad . Il»ren
Bamag Mcg

Bah .Sptegel
La« . (Seit .
Brrgm . tflet .
Brem .Beligh .
? ownBooeri
Bürst . tFrlang
tihcm pltd

Datmte »
D «. tkiscn» .
D« Erdöl

„ G S .Sch
Dl Vinol

„ Verlag
Xinftii

120
173 .5

56.5 56J25
90?75 ?7
172'/. 170 5

183 ',4 180

142 142
12 -75 Jg -6
28 5 29

75 72.5
19Ö- . 190

14114 140
P9»/« 86
90 ' 1
135 » . 133 .6
197 197
255 260
250 i50

XteCnenei
tg(ivr ' -yt .

Dürkupp
E . L>. Kais.
El .L .n .Kr.
Eletir .Lieser.
Ell B .Woll.
tkniog>
« maiMUrich
Enzinge »

Union
ffU . Malch.
?i«i spinn .
Fahr Gel ».
J .G .Farben
Ken . GuiU.
sseinm. Jett
FiIs .Ärmat .

Gas
» Hot

Frlltr Mafch.
Gelting Stil
Goldichm.
Grümer
Grün 11 « Ht
Hasenmiihle

Frls
Haid n llen
Hammersen
» answ . Stift
HelierMasch
Hirsch !» npl
Hochtles
Hotzniann

21 . 1. 28,1 .

134 -/4 -
76 76
32 .5 32
2 3 .5 <23 .6
180 17 /
32 34
81 ö5

108
76.5 76.26
75 6 72
117.5 115
130',. 134
156 164

139
52 75

143 143
139 139- 4
215 215
114.5 114 .5
lf ^ 5 145

Holzverloht.
\ tiag
Jung » Geb, .
Kg . Kaiser»
« arlS» M .
KlcluSchan »
« nor »
Kotb SchtU «
Koni. Braun
Kraust lk».
Lahmehe»
Lechwerl,
Led . Spich.
Ln »n>. it' al »
Malnlr .
MetaUg.
Mei Knod«
Me» Söhn »
Miag
Moeun »
Mo «.Darmft .
Teuhmoto »
Oderursel
N .S .U
Neckarw .t»stl.
Oen .Eilen »
PeterS Iln .
Ps .Nilh « .
Rcin .Gebb.
« H M Mm
Rhenanla
Ro»b Dmst.
Röder Ge»r.
« iitger »« .

21 1. 28. l
77.87
100
89
203
IV

77
100
88 .5

170
67.25
66 vi.168 .5 168>'4'& « 5-

145 145- .
94 .6 95 .9

115.5 ne e

31. 1. - 8. l
s « >tnt e » .
Schnell, Fr .
SdiiiftSien »
Schuckcrl N.
SchuhBtrn .
Schuh Scr ,
Schul» Gr .
Seil . Wolsf
Sichel U».
Siem .HaiSte
Sinai !»
Slidd ..4»cker
Trit .Bestah.
THUr.Lits .
Uhr.Furtw .
Bcr .t5h .Ftt .
Brr .D .Lelf .
Bcr F »»
Poigt .Hosfn.
Bolih .Kabel
wahstFre « «.
üiohlmiith
« olss SS.

Psor «» .
WltrN.M .
-iellli .LSalb » .
.-iuck.üihcing.

Nees » erk «aktle »
Budern » 103 5 103 '' ,

66

) V

140".

m -6

262

102 .5
555

55°

I39 .c

m
255 .5

SIchto Ber, 210
Grllenllrch . 140
Harpene »

10
137 5

196'/« 193

Alle « «. « .
.« » liÄscher»!
Kalt U'tlttt
Klockner
Mannes « .
Manslel »«»
Oderbe» .
Phöniz
Rheinsia »»
Ricbeck
Sal » Hell»»,
Telln » Ber »
B . Liahilo .
B .K .Laura ».

21. 1. Sil. 1.
238 255
175 176
183 186
129 .5 126 '/.
134 .5 153
121 120 .5
95 .9 -

ir m
154 152
11 i m

W
""

Versiehernneen .
« llianjderf .
Fran «f .« ilg.
Fti . !)iiiitve»s.
Franlon »
Franton »

60 NM .
Mannh .Bert .
Lberr » Bers.

Saed « ertanl « ih » n
« « a» Hol».
S „ Kohle
Fr .PI .B « II

» to , III
Mhm Kohle
He « ? t
5 « eckarg .
b P ». Kall

' b
. tßo

TM

Mit

. 3 .47 13 ? 5
6 .5 6 .6

21. L
5 « ». Wog« . Q3t .5tohtta.23 9 .15

Rh .HYP. Q,~ E8!h »ii »r ~ » /26 96 .75
ÜN» .,M . ,D.
ü Sachfnit .
5 „ Rogg .
5 Sii » Festw
87, Psal »e»
5'ü Psalzer
•><» * tien
Holz« . 2:1

Yi vaden » .
Kahle,iw . 23

6% Grostt.
ttohienw . 23

fi7, Hridelbeeg
Hol »« . 23

38. l -

ir
97 .25

8 .65 8 65
2 .22

96 .26

6% Hessen
Roggen 23

23

9if

12.61
81
23

9 .23 -
>> ?! Mannh .

St .Kohini.Z3 13 .45
pkanilkrlst «.

FrttH »» .
12— 21

Als » Ps » .» «. ^ „Bl . 15—22 18 .2
« H.H» » Bt

( »blieationen :
ffltoHtafli » .
71<>V Gtahlw
Maunbeim »-

13 .45

10.15

93.5
* hattet .



Dienstag , den 24. Zanu « 1928. ..Badi ^ch« Presie " (Morgen -Ausgabe ) Nr . Z9. Sekte 7.

Ii » 14.7V. Luvinen , selb « , 5.70—18.10. Serradella , alt 31—25. Rav ».
luchen 19.90—20.10. Leinkuchen 22.10—22.40. Trockenfchnitzel 12.80 6t8
bii 12 .50. Sojaschrot 21.60—21 .90. Kartosselslocken 23 .80—23.60 RM ,

15 » . 14 .SO G . Juli 15.05 B . 14.95 ©
'
, Aua

'
15 . 10 B . 15 G , Sept . 15 .05 B ,

G . Cit . 15.10 B . 15 © , lo .05 ö , 10 © Tendenz ruhig .

Viehmarkt .
Karlsruhe . 23. Jan . Biehmarlt . Es waren , » geführt und wurden

>e 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 44 Ochsen a ) 54—57, b ) 49—53,
c) 49—51. d) 48— 49; 32 Bulle » a ) 52—53. b ) 51—52, c ) 50—51, d ) 48—50 ;
35 Kiihc a ) — , b ) 40—47. c ) 28—38, d ) 18—38 ; 96 Farfen a ) 55—61 ,
b) 48—55 ; 35 Kälber a ) — , b ) 78—76, c) 58—78 , d ) 54—58, e ) 51—54;
1474 Schweine a ) und b ) — , c ) 56—59 , d ) 55—59, e ) 58—55, f ) 52—53 ;
« auen 42—48 RM . Beste Qualität über Rott » bezahlt . Die Preise sind
Marktvreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall für Fracht , Markt - und Berkaufskosten , Umsav -
neuer . sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also we -
« ntlich über die Stallvreise erheben . Tenden, : Mit Großvieh langsam :
Ueberstand . mit Schweinen nnd Kälbern langsam .

Karlsruher Fleischaroßmarki vom 2» . Jannar 1S2 «. Der Fleischgroß -
warkt in der neuen Fleischgroßmarkihalle de » Städtischen Schlacht -
«oses war beschickt mit : 82 Rindervierteln . 106 Schweinen , 8 Kälber « ,
J Hammeln . Preis « für 1 Pfund in Psennigen : « uhflcisch 42—65,
Rindfleisch 86—100. ftarreiislets » 82—96. Schweinesleis » 78—80. Kalb -
"eisch 115—130 , Hammelfleisch 90—92. Markt : fchlevvend .

II . Mannheim , 28 . Jan . iDrahtbertcht . ) Viebm - rkt . ES waren
«»geführt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 205 Ochsen
W- 61 , 116 Bullen SO—54, 286 Küh « 14- 18 , 823 Rinder 87—62 , 586 Käl -
»et 50 —78, 43 Schafe 42—48 , 3 735 Schweine 46—59 , 177 « rbettsvferde

Stück 800—1500 , 62 Schlacktpferde pro Stück 50—110 RM . Ber¬
ta n f : Mit Großvieh ruhig , Ueberstand : mit Kälbern lebhast , geräumt :
wii Schweinen mittelmäßig , ausverkauft : mit Pferden mittelmäßig .

, B »' n . 23 . Jan (Drahtbericht .) Biebmarkt . Auftrieb 830 Ochsen,
ü Bullen 524 « Üb- 46 Märien , 12 Treffer , 10H3 Kälber . 134 Schafe ,
M Schwew « . Verla uf : Mit Ninöern langsam , mit Kälbern und
xchasen lebhaft , mit Schweinen flau . P r eise : Ochse » 22— 00 , Bullen
L>—55. Kübe 32. Färsen 46—5« , Kälber 50—110 , Schweine 48- 60 ,
» auen 46—82 RM .

Textilien .

„ • vrrme « , 28. Jan . Baumwolle . e <6I» Mnt8 . American füllt ) nridd-
"ng . c B g . mm Ivco per engl . Psund A>,84 Dollarcents .
, Zlremen , 23. Januar . IFnnksvrnib . ) Baumwoll -Termlnnotierirng ««
L Uhr » in Dollaicent : Mär , 20.07 G 20.12 B . Mai 20.15 G 20.17 B .
« Uli 19 .96 G 20 B . Okt . 19.18 G 1V.28 B . De, . 19.17 G 19 .20 B . Ten -
" N, stetig .
. Liverpool , 23 . Jan «Funkspruch . ! Banmwollerüsfvnnasknrse sin
Aal . PsundN Jan . 9.90 , Mal ? 9.88, Mal 9 .8A- 9 .84, 3tüt 9.70, Okt . 9 .4o
0,8 9 .46 Tendenz ruhig .

Metalle .
. Berlin , 28. Febr . (Funksvruch . ) Metall «. Elektrolytkupfer 185.25,
Originals !litten aluminium 210, deSgl . in Walz - oder Drahtbarren 214,
? °>nnickel 850 . Antimon Regulu » 95—100. Silber <1 Kilo ) 78.50 bis
'9.50 NM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

fg *w o . tunu um im . iu <D , iwiai 120.25 © . 1S6.50 B .
i|&25 G . 126.26 B . Äug . 136 ® . 1S6 .50 B . tzept .- Okt .—Nov .—De, .
« 6.25 G . 126 .50 B Tendenz ruhig .
. , . Blei : Jan . 43.75 G . 44.25 B , Febr . 44.25 G . 44.50 B . Mär , 44 .75 b« ..
tz .»0 G . 44.75 B . April 44.75 G , 44 .75 B . Mai —Juni 44.76 G , 45 « ,
Mi 45 G . 45 B Aug .—Sev .t - Okt .—Nov . 45 G . 45.05 B . De , 46 .25 G .
*5.25 B . Tenden « stetig .

Link : Jan . 5x2.50 bez . , 52 .25 ® , 53.50 B . Febr . 5(2.26 ® , 52.75 8 .
rS.2T, G . 52.50 « . jlvril 68 ® , 58.50 Ä . Mai 52 .26 G . 52 .25 B .

W G . 52 .60 B . Aug . 5S.&5 bes . . 62 .25 <v . 52 .50 S&, Sept .—
'- « .- -Nov .— Doz . W G 52,50 B . Tenöen , ruhig .

London . 23. Jan . M «tallb »rf«. Schlußkurf « . » ups « » : T «nden, :
Standard per Kasse 62.18/16— %, Standard 8 Monat « 61 .15/16 —62,

Standard Settl . Preis 62>t. Elektrolyt 66M>—67 , beft selected 65%—67,
!lt0 ng fficctä 92, Elektrowtrebar » 67. — Sinn : Tenden, : stramm ;
Standard per Kasse 2587*—54% , Standard 8 Monate 353^ —%. Standard
? ttl . Preis 254 . Banka 255%, Stroits 254 . — Blri : Tenden, : stetig ;
!>«sl . prompt 21 .13/16 . ausl . entfernte Sichten 22 .18/16 , auSl . Settl .
«reis 2i »5. — S ' tt l : Tenden « : stetig ; gewöhnlich vromvt 26^ . aewShn -

j '® entfernte Sichten 26% . gewöhnlich Settl . Preis 26^ . — Alumtuinm
Inland 107, Aluminium für Ausland 112, Antimon Regulu » Er »

^ «Servrelö 64%—65. Antimon Regulu » Er,eugervr «iS 64%—65 . Auti -
°>°n Regnlus chiues . vcr 41 . Quecksilber 22 %—^ . Platin 16^ . Wolfram -

14%, Nickel für Inland 175, Nickel für Ausland 175, Weißblech 18% ,
5Eu»fetfaIpHat 24%—25 , Cleveland Gußeisen Nr . 8 65.

Amerikanische Getreidenotienmgen.
Ehieago , 23. Jan . (Fnnksvruch . ) Schlnßkurse . Weizen : Tendenz :

stetig ; März 13174. Mai 131?^. Juli 127V«. — MaiS : Tendenz : stetig ;
März 90.5 , Mai 91.25. Juli 92% . — Hafer : Tendenz : stetig ; Mär , 55.
Mai 56% . Juli 53% . — Roggen : Tendenz : stetig ; März 11114, Mai 111,
Juli 104 .5 . ( Alles in Cents je Bnshel ) .

Vom Londoner Geldmarkt
(Bon unserem eigenen Londoner Berichterstatter ! .

London . 21 . Januar .
Wir erlebten während der abgelaufenen Woche ungefähr dasselbe

Schauspiel 3 wieder wie in der vorhergehenden Woche. Es wurde viel
Geld für neile Emissionen gebraucht , n »d die Banken verlangten beden -
tende Slimaien zurück für Bilan .̂ wecke . Die Folge war . daß die zur Ver¬
fügung stehenden Geldmengen gering blieben , und die Raten daher in die
HiH >e gingen , teilweise bis aus 4 % Prozents Am Mittwoch trat dann
wieder eine entscheidend « Wendung ein . Die Menge des angebotenen
Geldes nahm sichtlich zu . utii d!« geforderten Unsen nahmen wieder ab .
In der zweiten Hälfte oer Woche blieb das AngebM dann ziemlich gut .
unö die Rate ging herunter . Die alten Darlehen mit Ausnahme derer ,
welche von den Banken bewilligt waren , wurden , soweit «s Ich um Tnges
gelier hantelte , zu 3U Prozent verlängert , und nene Darlehen über Nacht
wurden zn 3% Prozent abaeschloyen . Teilweise ivurden auch 3 Prozent

(«sehen . Heute ^ dagegen begannen die Raten an «uzi « hen ,
bedeutend war alsals genügend an .

da daS zur Berf ung stehend « Material nia
das sonst Wer das Wochenende der. Fall zu

'
Der Dis '

!t ganz so b
. . . . . . m . i« in vsleat .

. Skontomarkt war diese Woche schwacher , und zwar hauptsächlich
infolge einer starken Nachsrag « nach Wechseln seitens d« S Kontinents . Di «
Dtstontorate war 4 8/lti . Am Freitag war der Markt besonders schwach,

rbc .it bezüglich der Raten . Die Schavwechsel
niedrigen Rate von Lstrl . 8 . 19. 4/86 Prozent

„ . e der Tenden , noch verschärfte . Banken
. austen März -Schabwechsel zu Prozent . Heule war der Ton ein wenig
stärker , insbesondere insolge erneuter starker Nachfrage nach Wechseln
,at « ii » des Kontinents .

Ter Bankausweis zeigt « ein « Zunahm « bei Goldbestandes um
irringernng des Notenumlaufs um 1 184 700 Lstrl .

200 Lstrl . höher . Die ReaieningSsicher
Andere Sicherheiten

in " fti-r fi«

. it vi .. . JHP
538 50 Lstrl . nnd eine Ber . . . .„
Tie Reserve war daher um 1 723 200 Lstrl . höher . Di « ReaierungSsi
heifeit wurden um 3 145 000 Lstrl . rednzlert , und Andere Sicherheiten um
4 138 100 Lstrl . Lesfentliche Depositen waren um 4 347 400 Lstrl . höher ,
andere Depositen um 9 928 900 Lstrl . niedriger .

Der ausländische Valutamarkt ivar wieder lebhaft , aber das Interesse
konzentrlerte sich diese Woche insbesondere auf den amerikanischen Dollar ,
Sterling gegen den Dollar war zuerst stark , dann nachgebend und »ulebt
wieder fest. Als Ursache wairde angegeben , daß die Franzosen stark
Dollars gekaust hätten . Franken waren etwas schwächer dm Verhältnis
»u -der leHtcn Woche , was aber wohl aus die Tatsache gurückzirführeu war ,
Oah die Aranzvien stärker als gewöhnlich Sterling nnd Dollars kauften .
Zeitfranken waren etwas billiger , aber die Dimeren , war nicht größer
rtfÄ ^insn Puntt ÖWn - öie VVl5g ^ 9ßome . ötrü mrtrals einen
unsicher u
gehender Schwäche ,

init gegen die vorige Woche. Lira war wieder einigermaß
schwankend . Amsterdam und Berlin besserten sich nach vorübe
>wäche , dt« Stark von 20 .48 auf 20 .46.

9 . V . Lemberg A .-G .. Barm «» . In der ordentlichen Generalver -
fammluna gab der AufsichtSratsvorsitzend «, Fabrikant Karl Benrath ,
Barmen , »u dem Geschäftsbericht noch einige Erläuterungen . Er
bezeichnet« da» vergangene Jahr als eines der markantesten in der
Entwicklungsgeschichte der Kunstseidenindustrie mit großer Produktton
und ständig steigender Nachfrage . Die Kunstseidenindustrie sei immer
stärker mit den aus Kunstseide hergestellten Waren aller Art tn allen
Schichten der Bevölkerung eingedrungen . Das sei nicht nur etne Kon »
iunktnrerfcheinung , londern eine normale Weiterentwicklung . Das
Ausbauprogramm der Gesellschaft , das in der lebten Generalverfamm -
lung befchlvffen wurde , habe sich als richtig erwiesen . Die Gesellschaft
fei mit ihrer Produktion vraktisch bis Juni ausverkauft . Die Firma
führe das Vergrößerungsprogramm mit großer Sorgfalt durch. Bem -
bergstoffe feien im Begriffe ebenso populär , u werden wie Bemberg -
strümpfe . Die ausländischen Beteiligungen in Amerika , sowie tn
Frankreich und Italien entwickelten sich sehr gut . Di « Produkttons -
verfahren der Gesellschaft feien wesentlich verbessert und ausgebaut
worden . Der Borsieende glaubt , sür das laufende Geschäftsjahr eine
günstige Entwicklung voraussagen zu können . — Die Generalverfamm -

lung stimmte ohne jede Erörterung den BerwaltungSanträgen , n . a . der
Verteilung von 14 Prozent Dividend « , « . Neugewählt in den
AnfstchtSrat wurde Direktor Dr . Jng . B v o ». Overbruch .

pro, . Anleih « d«r Stadt KSniasb «ra i . Pr . Wie wir h» r« n . hat
. Sankenkoivsortium , dem dir £-!i£ deu<fch« DiSkonto -Geschellschaft AG .
« nnheiin angehört , ewe 7vroz . Anleihe der Statit Königsberg i . Pr .

n Höh« von 1 Million RM . — au ? FeinavldbasiS — übernommen . Die
Anleihe soll demnächst mm freihändigen Kerkauf gelangen .

Bank In Bern , Bern . Das Institut erzielt « für da » GeschSstsiahr
1S27 einschlief >l !ch Saldovortrag aus dem Borfabre einen Reingewinn von
' 48104 «kr . Ii . B . 10«) 727) und gestattet wieverum die Ausrichtung «>n« r
Dividend « von 7 Prv » « nt .

Konkurs « in drr Dchwriz . In
668 Konkurs « « röfsnet gegen 633

rc 1027 wurden I« der Schweiz
orjahr « .

Streit um die Makeevkagruben .
lDrahtmeldnn » unseres Berichterstatters . >
Industrielle Otto W o l s f - Köln in Ge -

abschloß , um der
rS zu bewilligen ,

ür sechs Jahre be-

F .H . Paris . 28. Januar .
Ei » Vertrag , de» der deutsche W
mctnschast mit der amerikanischen Faranhard -Gruvve
Sowjctregieruivg ein « n Kredit von 40 Millionen Dollars
wofür dies« eine BergwerkSkonzeffion in Makeevka . W
willigt « , gab dem Quai d ' Orsan zu diplomatischen Demarchen
in Berlin und Washington Asilaß , wie der . .Maiin " heute mit -
teilt . Die Dtakeevkagmbe gehört » uor dem Kriege Franzosen und ivar
von der Sowietregierung beschlagnahmt worden . In Paris steht man
deshalb ans dem Standpunkt , daß die russische Regierung nicht das Recht
hatte , dieses französische Eigentum zu verpachten oder als Konzession weiter
«u vergeben . Bekanntlich läßt sich aber die Sowietregierung durch der¬
artige Proteste nicht einschüchtern , weil sie den Grundsatz vertritt , daß daeses
Eigentum nationalisiert worden sei und infolgedessen von ihr vergeben
werden könne .

Otto Wofeff t« ilte dein „ Matin " mit . daß er niemals daran gedacht
habe die Makeevkabesttzungeu aufzukaufen und daß er mit der Faranhard -
gruvv « kein « ander « Verbindung habe , als daß er der Soivietregiernil «

Uebrigens seien die Verhandlung. . . . W . . . . . . . . . un «« u
noch nicht zum Abschluß gebracht . Der

seien die Verband
m Abschluß gebracht .

Schon am 7 . Dezember verösfent -
WM W . WM . . . olii mit 50 Millionen ÄiM . an dem
Kredit von 40 Millionen Dollars , den die Karciuliardgrnvve Rußland be-
willigt hatte , teilnehme Der Quai d 'Orsav erklärt ferner , daß Otto Wölls
sich bemühte . Frangosen sür diese Kreditoperatton zu gewinnen . Diese~ ratton teilzunehmen , weil sie in einem Kon -

lichte er die Mitteilung , daß Otto
Kredit von 10 Million ~ '
willigt hatte , teilnehme

wurden gewarnt , an der £
fltkt mit dem Besitzer der aeraten könnten .

daß eine franzöftsch - deutsch « Zusammenarbeit in Ruß -
Uni stattfinden müsse und ich kann mit aller Bestimmtheit versichern ,
daß er an sehr mawzebeitder Stell « Aufmerksamkeit und Gehör

r . Wenn der Quai d 'Orsay später seine Haltung änderte und gegen
von Otto Wolfs geplante Kreditoperation protestiert , liegt der Grund

schließlich daran , daß dies« Operation erfolgen sollte , damit die Sowiet -
regiernng ein « Konzession gewährte , die sich auf ein Gebiet erstreckte , das
vor dem Kriege Franzosen gehört hatte . Vorläufig will man
in Paris nichts davon wtsftn , daß das einstige französische Eigentum ver¬
geben werden soll . Erst wenn einmal die Frage der VorkriegSschulden
unS des VorkriegsbefiveS durch die Verhandtungen mit dem russischen
Botschafter gelöst sein wird , könnte eine weiter « Regelung deS « instiich
französisch « » Eigentums erfolgen . Man erklärt tn Paris bereits seit
einiger Zeit , daß Otto Wolfis voreilig gehandelt habe und daß die Dinge
nicht !« weit gediehen seien , wie er glaube .

Industrie und Handel.
£ 3tc «ntiratt «rei A .-G . . Waldshut . Di « am Samstag in Mannheim

unter dem Vorsts von Rechtsanwalt Dr . I . R o s e n s e l d stattgesun -
dene Generalversammlung genehmigte die Bilanz ver 80. September 1927.
Auf dem nach 15 914 RM . Abschreibungen verbleibenden Reingewinn
von 30 711 RM ., wird auf das erhöht « Akticnkavital von 240 000 iHHi,
eine Dividend « von 6 Prozent p. t . t . verteilt . Auf neue Rech-
»ung werden 20 011 RM . vorgetragen . Im Berichtsjahr führte die Ab -
löfuna der Schwitzen Hvvotlieken zu einer Reorganisation der Anlage¬
werte . Dt « weiterhin günstige Entwicklung des Bierabiahes machte die
Neuaulchafsung maschineller Einrichtungen erforderlich . Ein Teil der
Beträge konnte dem ab 1. Avril erhöhten Aktienkapital entnommen
werden . Die ersten Monate des lausenden Betriebslahres brachten wei -
terhin steigenden Absah , sodaß , wenn nicht besondere Verhältnisse ein¬
treten , wiederum mit einem günstigen Ergebnis gerechnet werden darf .

G . Wohlmuth n. Co . A .-G . in Furtwangen . In der G .- V . am
Samstag waren von dem A .°K . von 400 000 RM . 887 300 RM . mit 3 373
Stimmen vertreten . Die vorgelegte Bilanz wurde einstimmig geneh -
migt und Vorstand und AufsichtSrat Entlastung erteilt . Dem Auffichts -
rat wurde Rechtsanwalt Dr . K u t t - Mannheim neu hinzugewählt . Ans
dem vorgelegte » Ge <chäftSbertcht ist zu nehmen : Während das voraus -
gegangene Geschäftsjahr mit einem Verlust abgeschlossen bat , weist die
diesjährig « Bilanz einen Reingewinn von 4 699.95 RM . auf . Der
Bruttoüberfchuß beträgt 414 468 .76 RM ., der wie folgt beansprucht
wurde . Gefamtunkoften 368 S68.57 RM . . Abschreibungen 45 905.24 RM . ,
sodaß der genannte Reingewinn zum Vortrag auf neue Rechnung ver -
bleibt . In der Bilanz erscheinen unter den Aktiven Immobilien mit
220 000, Maschinen , Anlagen und Einrichtungen mit 79 100 , Werkzeuge
und Mobilten mit 82 500, Außenstände und Guthaben mit 540 685.70
RM . (darunter 76 167,75 RM . Wechsel ) und Waren mit 312 914 .69 RM .
Di « Passiven betragen neben dem Aktienkapital mit 400 000 und dem
Reservefonds mi » 40 000 RM .. Darlehen und dergleichen 75 677 .81 , ver -
fchiedene Verbindlichkeiten 469 040.64 RM . ldarunter 316163 Bankschul¬
den und 78 ;i78 Akzeptverpflichtunge » ) , Delkredere 20 000 und Rückstelliniu
175 781.99 RM .

Ausleanng der 2« Mill .-DoNaranleib « der Bereinigt «« Slektri 'itLtS-
werk « Wellfale » Als erste deutsche Emission seit November 1927 gelangte
am gestrigen Montan in Nenmork die 20 Mill . Dollaranleihe der Ver -
einigte » Elektrizitätswerke Westfalen zur Auslegung .

Wegen enormer Nachfrage nach unterem haua-

gebackenen HanauerBauernbrotin den bereits
bestehenden Filialen ist uns die Eröffnung
unserer hiesigen Verkaufsstellen

Kronenstr . 25 und Körnerstr . 38 erst am

Donnerstag ^
den

^ 26J ^
nua möglich .

Vereinigte Hanauer
Bauernbrot - Bäckereien

I , Ja Norddeutsche GutSfleichwaren . nur I
! "S'te deutsche Dauerwaren . Wardvlder - 1

Wucherung ( » 252) .
42 X prämiiert

durchwachsener Rauchspeck mild
Pfund 1,20 ;

wtu ' tiuuuuni » .
K ' iwtlt , Rügenwalder Art
•"fettiuurtt . Brauuschiveiaei

eck
alami

1.20
1.90
1.80
1.80
1.3
1.40 |

Siifett mit « reden ,
dunlel eiche , dillig , u
verlaufen . <DlZ09 >
Tegenfelbstr . 14, III , lks .

1.10

l ^ Westsälilche
,.?ä? r . Kilbsleberwurn' M ' Leber -Rot - u Sülzwurst

^ - chwartenmagen ) nur richtige
« Hausmacherart „
i ' " ' anftfieit irlelschwaren konkurrenzlos

I nnnd Preis Unbedingt jede
o,' , 5>nt i c Verpackung fr «i , ab hier , ge-

11->cach » abme . Tägliche Anerkennungen .

\ '
>c ,̂ kchrde. Kr . Cell «. Pro » . Hainiooer .

-J ljnene 8IHJ borg e n Guts wirtschaft .

Zwangs-
v

^ rskeigerunq .
25 . Jan

2 Uhr .
Mandls , 1,1 Karlsruhe .
5 ° gea^ ' . H" » ' ' Nr^ e
Hl U "

« b° re Zablniig
" «nttiA '^ .« nnatoeB «
1 U ,? . ? °rsteigern :

Vtir '
v Schrank , 1

a & w » .
'
If.T

'l
k SivliS ' 1 Klavier
v ^ienr ? i ßnJJ10t,e mit

8,
'j 1 TaselNavier .

ft a tri Weivwein .
den N

" de , ( 1626)"« Zauuar 1928.
-~~-j ^ ichtfit)oH

"
i
'
c6cr

Zwangs -
ö * c ',ocruna -

5 »° r K »«* 15. In «

Junge , tüchtige (FW2428
Näherin und

Büglerin
sucht sich Kundcnbänser .
Meyer . Augartenstiaße
Nr . 49. HI .

Ab ? sts«e direkt a»
Privat « ff . » . dillin !

über

sehr schön
,>amil .»

Colli

8- Ns ^ k. werdr ick, in !
» ' rrenstr ^ . ^ ' " " d-Lokal

,̂ 5 - Lea bare
Bollstreck -l>- t

^ rn ?° "" - »tlich. ver -

' « Uf'-'H.
Ö#»a «r tSaV " 2L ,
1

2 Dof ff. Brat » u Tel .-
Ser .. , uf ca . 45 Stck. u.
16 I » M . ->>ettderl « ge u .
1 Do . ff. BtSmher u .
t Do . ff Rollmops u.
1 Do . fs . Geleeberinge u .
l Do . feinste Anchov . u .
t Do . ff Oelsardine» u .
I Stift ff . Bückla . All .
zus. 6% ;Ui ii franko !
E. Degeuer . Konserven -
ladr . v . 1881. Swine -
münde 6» . INN sf Deli -
katetzsalzheringc 6>̂- M . l
!20 : 13 M ! ( A2761

Deckbetten , schön, rot ,
18 M . 25 M . Rahma -
•ciiint 15 M , ^ . -Rav in.
Kreil ., 25 , tt verks . :

örnerstr . 88. Htds . II .

Schöne Büfett , Bücher¬
schrank , Schränke . Tische .
Kommoden gut . saubere
Betten . Roßh . -Matrab, ,
Ehaifelonguc , Kuchen -
schrank u . sonstig , ver¬
kauft bill An - n . B «r -
kauf D . Gutmann . Ru -
dols str . 12 «Ä1297 »

Kleineres Küchenbüfett
mit SeitenfchrSnre . groß ,
« üchenfllirank, I Kleider -
schrank . 1 Waschkommode ,
1 Spiegel u . versch . Bil¬
der ;u verkf. (B1310 !
Tegenselbstr . 14, 4 . St .

Instrumente,
Trommeln nun

Zimelillr.Saxopnone
In bester Qualität

■ehr preiswert !
Teilzahlung geftattei

ifutikhaut

Schlaile
Katserstraß ? 175.

Kataloge frei .

Neue , eiserne , weiße
Kiuderbeitstellen

140x70 cm , *2 mal ab
schlagbar , 12, 17 « . 19.« .
MZbeivdlg . D . Gniinaiin .
Ruddlsstraße 12. <B 'l2W »

Küchen
wunderschöne Formen ,

in großer Auswahl
zu billigst . Preisen .

Möbelhaus
Freundlich

Kronenstras !« 37 .ZS
Zahlungserleichteruii ^

i
^

Küche
Büfett , Kredenz u . Tisch ,
sebr billig zu verkaufen .
Geora -Friedrilvstraße 32,
4. Stock , lints . «B1W4 »

SMUtt . tS .H.4804

Küchenemrichtg .
Linoleum , Einmach -
schrank , elektr. Lamve
zu verlaufe » . ( >572)
Nokkstr 14 , II , rechtS .

Wafchmange
groß «, gut erhalten , bil¬
lig zu verkaufen (Ä1279
Durlach erall «« 4». III , r.

t großer EiSschrank. i
LadcnNoy zu verkaufen .
Grüiiwinlel . Türmers -
hetmerstr. LS.

Gebrauchter Diwa » .
Waschkommode m. Mar -
mor . zus. 45 M. itt vet -
kaufen . SvieS , Leidniz -
str. i (Ecke ^ üdendstr . »

(B1229 )

Zentrifuge
,u verkaufen . Besichtig '
ung ab 11 Uhr vorm . :
Reichen , Scherrstraße 6.

SÄ 241«

5 To . , neues elektr . Lickn ,
lavrbereit , zu verkaufen ,
victime an » Materialien
in lÄegenrechnung . Ailge -
böte unter Postsch >' eßsach
l:ß , Karlsruhe . (« 2290

Auko, Opel
4 Slh „ 4 '14 PI . , elettr .
Licht , Anlaff, , preiSw . zu
zu verkf . Sliigeb . u . Rr .

an die Bad . Pr .

Motorrad D.
neuestes Sv <zr<modell 27 ,
500 com , elektr . Lichtanl, ,
Boschborn . GelegeubeitSk .
zu verks. ?lngcb . n » t . Nr .
Wim an die Bad . Pr .

Martenfahrrad
wie neu , für 65 , H zu
verkaufe » . (B1676 )

Theiuert
Rüppnrrerstraße 32 .

Herrenrad
fast neu , billig zu Verls.

Wipsler ,
Sofienstraße 21 . (FH4306

Damenrad
wie » «u , sowf « Motor -
rad . 2 Kanggetr . . fahr -
bereit billig ab,uaeben :
Rintheim , vauptstr . 100.

MaSkenkostiim
Pierrett «. billig , u v «r-
kaufen , (B12 «g )
Kaii - rstraß « 15. S Tr .

Wer kauft
Maulwurfsfelle
und zu welchem Preise .
Angeb . »nt . Nr . KWlO

an die Babilche Presse ,

Skier , ca . 8.15 m . mit
Suitselobindung ju vkf.
Ettlingerstr . 28 Anzu¬
sehen Zwilch . 4 u . 7 Unt .

Stiefel!
Restvosten für Herr «« .

Damen , Kinder , i. A .
en bloe zu verkaufen .
nSäfUf* (

'&»
Junge , oute

Milchkuh
zu verkaufen . (FH4Z17 )
Bulach . Hauptstraße Z.2 Maßanzüge

für mittl . Herrn, 1,10 m
weit , sowie « oimttlfdi
billig abzugeben . (® 12i3
Kreuzstraße 17, II . , r.

k trächtig «
■ BF- , Äbe ««n

,u verkaufen . Bulach ,
vauplstr . 4« (B12LK)

Maskenkostüm
slir Dame (prämiiert ) ,
mit ecktem Pelz , preiSw .
, u verlausen . Angebote
unter Nr . 15(58 an die
Badlsche Presse .

Deutsch « Dogge , rein -
rassig , in ante Hände
bill abzugeben : Blücher -
strafte ltS ( Ö1290 )

D . Schäferhund
Rde ., andress ., Suß . zu-
Verl. , 1 Foxterrier , mallit
alle Kunststücke , 1 Reh
pinfch., 1 Schnauzer , bill .
zu verkaufen , Klemm ,

Dressuranftalt ,
Rlnthetmcrstr . 38. MI

Maskenkostüm
für Herrn , flott , weißer
Matrose , billig abzugeb .
Ecke Beicrthcirner Allee
u . Matbystr . , Eing . bei
Kohler . (FW2419 )

Zu jedem annehmbaren Preis
vndause ich wegen Geschastsverlegung von
Woniag, den 2Z . 1 . dis Freitag, den 27 . I .
Herr . *AnzUi (e u . -Mäntel , Kind .-Müntel
( .Oden -Mäntel . Dam, -, Herr .- u. Kinder -
Schuhe . — Färber , Kein Laden 1328

SchUQenslraße 32 .

rffwmnrsn
Herrschaftsgüter
laiidw . Anwesen , Hotels ,
0!eschi>slsftSnfcr , ??abri -
ke» . MüHlen , bat in der
Bobenseegegend zn ver -
kaufe » . <Z54a>

Neidhart ,
Immobilie » ,

Irtliiang . Tele ^. 120.

Drei Lebens¬
mittel -Geschäfte

in sebr guter Lage zu
verkaufen . Z t a u s t ,
Akademiestr . 24 . (B128V)

Herrenrad , gut erh . 28
M zu verkauf (331272)
Arion . Zchiibenstr . 40.
Damenrad , gut erb . , f . ,

45 M zu tierk (8 .SB.2366
Irio » . Ichübenstr . 4l>.
Singer Hand - (BISO?

Nähmaschine
aebr , billig zu verkaufen .

Boeckhitrab « IS , III .

Haus
mit Einfahrt , Lagerrau -
inen u . Garage wegen
Wegzug zu verlausen
Angebote u . Nr . 522M
an die Badiscbe Presse .

Milchgeschäft
Weststadt . ISO—170 Ltr .,
sofort weiter auSbaufii -
big , ist an gewissenhafte
Leute abzugeben . Anfra¬
gen unter Nr . 1632 an
die Badiftbe Presse erb .

GMilslSVllS
in allererster Lage
von Konstanz am
Bodeusee fos . krank-
heitShalber zu ver -
kaufen . Anzahlung
20 000 RM . erjorder -
lich. Nückporto A257

GIrkenS . Konstanz .

Tchovs . 10 m lang . 3 in
breit , massiv gebaut , zu
verkauf . : Darlanderstr .
Nr . 137 . b 11 U vorm .

(B1299

Außerhalb Offenbnrg ist eine schöne Villa mit
tt Zimmer . 3 « iansarden . großen Remisen und
Ttalluiig , nebst großem Qbstvark . sowie Auto -
aaraae mit Shansfeiirwobnuna unter gilnstigen
Bedingungen zn verkaufen . Angebote unter Nr .
SdZa au die Badische Presse.

Warum
iW kaufe Sch einen Zentralhelzungskdchenherd

„Brettania "
D .R .G .M . Nr . A . 45 949 / 36a Gm . D .R .P . Nr A 51062 V / 38 a

1 . Well ich in diesem Fall nur eine einzige Feuerstelle im
ganzen Hause oder in der Etage habe .

2 . Weil ich mit dieser einen Feuerstelle meine ganze Wohnung
angenehm beheize .

3. Weil mir der Küchenherd einen Badeofen ersetzt u . sifin-
ditj heisses Wasser für Bad, Küche und Schlafzimmer liefert .

4. Well die Bedienung denkbar einfach ist
5. Weil der Herd für jede Jahreszeit , im Sommer oder Winter

oder für die Uebergangsjahreszeiten besondere Rostlager hat
die es ermöglichen , die Roststellung derWitterung anzupassen .

6 . Weil ich in dem Herd vorzügl. kochen,bratenu . backen kann.
7 . Weil der Brennmaterialverbrauch äußerst gering, und der

Herd höchst wirtschaftlich ist.
8 . Well der Herd außer diesen Vorzügen ein elegantes und

geschmackvolles Aussehen hat.
9 . Weil der Anschaffungspreis gering , und die Lebensdauer

unbegrenzt ist.
10. Weil der Zentralheizungsküchenherd „ BRETTANIA " alle

Vorzüge einer modernen Warmwasserheizung in sich vereinigt ,

K.W. & A. Muckenfuß
Ofen* und Herdfabrik, Bretten (Baden )

Weitere Erzeugnisse : Haushaltungslierde , Dauerbrandöfen .
357a Waschkesselöien , Wirtschaft «- und Hotelherde .

Durch alle einschlägigen Geschäfte zu beziehe n .
Verlangen Sie bitte unverbindl . Vertreter - oder Ingenieurbesuch

Laden
ober Magazin

mit etwas Wobnrauiu
sucve zu miete » . (B1293 )
Scvastian Münch . Zches-
selstr . 55 , Tapeten - nnd
Tape,ierges wäft .

Hell « Werkstatt
ca . 100 am , mit Hof u ,
Sinsahrt (mögl . , e» tr .)
sofort ev . später <tu mie¬
ten «es Ängeb u . Nr .
M22S2 a » die Bad Pr .

Beamter sucht
3 - 4 Zimmemohng .
ans t März . Angebote ,
evtl . mit Mietpreisang . ,
unter Nr . TWÄ an die
Badische Presse
Kindeil . Ehepaar , wohn -
berechtigt , sucl' t
1 —2 Z . 'Wohnq .
nebst Küche , auch Reub .
Angebote unt , Nr . F .H.
4li ) Z an die Bad . Presse .
Filiale Hauptpost .

2 Zim . m . Küche
u . Zubeh ., von bernsstät .
sträul . zu mieten gesucbt .
Pordriuglichk .- Karte vor -
bände » . Angebote mit
Preis unter Nr . C2278
an die Badische Presse .

Gesucht neuzeitliche
5 ZiMMttlvgllMlNg
mtt Bad , Zentralhetzg .,
Stidweststadt , auch tm
Tausch gegen S Zimmer -
ivobnung , Südweststadt
Angebote u . Nr . Cf2303
cn die Badisch « Presse

[ Zimmer

2 leere Zimmer
in der Weststadt

(davon einet « »um Ein¬
stellen von Morel evtl .
groß . Mansarde ) v . ge.
bitd . Ehepaar o . Kinder ,
per fof . g,s Angeb it .
Nr F .H 4J97 an die
Bad . Presse , Fil . Haupt -
vost .
Student suOit

gut möblierte
Wohnung

(Wobn - u . Schlaszimm .)
mit Bad , ab 1. Februar .
Angebote » . Rr . LLAil
an die Badiscbe Presse .
Tarne sucht

Zimmer
leer oder möbliert , mögt ,
separater Eingang . An -
geböte mit Preis unter
Nr . F .H.4:!L4 an d . Ba -
dische Pr . Sil . Hauptpost ,

Srüiil, , mit einjäyrtgem
Äinde suebt eins . möbl .

Zimiuer
bel,b . , in . Klicheud «i»ü >>
Angebote unt . Nr , F .W .
S4l8 a» die Bad . Presse
Filiale Werderplah .
Solid . , jung . Geschäfts -

reisender sncbt z. 1. Fe -
bruar ungeniertes ,

gut »ibbl . Ainimer .
Preisangebote unter Nr .
N22W an die Bad , Pr .
Suche einlach möbl .

Zim uicr
in Mliblbiirg . Angeb .
a Nr . F .H . l -Il)» an die
« adische Presse . Filiale
Hauptvost .

Tolid . , iiillg Geschäfts¬
reisender sucht zum 1 .
Febr ungeniertes , gut
möbliertes Äininer . An -
geböte n . Nr . 9J2288 an
die Badische Presse .
Jung . Mann sucht « ius .

möbliertes
Zimmer

Angebote mit PreiS
Nr 3iÄ2«7 an die Ba -
dische Presse .

Heim gesucht .
Aelterer , allein « . Mann ,
mit eigen . Möbel , sucbt
Ilulerromm . . könnte alle
hiinsl . Arbeiten verriebt .
Angebote n . Nr . H225?
an di« Badische Presse.
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Ladisches
Lantjestbeatn
Dienstag , 24. Januar
* A 16 2® .«©cm .3. S .-Gr . (2. Hülste,

Der Vogelhändler
von Zeller

Musikalische Leitung :
i Rudolf Schwarz.

In Szene gesetzt von
Otto Krank ,« ursllrstln Fan ,Adelaide Burk

WcPS LöserStanislaus Nentwigvon Scharnagel Nagel
Süffle Kalnbäch
ZLünnchen PrllierAdam Witt
» ricfchriftel Blank
Schneck Wevrauch
Emmerenz
Nebel
Lette
-Quendel
Maurone :
Sghdt
Magerl
Zwilling« eller
Weinleber
Mqueur

Bruttcl
Kilian

Osler
Lindemann

Meyer
Rivtnins
Kleinbub

Grötzinger
ArraS
Kilian

SrStzinger
Anfang 1S^ Uhr.

I ttitbe gegen 23% Uhr.
II . Rang u . Sperrsitz7.0» Mk. '

colvMW
Bis !. Februar täglich

Die große
REVUE
Das lebende

Magazin i

MOZART
»Ii»»»»»»,iiiiii,in »»»»!

Täglich ^0 Uhr
Das fabelhafte
Kabarett-

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

Wiener Hol
Bes . : Bich . Löwe .

Kabarett
Weinbaus

Emiliojusf
i goldenen Odisen

Täglich ab 5 Uhr

IM
8.11 Torero-
Aufmarsch

1402

Briefumschläge
liefert rasch und billtg
Druck . ' F . Thiergarten .

ICTBfMÜTI
Student

erteilt Nachhilfestundenin Latein . Griechisch, ev.
auch Französisch u . Rech¬
nen. gegen mäßiges Ho -
norar . Angebote u . Nr.
ESS80 an die Bad . Pr .

Laie Museum/Karlsruhe
Dienstag , den 17. Jan . 1928, abends 8Vt Uhr

Sroe. SonaerHonzert d. HausHapeile
Leitung : Kapellmeister E. Wiicken .

Aus dem Programm :
Slavische Tänze Nr . 1 u. Nr. 3 •
Kiavlerquintett f-moll op . 34

1. Satz Allegro non troppo
Adagio

• Dvorak
• Brehms

2. Satz Andante quasi
Ausführende : E. Wiicken ( Violine I) , E. Taudt
(Violine Ö), C. Röntz (Viola ), L . Reisch (Cello)

S. Lehmann ( Klavier ) .

D . HL V .
infolge aufgetretener Schwierigkeit «n findet der auf

Un M tn angesetzteneuie Filmvortrag
„Hamburg d .Welthandels -u . Hafenltadt
Im Zeichen dee Reichsjugendtage ?."
Im Restaurant ZUM MON1NGER (Gartensaal )

nicht statt !
FH4311 Der Vorstand .

esiß des Westens
DIENSTAG ABEND

Humoristisches
Konzert !
der neuen Hanskapelle
Leltg . Herr Kapcllmltr . Keßler

»
ZumAusIchank kommt
das vorzügliche

Rafsherrn-SfarKbler
derBlerbrauerel SinnerAkt . Ges.

Zum Moninoer .
Heute Olenelag
in den unteren Bierhallen
8V< Uhr abends :

ieriest
Bertold -Brün 1600

Kappenabend
mit humoristis chem Konzert der
Feuerwehrkapelle . Eintritt frei-

Heute Dienstag abend V»9 Uhr

GROSSES
SALVATORFEST
in den dekorierten Räumen des

Odeon - Cafls
Stimmungs -Kapelle .
Leitung : Kapellmeister E . Friedewald
Eintritt frell 1859

KAMMER- Lichtspiele CENTRAI-Lichtspiele
UB Kalsr rstrafle 168 1648 KarUrledrlchstr . 26 BiJBU

Eintrachtsaal
BERICHTIGUN QI
Irrtümern vorzubeugen wird

Jnrauf aufmerksam gemacht . daß
■der Veranstalter des heute abend
lim Elntrachtsaal » taftfindenden
Ilittnstler -Konzerts nicht die Gesell¬

schalt Eintracht ist .

®l«1« Woche find

Bücklinge
baSbilWt̂

In Spezial ' Waggon «ingetroffen :

Zoo« Wen
Wiegt

goldgelbe Ware

s Mund-We Rk . 1 .50
Pfund 32 Pfg .

Versand nach auswärt » gegen
Nachnahme oder Voreinsendung
de« Betrages von 5 Kisten an.

Mittwoch ttntteffenö:

eine SelikMse !

| Heute unwlderrufl . letzter Tag !
Der große Sittenfilm

VV ®
Dar
beispiellose

I Erfolg mit ^Maria Jakoblnf
Warwik Ward

| Camlila Born usw.

Vorzttgl . Beiprogramm

Ab morgen Xenla D »n >
in „ Sehiltzen : lesel "

zeigt ab heute
Prlscllla Dean In

Nächte am Nil
ö Akte voll größter Sensationen aus dem |

modernen Kairo
II .

Das große Krimlnal -Drama

Schweigen
Dieser Film zeichnet das Leben u. Treiben J

der größten Verbrecher -Banden von
New -York In 8 sensationellen Akten

Juge ndllohe haben keinen Zutritt ! j
Studierende und Erwerbslos « I

erhalten Ermässigung 16481

Anmr/m .

^ TEL. S463 - — —ö r
_f 3

Ab heute
der groBe Fox -Jublläumsfilm

RIVALEN
mit Dolore * del Rio . Victor Me Laglen ,Edmund Lowe .

8 Akt« zum Lachen und zum Weinen.
Der Film des größten Welt -Erfolges , der allein
6 Monate hindurch in einem New Yorker Theater

in Urauflührung lief.
Namhafte Künstler äußerten sich darüber wie folgt :
Charlie Captin : Der entzückendste Film, den

ich je gesehen habe . Ich habe gelacht , geweint
und war erschüttert

Doui/las Fairhank » : Nichts hat mich mehr be¬
geistert ! Ks war üerrllon ,

Prof . Max Reinhardt : Der beste Film, den
Amerika hat

Auch Sie werden fUr 2 Stunden
den Alltag vergessen .

Beginn der Vorstellungen täglich um 4 Uhr, Kasse
Vi Stunde vorher . Keine erhöhten Eintrittspreise .

ffirft«. Treuhänder
sucht noch einige gute
Firmen . Angebote u. Nr .
F .H.4Z00 an d Bad . «ISr .
Filiale Hauptpost.

Die heutige Nummer unserer Hauszeitung
enthält ein

Preisausschreiben
mit wertvollen Preisen , wie : 1 Schlafzimmer¬
einrichtung . 1 Wohnkücheneinrichtung . 1 Arm¬
banduhr , Grammophon usw . Zur Teilnahme be¬

berechtigt ist jeder unserer Besucher .

Sie ftiny m». r

Billiges Fleisch
Rind , I « iIch . ftijd ) .

per Pfd 0.90— 1.00 M
Schweinefleisch

per Pfd 1. 10- 1. 1« Jt
Karl Bommert ,
Hauptmarlt und

LudwigSVlatz

Druckarbeiten
liefert rasch und billig
Druckerei y . Thiergarten

Hur noch
bis einschl .
Donners¬

tag !

MMitigeiifi
ist der

Eindruck von

flenz-

LlcMsplsle

Jugendliche haben Zutritt .
Man besuche die Hachmlttags -Vorstellungen .

• iiiiirifinünniiiMii

Am Samstag , d. 28 . Januar
abends 8.01 Uhr steigt im

KUHLEN KRUG
der beliebte

Gesanev . der rtstimascninenDauer uon Junher u . Ruh.
Verstärktee Ball Orchester ! 1542

PrSmllerung der schönlten u . originellsten Masken ,
welche ab 10 Uhr im Saale anwesend sein müssen .

Kartenvorverkanf für Nichtmitgl. beim Vereinswirt Herrn
Klotz zur Bavaria Karten für Mitglieder am Donnerstag abend
während der Singstunde und am Samstag von 3 b 's 5 Uhr nachm .
im Vereinslokal sowie an der Abendkasse . Eintrittskarten für
Mitglieder nur gegen Vorlage der Mitglieder - bezw . Beikarte .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand .

Gut erhaltener Fl,afchen -
fchrank zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . F .H.
4323 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

BXBBma
Mark 500.—

von mittlerem Staats ,
beamten zu leihen ge-
fucht gegen monatliche
Rückzahlung und Zins .
Angeb. unt . Nr . 3S3a

an die Badifche Presse.

Heiratsgesoche
Heirat

Witwer , 50 Jahre , kath ,
m . K„ mit gutem Ge -
fchäft , ca . 40 000 Mark
Vermögen, wünscht mit
Fräulein oder kindcrl.
Witwe bekannt zu wer
den zwecks baldiger
Heirat . Unter Um -
ständen käme auch Ein-
Heirat in gutes Geschäft
in Betracht.
Zuschriften u . Nr . ZüSa

an die Badische Presse.

Entlaufen : Schwarzer
Schäferhund mit gelben
Beinen , fchwz. Schwanz
Narbe an d . Nase , Rüde.
Nachricht erbeten : (1969)

Moltkestrabe S.
Kottweiler

mit Namen Leo , entlau
fen . Bor Ankauf wtrd
gewarnt . Abzugeben:

M Reichert,
Scherrsir. 8. (88532417)

Kahe
schwarz , mit weiß. Fleck,
entlaufen . Gegen Beloh¬
nung abzugeben. (» 1322
Sachsenstr. L IV ., (bei
der Südendstraße ) .

HITOWIBll

HoorbQRöläge
Selbstfahrer

gesucht .
Mets« . Kassel . Sophien -
slraße 20 . (A254 )
Ein vierrädriger oder

zweirädriger starker

Metzgerwagen
sowie eine kleine Aus -
fa n itmaschine, zu kamen
gesucht . ( 1634)
Tcgenseldstr. 1. i . Laden.

Gesucht wird für ein
Waisenkind gut erbalt .

Kinderbett .
Angebote u Nr BZZS!
an die Badifche Presse.
Gcbr Kinderzwillinsö -

wagen , kein Klappwort -
wagen , »u kaus gesucht .
Zu ersr . unt , Nr . * 2248
in der Badifchcn Presse.

Masken-Verleihanstalt
1 — 8.— und 8 .— Mark

"'gl Schwer Ämalienstrake 22 Telefon 7806

Französische Ueberseyungen
und Handelskorrespondenz

erledigt rasch , gewissenhaft und streng diskret er«
sabrener Kaufmann unter billigster Berechnung .
Angebote unt Nr . 351a an die Badilche Presse.

zu kaufen
gesucht !
Näheres In der Haupt -

Geschäftsstelle

BadiiiMPresss
Lammstraße (a .

Dickrüben
zu kaufen gesucht . (1552)

Ken,permann .
Gerwigstratze 64/66 .

FELLE
aller Art kauft (750)

Kürschner Neumann ,
lk-rbprin ^enstrake Nr . 3.
1 vollständiges

Beti , Diwan , polierter
Schrank , Waschkomm . ,
zu kausen gesucht . Ange-
böte unter Nr . F2Ä5l
an die Badische Presse.

Ladentheke
gebrauchte, mit Auffatz ,
zu kaufen gesucht . Auge-
böte unter Nr . N2263
an die Badische Presse

gut erhalten , erst» , ya -
brikat . <mögl. n . Mod .)
geg Barzahlg . zu kaufen
gesucht . Angebote m . än-
kersiein Preis unter Nr .
X2SW an die Bad . Pr .

Piano
gute Marke, zu kauf . gel .
Angebote u . Nr . SR2K98
tili die Badische Presse.

Orga Schreibmaschine
kaust geg . bar Ängeb an

Öi. HesieUchwerdi
Gluckftratze 8. (SH1 314)
Zu kaufen

*
gcsuci>t zwei

Anzüge und ein Anzug
für 14 1.?jährigeu An -
geböte unter Nr . K23I0
an die Badilche Presse .
Zu kaufen gesucbi Geh -

rock -Anzng u. Snioling -
Anzug. Angeb. m . Preis
u. RS313 an d. Bad . Pr .
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